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Un uns! 


2, Timotbeus 


Feei wach auf Zions Mauern, 
Du träge Wacdıterichar, 
E Die Feinde ringsum lauern, 
Dem Volfe drobt WSetabr, 
E Sie werden iiberfallen, 
Ych, es iit böchite „zeit! 
Daft die Rojaume Ichallen, 
Und ruft das Volk zum Streit! 


Bir mirlien an den 
Ind an den ;jünmen gebn 
md alle Schläier weden 
Hier arbt's fein m 


$ecen 


# 

Sonit fann an jenem TQTaae 
Fin armes Menichenfind 
us den VBerlornen jagen, 
Dad; wir nicht treu gedient. 

O lal; uns erniter werden, 

Sster atlt fürwahr fein Scherz. 
5 jeifzt auf Dieier Erden 
Manch’ arnıes Siinderber;z. 

D ruit fie doch zur Bursze, 
(Kılt, holt fie doch zuriick, 

IInd leat fie Hott a1 yuute, 

Ju ibrem ew’gen lud. 


— ee 


Tatjächlich oder jinnbildlich? 


Wenn das in 
hide orici 
A ungsiitt: 
der Ankunit Seju und jeiner 
im Saal fein 
Bar, 1m das sipeivalchen zu 
4, and) feiner der Singer es fun 
öllte und Darııber 
Bar in Streit gerieten, Fo dab 
Bjelbit es zulegt tat, wie man all 
mein annimmt, wer von Nm 
m bat dann „sel & 
Ahen? Bat er tie jich erit 
waihen, oder tt weivaichen 
blieben ? Rericht fannte das 
nicht unbeimertt gela baben. 
Bi ichlt etwas. 
Aus dem ganzen Zırlaı 1 
es uns aber 1, da 
Raikhuma 


taıtıae na 


aeivelen 


tlave zilg 


Nanoder 


umierel 


site 
jelber 


Luer 


itberbaupt) 
im Betreten de aeicheben 
ft. Daber die Berivunderung md 
5 Nihtwiiien der Bedeutung dieler 
mdlung. Dieie Wajchung tit, wie 
der Taufe, fein Abwaichen des 
Milats von Fleisch, jondern zu ei 
Teilbaben „mit mir“ (an den 
Biden und der Serrlichkeit). Petrus 
greift das dann auch Ichnell: Han- 
Bit c5 jich um jo etwas 
Mi zuviel auch Saupt 
m dir aeiwaichen zu bef 
Beritandnis und die Williafeit 
fı zeiat, dan das nicht Die ac 
öhnliche Kulyvalchnn aeiweien 
Ar. 


dann folat die Erklärung. Dar 
der Reich! Ind man ) 
far zı veriteben 
teen will, tolalı 
Feuer Herr md 
he wachen ha! jo follt ıbr euch 
fereinander die Kiihe ni 
I londern sinn! 
03 Wie bleibt ] 
Berit ef un : & end ıcneben 
ibr nicht tırt, wie ich euch actan 
fondern finnbildlich. ihr 
Me wiiiet, ielia seid ihr, jo ihrs 
DE tatiächlid jinnbildlich 


Dauies 


jo tit es mir 
und Hände 


mmen. Die 


ht tatiäch 
waichen. 


itberlaiien) 


jondern 


tut. Nebmen wir bierzu nocd den 
Keraleih aus Den. Neden  betim 
Ibendmabl, und man md 
warum nicht ? ebento weiter ie 
len: „das tut“ nicht tatlachlich ww 
ich, zu meinem Wedäacdtiis, I 
yuımbıldlid 

Kaulus jchreib sch babe e5 vom 
Serrn enipfangen, das ıch euch aeae 
ven Jade „Zoldes tim erret 
wirkliches Brot „Solches tut 
trinfet wirfliden Wein. Nicht rir 
den Hunger und Durit; jondern zum 
„WBedactnıs” mi  micht 
auch wirkliches Waichen ? Datte Aeltıs 
„etwas Sroßes“ aebeihen tım, 

aber untereinander Die Fine iva 
iben? at ja aor femen Zwed! Wie 
das Zinnbildliche ausaerubrt ıpırd, 
ichon bezwerct bat, da 
von Ipirden ivir gerne cetivas 
wollen 

\8enn unzwerdeuntigq Kar 
befoblen und gezeigt worden tit, pie 
es zu - tum 11, dann tt es das Abend 
mabl und Die ulmwalchuna. Aber 
mit einem „sorban“ werden aud 
beute Gebote, mit Nufläßen und Mus 
legungen in das Tinnbildliche und 
Nergetitigte aufgeboben und beileite 
gelegt. Es tit das unbeauem. Wer to 
eine Selinnung bat, dab er lieber 
jeinem Nädhiten anitatt die Fire den 
\topf mwaichen wirde, der wird aucd 
wohl faun mwitrdia Tein, am Abend 
mabl terlzunebmen 


ıs. OB 


farm 


nder 


. 
Marımı 


dann 


umd was dus 
IbıyIen 


l nva x 


Vefchrung. 


Dann muh ich fanen, dad; ich die 
Artikel aenen perjönliche Arbeit im 
Heichhe Gottes, modon einer io weit 
tebt, die IUniterblichfeit der Zcele zu 

mit Vedauern aeleien babe: 
babe ich doch jelbit in dieler Arbeit 
manche furchende Scele dem 
heiland in die Arme führen dürfen, 
während des veriloffenen Winters 
Wenn es je eine Zeit gegeben bat, 


Ziimder 


a 


‚tor 28 


dal wir den Worten des Apvitels in 
2. Tim, 4, 2 nadyfommen follten, To 
it es jet. Das Wort Belehrung, 
und alles, was damit ın Verbindung 
tt, tit ja niemals beliebt aemweien, 
aber 05 jcheint vielen unter uns 
mehr denn je ein Anitof; zum Merger 
ns zu ein, umd doch Sagt Sefus Yo 
flar, daß ohne die neue Geburt nie 
mand das Reich Sottes jehen kann. 
Fin Mitarbeiter. 


„Dennod!” 


dDenmod) 
bleibe ıch) 
mr gleich 
d Zeele verichmachtet, jo 
dDod, Bott, allezeit meines Serzen 
roit und mein Zeil.“ 9. 73. 

Tie obigen Zchriitworte Schildern 
eine andere Zelte der Xelden unterer 
lieben Priider ın der alten Seimat. 
sbr Yerb und ihre Scele verichmad) 
ten wobl infolge des unnatürlichen 
Drucdes, der anf ihnen laitet; aber 
trog des Wiitens jener Linmenichen, 
troß Satans Yılt und Abficht, Diele 
seungen des Mreuzes den Mut zur 
Nusdauer zu rnden te ım 
ner wieder groben Iroit in dem MI 
wunderbar erbalt 


„‚sirael bat (SHott 


vennod) 
e } 
an dDir.... .Wenm 
mh 
si 


zlrııı 
ttelo 
Yerd 


brit Dit 


ul 


rauben, 


macdtiınen, der Te 
und niit ihnen in den feurigen Ofen 
gebt. Das leuchtet auch aus den 
Jrivatbriefen bervor, und zur Ermi 
tigung der treuen Beter, Die 
Brüder vor dem Thron der 
gedenfen, mocdte td 
Ausztae aus meines 
Briefen 1 latten 
bann Yelteiter der Briiderge 
bei Sanatjewfa, Rulland, tit 
den Ilrmwald 
aeichickt 
verrichten 


Diele r 
(Snade 
einige 
Nruders 


Ivieder 
lieben 


Bruder No 


ITEeN . 
Toms, 
Nreimd« 
ja mit anderen weiter ın 
des nördlihen Wublands 
worden, ipo er barte Arbeit 
mu. 

Gr ichreibt u.a. amı 14. Rebruar 
wie folgt: „Wie ich leide, tit jenjeits 
der Worte; wie ic) mich in den Glu 
ten des Elends mandımal jauchzend 
treue, biegt auch im wortloien Nen 
Jeıt meines tieren, Itummtın Bewuht 
tcıns. Mein ganzes Nnnere, alle: 
was in mir tit, erbebet meinen Serrn 
3ebaotb, deiien Seericharen brauiend 
Seine Beiehle ausrichten! 

Habe früber verfucht nrit folgenden 
Worte mih auszudrücken: „Schwer 
1118, den Wea, den alleinigen, acben, 

viel, ich dent 
31 iwerbn, arob, im 
veltlihen Weben, warnend 


tend ein Wächter zu fein! 


Dienite DE (nertte y 
(Setriebe der 
fınd tro-» 
Rım bin 
ich tief drinnen in (Serolle md 
(Setriebe der „weltliden Wehen“ 
fan aber nıht Wäcteraröfs: 
baren, denn ich bin beileite, „in die 
Ririhe” geworfen. Doch mein eilt 
„entgleiite” nicht, iit munter und auf 
merfiam, zu vernehmen „Muftaft 
und Tieftaft” meines himmlischen 
Dirigeurd. Na, von der Slanzel des 


dem 


orten 


Todes predigt jich’s anders als von 
einer zterlih aus Bol; geichnittenen. 
Weich em Tief- md Fernlicht leuch- 
tet bier, mich die Obnmacdt des Men» 
ihen aufs flarite jeben zu lajjen! 
Dier umarmen nıich Fangarıme raffi- 
niertelter Veriuchungen und öffnen 
lid Tore und Tieren tieiarimdiger 
Zeelengewalte! Bier gilt es denn. 
einer Rettung in Chriito bevwust zu 
jein, bis in das findlichite Anichmie- 
gen an die Brust des großen Erlö- 
jers! 

05 bat dem Seren gefallen, nad)- 
dent er den Weg aepriiit, mid) wie, 
der Ichiwere Wene geben zu beißen. 
Man warf ums 45 Werjt weiter, tief 
in den Urwald binein, zu  barter, 
Ichiwerer Arbeit mit Beil und Züge. 
Alles Erflaren, Bitten, Broteitieren 
mernerteits balf nichts. Ich zeigte 
auch mein medizinisches YJeuanis vor, 

alles veraebens, Neden jeden 
Tag geb ib mun mit Beil und Sä 
ge Ichwere, tiefe Wege. Effen mur 
liorgens und abends, leben und 
Ihlaren ım einer  Itinfenden engen 

arade, wo 24 Menschen eingepfercht 
md. m Ofenrauh und Tabafs- 
analı, in taufend Schredlichen 
„Noblaeriihen“ bringe ich mit einen 
Herzen voll Amerifa-Hofinung meine 
elenden Schanernäcdte zu. Im Wal 
de oft bis an den Leib im fehr kalten 
Zchnee itebend, daf; auch meine beiten 
ilzitiefel veriagen, mit ganz verfro 
renen Sanden in doppelten Sand: 
Ihuben, oft den Blick mit trüben und 
nalien Augen aus tiefem Malddicicht 
gen Simmel gerichtet, dabei aus 
troitluchender Seelentiefe zu Gott 
ichreiend, jo bringt euer Bruder 
jeine Elendstage zu. Das fan nicht 
lange fo geben; bier wird mein Ende 
jein, wenn Sott nicht Erbarmen of» 
tenbart. 

Dod) jofl es fein, dann mag c8 
aeicheben, „io aeichebe dein Wille,“ 
nein Eiwig-Bater, Kriedefürit! Web 
it nein Sehnen, web it die Pruit, 
tierer als Tränen je ijt bewuht. Ser» 
en ım denen Abarimde gäbnen, ijt 
tete Lust tief in der Bruit brennend 
bewuht! Nebmt ihr das Beite, aud) 
noch die Neite mir aus der PBruit, 
blerbt mir troß denen abariındiaes 
Zchnen brennend bewußt! 

Zei gaetroit, lieber Rruder, ich will 
wacer jein umd audy im Zornlicht der 
Todesflut ergeben den Willen de3 
"aters in Ebriito binnehnen. Trö- 
ter nur meme liebe, liebe Familie 
dann! Bon der Serausrufuna wei- 
ter feine Erwähnung, feine Bave 
nung. Seiproden wird mandıes, 
aber wenia Dabinter sch alaube 
aber jehr feit, das; fie mich nicht eine 
Minute Jänaer balten föünnen, als e8 
Sott aefältt! 

Den 4. März Sabe eine aroße 
Norreipondenz zır bewältiaen, bis 40 
Briefe den Monat. Nur nachts, in 


3 
d 








2 4 


meiner fnappen Ruhezeit, fann ich 
ichreiben. Doc) ich jauchze, wenn ic) 
jchreibe, in meinem Herzen und in 
meiner Seele, mit den Ylugen be- 
fampfe ich die Amvandlung des 
Sclafes. Neden Tag muß ich friih 
auf, zum FJrübhmahl im Tranental; 
ichleppe mich mit miden, immer ml 
den Beinen den weiten Weg bis zur 
Arbeitsitelle, mit dem Beil in Der 
Hand, meiitens Tränen weinend und 
mit Gott, viel mit Gott redend. 
Dann jchlag ich mutig drauf los. Die 
rheumatischen Finger vergejien wie 
der ihre Kranfbeit und tun mir wie- 
der nötigen Pienit. So arbeite id, 
Bäume fällend und zerjägend, bereit 
nigend, den ganzen Tag. „Web tit 
mein Sehnen, web tt die Vruit, tie 
fer als Tränen je iit bavußt!” 

Sch arbeite und lebe vollitändig 
automatisch, aeiitabweiend, ziwieipalt 
artig, ohne mir Nechenichaft zu ae 


ben, in Gedanfen viel, viel erwä 
gend, mit allem Dunft und Nebel 
tingend. Der liebe Gott, diejer treue 
Wächter meiner Zeiden, bat redit; 
diefe nie irrende Weisheit mad): 
te am allerwenigiten mit mir 
einen Fehler. Ich, ein Scherbe in 
Seiner „hoben Hand”, fann und darf 
eines Tages zerbredien — aber in 
Seiner Sand, was unendlidy viel be 
deutet. 


Hier ım Walde haben wir, Gott jei 
Danf, wohl WBoitverbindumng, aber 
nur Baracfen fiir Arbeiter, jonit ganz 
außer Verbindung mit Zeuten. Bin 
ipieder mager und jchwad), aber leid 
lich auf den Beinen. Neuraitbhenitche 
Yuitandie melden fi) innmer mehr.“ 


% % nn Pr 
oh. I. Zows. 


(Eingelandt von WB. I. 
Mountain Lake, Mint.) 


Iows, 
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Die Wunder Gottes. 


Werden wahre Stinder Gottes die nrofe Trübfal durdleben mühen? 


Bon H. BP. Kanz, Main Centre. f 


— —— 


(Fortießung.) 
Die Trübjalszeit gilt beionders 
dem Volke Jirael. Diefe 7_ Ssahre 
werden Momente jein, wo die Xeute 


werden vor Angit und Bangigfeit 
verihmadten, Sinmmel und Erde 
werden im Bündnis  itehen, die 


Menschheit zu vernichten. Die Son 
ne wird verfinitert, der Mond im 
Wut verwandelt werden; die Erde 
wird erfchüittern und zwar jo beitig, 
dal; Erdteile und Anieln verichiwin 
den werden, Städte mit ihren Wol 
fenfragern in Trümmern zulammten 
fallen. Krieg ımd Nevolutionen in 
allen Ländern, wird das Elend ver 
mehren; mit den großen Luftjchiiten 
fönnen Städte wie Yonden, New 
Norf, Paris und Berlin in einigen 
Stunden zu Triimmerbaufen 1md 
(Srabitätten verwandelt werden. Die 
Zeit, wird fo Ichreeflich fein, da Yeu- 
te werden wiinichen zu iterben, aber 
nicht werden fünnen. Es wird joldye 
SerP jein, die nie geiveien tit, noch je 
foldhe Zeit fommen wird. nd wenn 
(SHott in feinem weiien Nat dieie Zeit- 
dauer nicht verfürzt hätte, jo witrde 
in den Tagen fein Menich jelig. Die 
Periode, wo Gott mit dem Rolfe Ni 
rael wieder redinet, iit 7 Nabre. An 
itatt da; nun diefe Schrecfenszeit ji 
iiber alle 7 Nabre eritredt, hat Gott 
fie aus Snade und Parmberzigfeit 
31%, Nahre verkürzt und Täht Die 


Surien der Screden auf Ddieler 
ichiwergeprüften Erde, nur 31% Rab 


Die lette Hälfte der Wo 
che joll die ÄIchrelichite jein. Gott 
bat die Schredenszeit verfürzt. (Gott 
it dobh aut. Nm Gericht Teichtet 
noch jeine Gnade hervor. Abm jei 
ewig aedanft. Wer witrde in Diele 
Seit bineinwollen? Wohl niemand. 

Wir als Kinder Gottes willen, 
dal folhe Zeit am Kommen tit. aber 
die Welt iit blind, denft, die Zeiten 
werden immer befier itatt ichlechter. 
Das Verderben toll fie jchnell über- 
fallen. 

Yu verihiedenen Gründen und 
Remwersführungen aus der Vibel mit 
fen wir annehmen, dahk die mahren 
Kinder Sottes, feine gebeiligte, Ihm 


re hauden. 


geweibhte, Ichmerzlid erfaufte und 
nihevoll erforene Braut nicht durd) 
dDiefe Schredenszeit hindurdy achen 
wird. 

I. Eritens beichränft der heilige 
(Serit die Zeit des Weilens, die An 
iwejenbeit, das Vorbandenjein, Die 
Anfafligfeit, das Inmehaben der 
Seitlichfeit der Gemeinde Gottes in 
der Bibel mit dem Ausdrud: „bis 
dal;” und will damit jagen, dal das 
irdiiche Weilen der Minder Gottes 
bier auf Erden ein Ende bat, wenn 
(Hott mit dem Volke Niracl wieder 
anfangt zu bandeln und das tit ae 
rade dann, ivenn die Tritbfalszeit an 
bricyt und die Schlußfolgerung iit: 


Die flinder Gottes dirfen nicht in Die‘ 


Tritblalszeit hinein, denn ihre Zeit 
tit abgelaufen, fie werden noch bor 
dem Anbruc der Trübial entritcdkt. 
Dallelujah! 

„lindheit sit Siracl zum Teil wi 
dertabren, fo lange bis die Fülle der 
Heiden eingegangen“. Wenn die 
Yabl der Seidendriiten wird voll 
ein, wenn der Lebte, der gerettet 
werden joll, in Gottes Hitrde einge 
bract it, bricht die Wölbung des 
Himmels und Nefus erjcheint fitr die 
Zeinen, bolt jie heim che die jchreefli 


che Zeit der Tritbial anbridt. Der 
Ausdruck „Fülle der Seiden” jagt 
uns, dat die Mehrbeit der Kinder 
(Sottes wohl aus den Heiden fein 


werden. Dann auch, daiz Gott eine 
beitimmte, genaue Zahl bat für feine 
Vrautgemeinde, wenn die voll tit, 
fommt Er für die Seinen. Die 
Ntirche Ehriiti bat bier auf Erden ihr 
beitimmtes Ende, da® mit dem oben 
angeführten MWörtlein „bis“ ab- 
ichlieht Yuch das Walten der Hei 
den bat ein beitimmtes Ende, das 
nach der Trübial ihr Ende findet und 
auch mit dem Musdrucd „bis dab” jet 
ne Nbgrenzung findet: ;lInd Xeru- 
jalem wird zertreten werden von den 
Heiden bis daß der Seiden Zeit er 
fiillet wird“. Zmwilchen Dielen bei- 
den $renz-Schriften mwittet die Triüb- 
al, während die Ainder Gottes da- 
beim find beim Serrn. 
(Frortiegung folgt.) 


Noch etwas über Nachveriammliungen 

Sn leßter Zeit erjchienen in der 
M, R. einige Artikel iiber Nadjver- 
jammlungen, und idy glaube aud), 
dag fie zeitgemäß waren, und dal; 
man alles, was dort gejagt wurde, 
rihtig angewandt,  wnterjchreiben 
fönnte. Und doch hat diejer Gegen 
ltand wie alle andern Dinge aud) eine 
zweite Seite. Da die eme Seite 
mehrfach betont worden iit, jo wol- 
len wir diesmal nicht näher daran 
eingeben, jondern einen furzen Blick 
auf die andere Seite werfen, obne 
die Wahrheiten, die jene Artifel ent- 
hielten, anzutaiten. Dort itit die 
Rede von Nadveriammlungen, die 
Menichen veranitalten, ibren gott- 
widrigen Ehrgeiz zu befriedigen, um 
jpäter von großem „Erfolg“ Iiprechen 
zu fünnen, wodurd es dann dahin 
fommt, dar; pie man mir an ei» 
nem Orte mitteilte nach einem 
Sabre 95% Soldier „Belehrten“ 
ichlinmtere Leute geworden waren, 
denn je, Dur jolde „Gvangeliia- 
tion“ bat man in manchen Gemein» 
den Ihhon viel Schmerzen und jaure 
Arbeit geitiitet. Doc) es aibt auıcd) 
vom heiligen Getite geivirfte Nad- 
verfammmungen, wie wir aus Apa. 
2, 37 erieben föınen, wo die, deinen 
das Wort durchs Herz ging, nad) der 
RVredigt fragen: „Ihr Männer, liebe 
Briider, was jollen wir tun?“ In 
jener Nacwerlanmlung gab Betrus 
dann auf mance brennende Herzens 
frage Antwort. Die Sprecditunde 
mag ztemlich lange aedauert baben, 
denn im 40, VBerje lejen wir: „Much 
mit vielen andern Worten  bezeugte 
er und ermabhnte und iprach: „Yaliet 
eich erretten aus Ddielem verkehrten 
(Heichlecht.“ 

Sch durfte Werjammlungen bei 
wohnen, wo weder zum  Mufiteben 
noch zum Juritkbleiben ‚aufaetordert 
wurde, und doch itanden buffertige 
Seelen auf und baten, mit ibnen um 
die jelige Gewih;beit des HSeils zu be 
ten. Es wurde dann mit ibmen ivei 
ter das Wort aeleien, gebetet md 
nanche danften Sott für die Verge 
bung der Zimden. Gegen dieje von 
(Hott gawirften Nachverlammtlungen 
jprechen jene Artifel ficher nicht. 

An einem andern Orte fand joldhe 
Nacdverjammtlung am näcjiten Mor 
gen nah dem Mbendgottesdienite 
tatt. Die Brüder, die an jenem Or 
te gearbeitet hatten, waren ichon auf 
dem Segmmvene im Begriffe den Plaß 
zu verlalien, als fie von einigen Auf; 
aunaern aufaebalten ımd aebeten 
wurden, zuriick in’s Quartier zu fom 
men, Dort batte jih bereits eine 
Anzahl Scelen, die der heilige Getit 
reif zur Annabme des Seiles in Ehri 
to gemadt batte, veriammtelt. Ne 
ner Vormittag bleibt vielen under 
aehlich und ich wei, dal auch iu 
Simmel Freude war über die Zim- 
der, die dort Vuhe taten, Nene Ar 
tifel diirfen mım nicht fo beritanden 
werden, als hätte man im aegebenen 


Tralle feines Weges fahren sollen, 
ohne mit ıbnen gebetet zu baben. 


Was die Art und Weile der Prediat 
betrifft, da alaube ich, bat der Tiebe 
(Sott feine Ainechte mit verichiedenen 
(Haben ausaerititet, denn Gott sit jehr 
mannigfaltia in feinen Werfen. Der 
eine iit ein Tenor umd darf mehr bon 
der hohen Liebe fingen, während der 
andere den Ba des tiefen und heili- 


20. A 


gen GErnites muh, 
alles um Geiite der Liebe, 
eines jehr wichtig für mid: ch ° 
de, dab; der reiche Manı if der & 
den Predigern jeiner 
jen, indireften Vorwurf macht 
Ne nicht „Icharf bezenat” N 
16,28, EIb. Ueberi. 
2 Itebt aeichrieben: „Predige Ans 
Wort, halte au, je zur. rede 
zeit oder zur Unzeit: itrafe drofe 
ermehne mit aller Geduld un) Oh, 
te. 
Pit brüderlichem rufe 


„ 


Ningen Natütrlsa 


Mir 


„ert eiton 

” 
tten 

ü Yatten, Aufl 

sn 2. Tim | 


Kadıtigal, 
Yrnaud, Man 


Gennat es, wortglänbig zu fein? 
sch Tage „mein“. Wie viele Chr 
iten gibt es heutzutage, die nur wort. 
alanbia find und weiter nichts, Yuer 
it ihuld daran. Wortaläubij a 
tern, ment nod) nicht, auch twiei Olyts 
boren zu jem, 


Es steht geichrievm 
Wer bon 


Herzen glaubt, und mit 
dem Munde betenit, der 
werden. Wenn man fo 
Shall des Evangeliums fitt un) 
lauscht, jo wird einent doch mandm 
bange, wie viele Menschen fich doh 
einmal getäuscht feben werden, de 
Worte Gottes aenlaubt au haben umd 
doch verloren werden. Es wird ot 
aefagt: Neder iei feiner Meinung au 
wiß. Thomas jaate, es fei 
er feine Finger in 2 
und feine and in Seine Seite, wolle 
er nicht alauben. 


on 
son 


joll jene 


unter dem 


venn, dak 


 Dond fü 


Ser Herr 


bat ıbrn micht im Anfloren gelailen 
Gr bat jih ibın vitenbart, So tt 
Gr es much ums, Fonit wären toir Icho 


verziveifelt auf unserem Wen 
(Hottes 

jiverichneidia 

get Serit Marf und B 

wie jollten wir immter das Schwert 


’ & 2% . 
Wort it scharfer ala 


<chnvert 


Sceli 


des Gerites aebramcen. 8 wiirde 
vielntehr ausrichten als Toben, Wir 
haben umS zu weit in-der Welt ver 
loren, man fennt ums beinabe nict 
mehr. Wir fennen Die Ziinden mic 
mehr, wie fie amsichen und ma 


tragen: darf ich das oder jenes tun? 
Alle wahrbaftiaen Ntinder (Gottes, De 
in rechter Stelluna zu 
Iiverden nie fragen, Darf ich Dies oder 
jenes tun, Mber beute tit 
aer, fein Verlangen 
Liebe Neiut Christi. Nr Nelata 3, 16 
36 Telen wir: 
Töchter Zions itolz 
mit aufgerichtetem Sale, mt Qi 
Ichminften Angefichtern, treten einher 
und fchwänzen und haben Föitlide 
Zchube an ihren Firsen 
dort finden wir umiere Page vom ben 


(Hort stehen 


te. Sefus faat: „ch bin der Wem 
ttof, mein Pater der Weinaärtner 
und ihr feid die Neben. Zind wir 
noch Neben am Weinitorf, oder find 
wir nur noch dirre Neben? Neu 


faat: Xede Nebe, die micht rl 
brinat 
de NMebe 


wird er wernehmen 
die Frucht brinat, die mitt 


cr reiniaen, dal; in mehr Frucht 
brinae. Neden Serbit wenn dic 
Irmtben abaeichnitten RN Sanıt 
mrüffen im natürlichen Weinaarten 
Die Reben cha schnitten inerden 


wenn fie wieder Frucht bringen fol 
len. Wie will e8 ms fo jchmer Tal 
len, wenn der Tiche ®ott an ms an 
fängt abzufchneiden, wie tut e8 I 
weh, mie tränt das Mine fo fehr umd 
man fragt: warırm jo hart? Na, Ie 
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jel nd viel Hranten Burcan, als Vertretung der 
, t j i Tradıt leben, um ‘ nn Mennoniten funfzig- 
R < bhielten. Zei- leicht nur Prac ‚hr  SDolländiichen Me ‚ ‚1o'h 
natürı de Rebe, die da Frucht bringt wird ed Pa a Da HE. Schall hören wirrde. Bin nicht mebr tauiend an der Zahl, in hundertfünf- 
aus e N der fonnte i erje { 2 Fee ass io viel herum rt ' “; 
Mir er reinigen, daß wir _ ng a = ic) frant darniederlag. Wie neugierig; bin jchon jo viel zig Wemeinden vereinigt, a u 
sine 3 0 en, dc ra { » - liche Segenswunidh a 
h So weinen aud) Die ce z- , er 5 ra aefonımen, m ne ber, lichen gegens 
ver wem fi ggg y inifhen Sale h er eh Eee Sek Am Kadınttage par in der N. die iichtlinge aus Khina, auf Ihre 
ver x we intichen Halle jtatt, doch Ic = ı Quartier t x 
den Stod nah iit.  imifche iR M.B. Mijlton, wo id) mem X Tahr Baraguay 
Atem die Erde um . 6 rn 2 t. t . a . yahrt nad) PBarag . - f 
dab I die nicht Frucht bringen, nicht gefüllt worden fein. n jchönes Kinderprogramm: OFT indiichen Mennoniten be 
act, Die Neben, die nicht 3 Dem Abende folate die Wvethe- babe, ein | . Die bollandriyen 1 u 
ten, &ı die wird er wegnehmen, nicht, dab fie _ Dem 2 29. März unter Leitung „Ganz Djtern. ve ruf.  grühen in diefen lüchtlingen den 
Y; q gereinigt werden, denn jie geben nie feier am 29. Mi Abe in. ber Abends ging ich mod in ua auserwäblten Teil unferer großen 
- aim ( RER AN) » Barttens I ML. Ep Be in . \ S . h ei 
die dns Frucht, jind den anderen nur zum bon re -h ine der größ-  Niichevangeliiche Nirde. ie u 5 Briderichait, der mehr wie irgend 
ee dien Schaden Der Weingärtner muß nor Unitel ee s uf den legten Sprache an dem Tage. Dort Horte ein anderer, wm Ebriitt willen das 
‘ten 5 r . 18, Die bis ieh < > nie h 
e, droh mit der Schere geben und abidnei- ten gr geh i Die Darbie- noch fait das beite. zo cımad), streuz bat tragen wollen und der, us 
t, zZ , 7. ’ Nlat sgerii ver. X ı en ler “allem eine ige 
und 9 den, damit der Weingarten mit Wlag ausg 3 den Werfen Goethes dal Ditern fiir uns vor allem « ierer seiten lleberzeugung nad), durd) 
m di lin ge bringe fondern Trauben. tungen alle aus den Sc q A nike Serienslade tit. Die Auferitebung Settes Gnaden zur Erlöjung geführt 
y E io Mode 6 rrn | 5 AILLJEHS 2 Er h £ 5 a1 ug 
2. ir, ich dadıte, er umd die Reden des Herrn Si joreht im Bergen  wiedererleben a tier auf Erden und ın 
Sn Jelaja lejen wir, Dr. Scelheim über das Leben ımd redet 1m Pr ' werden Joll, bier auf Lrde Yrü 
htigal sollte Trauben bringen und er brad)- = he ur rößten deutichen Did das tit Zweck dieles seltes alle Ewigkeit. Tie hollandiichen Brit- 
sıyul, LI N “f rt R 310 - ” s Ban: wrrpeen “17)* " - a 
te Serlinge. Die Serlinge werden 2... Wr ae einer der gröjten Mit nachträglidem X mE der und Schweitern ichiefen anbei ih 
” Varas mäorho ' rs (Wdoetbes, De ’ Fer N ‚, Up», Die 
UT 3» und verderben Den ters S, ; 2 Kuer N ‘# Mertreter nad Ya Davre, u di 
niemals Nu u ı Neben iit der Weltgeihhichte it, fanden begei ve Serireie ze 
t jein? Wein. Die sruct an den Neben 1 ui eg Nicht nur von den jen Bionieren don Bottes Neid) Ihren 
zuerjt zu fehen, ehe mur ein grünes ie re hen, jondern ad) von den an r Herbert Sasf. ru zu übermitteln und ihnen, jo- 
ele Chr; Matt zu jehen tt. Was foll man an Teut chen, zen 4 den 18, Kebruar 1032. weit wie möglich, mit Nat und Tat 
( Kindern Gottes zuerit jehen? Die  weienden Englandern, ru a ee zu fein. An Holland wurde 
ur wur ig De A de: Und am 10. April wurde in Gret- Werte Rundican! ’ yigg. Pebulrlich zu Tem. oral 
8 die grucht des Hertes. No Ssrucht Des A bilänmsfeit der Mennoni- Wir haben bier diele Woche Sıbı von unjerer Brüdericait ein Vorra 
Geiites ift, da laffen fich dieje Neben, na das „ubtlanme hr f tet von Pr, 9. M. Non rer It, welche der Aus» 
udız zu Geiftes iit, da lalleı 2. ini tiicdren Bildungsanftalt geieiert, der stunden aeleitet von Wr, 8. dom stleider gefanımelt, wel: _ 
. a ‚r (Hottes ad) reimgen. “ „ y » Mn rtaca vıenstaa 110 | ur f & n möge von ltitlerer DrYiDder 
DICVEryE die Kinder ; . j rne betaegwohnt hatte, Dod) Feld MOM > Drucd u 
} - u une und hrv ich Io aerne erat j rn Sottes R FE san Risen ls 
hrivun: Nidt arın oder reid, aelund oder ass mich die Warnung, mid  woch über die Dreieinigfeit ( r- ‚  LIiden und \cveiterlichen Yiebe. 2 
md mit franf zu fein, jofl dem Chritten am ei ht per Car auf den Weg zu be  Sente fängt er über den Yriei u jere holländtiden ge ten 
er; - ie Anmlion (N ars y BL i Be ! sahricheinlich > ei Seriens $ottes 
oll. feti Rihtiniten jein, fondern, dal; so — Baum ed fei eine nmäafich {rt am zu Sprechen und n ahrid wer von Grund Ihr > Ser eng Tu z 
er dem ge ee u. feit irgend einen Landweg in der nit Hortjegung bis Sonnabend. —terbeiten Segen den Stuck ”. 
” . ul ısır r 471 » > a > Naar Er l, £ An 3 fayraıy 2 
fit und verherrlicdht werde. Wenn man Die 2 Re zu pafjieren. Tab die Ge Dann wird ein Begräbnis jeiı zu und wünjcen ibhmen Seil md 
andımna Menihen hört, fonnte lan alauben, at Feier Dei Brinzipals Bru namlich eine alte Tante Zieimens Wobliabrt in der neuen $eimmat, 
Vich doc leibliche Sejundbeit jet das  hödhite nn vert und jeiner Frau bierfelbit iit aeitern geitorben oT welde jie bald erreichen u der 
en, dei Ban iR! FEDER. OB ii eine Grwle . . i Bahsiter Ewert mit den schon lange bettlägeriq zumal fie 4 (Es folgen die Namen der lieder 
. r ®* on ' »enmabhlın, Sc ( . . - enretenhe 
ben umd ebensanidhanung, du von ven DEM \ubtlaumsfeite zulamınentraf, wer Sabre alt war ange DS Enmgre sen ige i - Nr 
vird oft dern Diefer Welt überlajien wollen. « ar und nicht vergejien haben Muh noc berichten, dab ein ‚sehlen Soeben leje id im „Berliner Ya E 
(3 ıp ( [ Ü ı t . er u 1 rd rer | . - “ ıy up Wi ar 
tung ges Wie vielen feiner liebiten Kinder bat vn Witarb iter“ bringt dDanernd im meinem leiten Bericht eingelaali fen Eourier“ unter „Wie Nublant 
m, dat der Bater im Dim nel lange fürper „el q bt Min unb ietst chen war, anitelle Naat Ayratın Voll Baluta erpreit“, La Folgende 5; 
Ar ar I) . 1 x on s I npren x 
nd [ü liche Leiden geihenft! Auch Krant rear 4 u er . Schul md Se fe es Ninaf Neimer heizen, welden Meiitens werden Berjonen 
wo s .. f x ) UNS er l . \ 2 n PO ” N , ler 
te, ol x einer föitliden Gabe imsbelondere Niber 6 Ai Klee nit ri Sertrud Aunf getraut verhaftet, die im Auslande Beı 
C, woll bett fann zu indefraaen Oder bit Du Ihon mit Araul, Werte ' verbaft ee w 
r Nele Gottes werden, au Krankheit ae u: Fr Monatsblattes? Durde, 8 38, Kiellen wandte befigen, allo im Berdacht des 
telafler hört zu den Trübfalen durd welde  Xeler dieles Peonats Editor VBalutabefises jtehen. Die Leute, die 
So tut wir ins Neich Gottes eingeben mit) Ans Holland. feine Baluta bejigen, werden erit 
tr Icho fen, zu den Anfechtungen, bon denen Ditern in GShicano. Irabrend ich Dieles schreibe 1a datın jreigelalien, Dein IW m z1mD1 
neichrieben jtebt, jelta tt der Mann, mr Fr t ah Ihe wieder mehr  bert fich unsere Sarbiner $rubpe der Idien von ihren 1m Auslande leben 
h \ 1 tat l | ’ eh h “ > 2 Im a RER 
als ei der die Anftechtuna erduldet, saf. 1 un Par ‘ au feiern. ohne wel iranzöjtichen Ktitite. Wir Danfen dem den WBerwandten (Held angefordert 
rahdı 12. Sranfpeit zerbridt den Soc. an Marfrei Da) Seine Oitern arbt Serrn, dab er die Sebete jo vieler  paben und dieles der GR. ablie- 
r ad : . lsıR bes 05 a nk) n . ‘ ’ r ini ZAnner “ 
Bein, £ mut und die Eitelkeit, die Selbitiucht, = Br in ieh Tode critanden:  erbört bat. Möge Er dieie Schw fern. ..... ) 
<chiwert und erzeugt Geduld und Gebet. Sie > = d | N » ı 2% d am Kreuz, und  ueprititen woblbebalten in die neue Dat diefe Mitteilung vielleicht Ipe 
.. f hr ch} » ’ 1 y BE ATEM ‚ 
id wibt and, den Mitchriiten (Selegen = ie iR be Auferitehung,  Seimat bringen. ztell Bezug auf untere Mennoniten 
1. Bir heit, ihre Ziebe nicht mır mit Worten, Die daran erli ) x yeworden. Wir Mit diefer Darbiner Gruppe in Rubland? Jac. Thiehen. 
ae he ihn it Er unfer Erlöjer gem: A so (4 
it ber \ondern mit der Tat zu beweifen, und it Era “ das „Wort vom Kreuz”  fchenft uns der Serr eine nene Blllegersberg 
g) 14% 2» u uk ri “ " " 
m mn. unbeilbare -— aa | ht t and r mmen legenbeit m zı 3etaen, dal; wir mod) 
Kr e 0 un DSL nicht ber om an 8 ma do1 REN 
micht ehe Mutter find au en in einer Sroßitadt wird ja denn nicht mitde sFtmd am De :“ x Wericditinung. 
m nk 8 Seaens für e Ramilien ae \ . ß ' ' sSlrsivert Tortzu ‚ “> Nr ' 
ö tn? en Sn os um Ge auch „aroß” aeterert. NIber von ol (Hott aufgelegte Di Die in Wer. 13 der Nundichan im 
y worden, ERNE DRRETE iat: der Maflenverlammlma am DOjter teben. (sl der Lilte der Spenden fir Nubland 
tes, di fundheit beten, aber mit dem Zurlat: ae in 2os Angeles 50 ud) anfere hollandrice rum ter dem 2 „Februar vermerkten 
. . . r . a ‚rar P SL . - . u E lag ’rY 2 . i 
itehen Nicht mein, Sondern dein Wille ac INDEREN, TOIC 1 Beraesab-  bensaenoiien entzieben fic nicht ihrer  tnter de oh. Stafie tildo 
N . . HH Menihen an eimen Beraesa x T dich LO Dollar von Kob. Ktlalien, Kit 
\hehe.. An vielen Aranfheiten ha r be ich bier in Ebieaao nichts  Khriitenpflicht a Hollandie tan, wurden mir zur weiteren Beför 
n Hunt ben wir jelbit Schuld, doch Ichiebt man rn = Bu falt hier Doopsaezind Emiaranten  Yırrean wc ri Reter Tiid, Waterloo 
h k > r : > N 'nbhren, ) ( ) . 5 ' & ı io Naf DerUNg { N Or , . 4 
vabreı ° dem Teuie die Schuhe, und 1 \ su Notterdam arbeitet jchon Seit Nah 5 RE Nm 4 
v. te dem Teufel im die An Doc die Kirchen und Tabernafel, zu Rotterdam arbeitet Eu TEE + Ze zugeichieft. Der Einfach 
13,1 dann verlangt man vom Tieben Gi . ß dy war, waren nal am ren unermdlich fiir ihre notleidend« beit wegen babe ich das In dem Be 
Ya Die Heilung, Fommt fie nicht, dann läuft Wo > ii en um Genus rufftiche Slaubensaenofien. Im mehr (eitichreiben an die Yoard nidht er 
geben man zu andern Semeinkhaften, um Tage act Pu mite. Großj- Lebensmittelvafeten "nah Nuhland A - Hdreiiate Run; 
ta d t laffen, um ae, aufgana waren Gottesdientte. Groß-  Sebensmittel ichenfte oben ge Mähnt. An den Adrejiaten in Ruf 
in ort über fih beten au Tafien, u Silfe artia mit Palmen (noch vom Balmı- ichiefen zu können a: m land das aber aleidy aeichrieben, Nun 
jumd zu werden. Doch die Silie Goal ber) und Blumen geihmikt nanntes Bureau in letter ve DR Die Spenden aber verdffentlicht find, 
itlich fommt nicht jondern das Gegenteil un Fa ot re Siter- 1200.00. Auch wurden Ende vor- PIE S< richtiae 
um) a u N über das imaren die Kirchen. VBelondere Diter ne m leider nah mochte ich) das doc berichtigen. 
1m m . » "re P2) rna Ir u Nr » ar x N N Hien 
Kon Sin Lichter a: 206 WEDER De Stantaten und Brogramme wurden iqen Nabres eine Monat en „ob. Stlafjen. 
m den sreuz, je näher der Simmel. | - b n, um Dentichland (Mölln) aeichiet. An 
Wem ‘ 4 Kor gereben, 1 pe sierer Sarbiner ‚sreimmDde ve eo" 
ri + Eduard ord. Xeh befuchte triih moraens eine Ialilıch ın jeret > a : 2 Sf Retrifit die Ansführnnaen von 
I mu m \ r g Mr . ri ıider dur DA l n a. * n , . 
d mir arohe dentihe evangeliidi-Iutheriiche  Famdten ar Satan: "Emi ranten FR. Siemens, Maniton, 
r find Parrrinnupenzen Stirde. Dort fann man nod inımer hin = 9: nie her Kleidern nach bom 8. März 1932 u 
“ ie r 8 nule $ ‚ wren. Bureau 25 Stiiten mt I \ Nundic Nr Seite .) 
Nefut Wichtine Rerfammlungen das aute alte Cvangelium bi En Be (Franfreich) während (Rundihau Nr. 11, Seite 1 
2 an Pe Fo . ‚ ’ ın ’ L ‘ ı ’ un m eyur EHTUTE 
richt fanden in [etster zeit Itatt. Tie Iutberikbe Siedi u m N - iakar Sfieder obiaen Rureau’s Ra Die ganze Ktorreipondenz tit nicht 
nd i Die Bibelichnle sn Rinniven Pibellebre sehr treu: fein Moder ge 3 ter, Dr, Schütte und Träu fachlich aenua, um darauf näher ein- 
f Hänmııa vi u j. ae. j a hp T r * eine sc Be: 
ind unter der Leitung des von Gott auı a Baul Roder's fein M. Enns im Namen der bol sugehen. Daher N ” I ir 
yrucht nerititeten Lehrers, or. 9. 2 Später war ih in Baul toi der fändiiche Mennoniten die Sarbiner merfung. Die Ausfälle gegen Are ? 
> r . re 1er Tr INDIE ı Br j a riaer eiell» 
ı di Peters, bradıte al3 Schulichlu: „Got "abernafel (triıber Wrediaer der andre . u Dr einem  vieljäbriaen Geierf 
A zn nr : al Dort bradıte 8: bearnbpen werden . : 2 .. w s \ 
dann te8 Seilsplan im Zeitalter der Ge Moodn SGemermde) Tort | radıtı ‘ pa hi r verlautet, wird Prof Idartsarbeiter, iind nichts wert. An 
Er ‘ . N e “Yan un 1 DALTU er D ( : a 6 "a oo 
zarten meinde und die zufinftiae offen „Sowwbon” !rediger, X. © Reli. Bacah, den Transport bereits ihon ihrer Stelle hätte eine Klare Ant 
. ı Men , S ır { z 191 . . nun { nn. 
erden dung des Seilsplanes” durch Wieder eine gemwaltiae Predigt uber „rag in Marieilfes bearühen und ihn big Mort auf die von ihm aertellten ‚ra 
iM aabe von Pibelabichnitten Selänaen  Diefes die Tette Ditern jein Y a "Sat re Benieiten gen (wo war da Serridiucht?) kom 
Ef N N So MWiederfommen Ghriiti. La Sabre : 7 m 
r Fal um N Sedich ıten in anichmılicher Dity tie Or { em Zu 1E — ne Die Rertreter der 5 landtichen men joflen . sich {ld f md 
8 der aroh en Reriammlımna (Hab viel Au den e1 Es Menn ıniten werden den Sarbirern Herr Siemens beiuldia u > 
Die Zweite war ein Abend, den Wollte jhon in eine der arı fr fol den Scaenämunich überreihen: Nufländer, da; viele von ıma e8 
u . . 2 2 . » * Aner P nt ei Hi 1» I . Eu 4s , I» , » 
dis Mennoniten in Winnihen zur Milfionrärstird« aehen: aber ze ( Das Hollandich Toopsgezind Gmi- nicht genug ichäßen, daf wir dem 
Be a . &: ho ' dort ) biels zus « a 
Hilfe für die Notleidenden und Be-  fürchtete ob id dort auch bie 











Elend entronnen find. Ya, wir find 
vielfach zu undanfbar. Wenn ji 
dieje Undankbarfeit aber nad) Herrn 
Siemens Meinung vielleiht darin 
äußert, da wir nicht jeinem Verein 
zuitrömen, jo möchte ich ihn darauf 
aufmerfiam macden, dal es uns zu 
wider ijt, wenn man ein Gejchäftchen 
macen will und dazu ein religiojes 
Aushängeichild benmußt. 

Da viele Spenden Ddireft nad 
Noithern geben, zeigen die Spenden 
liiten, die monatlich in unjeren Blät 
tern veröffentlicht werden. 

Sm übrigen jind viele von uns 
nicht gegen Lebensverjicherung, aud) 
dann nicht, wenn fie ji Unterjtüt 
zungsverein in Sterbefällen nennt. 

E. 3. Stlafien. 
Winnipeg, 8. April 1932. 


Meife-Notizen. 


3.8. Epp, Chicago. 
Meine stehende Mdrelie bleibt 
Hesston, Kanlas, Meine Frau md 


die jiinigite Tochter bejorgen die Roit, 
füllen Beitellungen aus, und Schicken 
mir die Bolt nad). 

Bon den großen Vorbereitungen 
fiir die Welt-Nusitellung in Chicago 
nacdites Sabr, noch wenig geieben. 
Der Stongrei; hat eine Million dazıı 
bewilligt. Wan jagt, e8 wird jchon 
ehr gerititet. Gelegentlich werde ic 
mal nacjeben. ch gehe meiner Ar- 
beit nach. Babe erit vorgeitern aus» 
gefunden, dab der Michigan Zee nod) 
da tit. 

Ein Miffionar in Indien batte in 
feinen 30 Sabren feinen Tiger gefe 
ben. Ein Reilender batte in 6 Mo 
naten viele Tiger, Löwen, etc. geie 
ben und aeichoflen; aber hatte feine 
Million gefunden. 

Man jieht das, wonad man Ichant 
und was man ficht. 

tinde, dak hier in Chicago 60,000 
Nufien wohnen, 250,000 %olen, ım 
zäüblige andere Slaven und Nuden. 
Sir alle wird nur wenig getan, Eı 
ner meiner Rufien „Boys“, die emen 
Sommer in Pretty Prairie in der 
Ernte arbeiteten, tit Prediger bier an 
der ruffiichen Gemeinde, Die Stra 
henverjammlungen werden itarf be 
fucht; viele nehmen das Evangelium 
freudig auf. Bolichewiitiiche Agita 
toren verfuchen zu Ttören. 

Ein anderer meiner „Boys” (aus 
Pretty Brairie) wir hatten 12 
dort — arbeitete bier fire die Chicago 
Traet Society unter NRufjen. Reiit 
jest ab nah Michigan, Dort unter 
Nufien zu wirken. 

Gin anderer it im "jogenannten 
„Narpatbiichen Nukland“ (Tichecho 
Zlowofei) in eimer großen IIrbeit. 
Ein vierter in Polen, Vizepräsident 
einer großen VBereiniaung von Se 
menden. Lebtere beiden gebrauchen 
meinen „sreien Bibelfurjus“ (iiber 


lebt) in ihren Gemeinden, fir ibre 
Mitarbeiter und andere: da fie feine 
Nibelichule baben fünnen. Der Let 


te beitellte 1000 Xeftionen. 
Refuchte einen Abend eine deutliche 


„Bilger Miflion“ Auch viel ri 
tuslofes deutiches Volk findet man in 
den Srobitädten. 


Der Frühling madıt feinen Einzug 
bier mit einem Schneeiturm. Nnte 
rejjant zu jeben, wie man die Stra 
zen reinigt mit Mafchinen. 

Nod; wenig von der Sonne geie- 
ben. Unfer Sopi Nndianerbaupt 
Jing, der bier durdhreiite, hatte wohl 


Mennonttifce Bundfihan 


etwas redht, wenn er fagte: „Eure 
Sonne iit ungefähr jo bell wie un 
jer Arizona Wond.” Das Chicago 
Wetter gefüllt mir nod) nidt. 

Sin Snterefje der Evangelilierung 
der Nullen, grübt Euer 

3.9. Epp. 

Nedtsverfolgung in Dentichland 

Der Bımd der Aus 
teil ums nt: 
Wirnjchen 


landsdentichen 
Biellady geäuberten 
entiprechend, bat ji) der 
Wımd der Muslandsdeutichen et 
iclojien, ijeine Nedtsihugabteilnng 
auszubauen, Ste übernimmt mn 
mehr die Beratung und Vertretung 
in Nechtsangelegenbeiten aller Art. 
sn Brozeljen vor den deutichen Ge 
richten bedient fie jich bierbei Der 
Mitwirfung ihrer WBertrauensan- 
walte, , Anfragen jind unter genauer 
Daritellung des einzelnen Falles und 
möglichit unter Beifiigung aller ln» 
terlagen zu richten an den Bund der 
Anslandsdentiden 6. %., Medıts- 
ichnsabteilung Berlin, 6, 2. Preite- 
itrafte 8-9, 


Serbert, 
aingen im 
Tage zur 


Zusf, 
sebruar etliche 
Vıbellefung und Br. 8. MI. 


Wir 


Neufeld bat uns gezeigt, wie unbib 
Inch wir Treiber glaubten,  bezitglid) 
der Dreieinigfeitt (Sottes. Er bat 


uns gelagt, wie deutlich und qroh ein 
jeder, Sohn und Seitt fich in 
Wort und Werf offenbaren und dod) 
in allem eins find, eins im Wollen 


8 . 
Nsater, 


und Zum, nicht wie uns früher ge 
lehrt wurde, Diele drei ind eins. Ic 
hörte einit eine Brediat iiber dieies, 
wo der Wetreffende dieles erklären 
wollte, und er jchloß mit den Worten: 
Es it eine jold tiefe PBhrlofopbie, 
wir fonnen es nicht veriteben, Br. 


Keufeld bat uns an Band der 
den großen Bauberrn Gott 
den Werfmeriter Ehriitum 
mitwirfenden Seil. eilt, 
Rum wir eben in 
willen, toie fi Gottes Mort 
ud fonnen weiteres Yıicht 
Tan, 12,4, 9 und 106 
su Semeindeblättern wird viel ae 
ichrieben über Abichnitte und Mus 
driice in der Bibel und diefes tit aut 
und mitlich, es fordert ums auf, ım 
jere Vibel zu brauchen und gibt uns 
Material zur Unterhaltung in um 
jerem GSejellichaftsfeben md ichirtt 
uns in etivas vor Verfladhung, 
Su Mark 10, 30 beiht es, 
da opferwillig iind, Sollen es 
jaltig wieder erhalten 
fiinitigen Zeitalter das wine Leben. 
Dan. 7, 97 agt e8, dah; Christi Reich 
ein einiges Neikch tit md alle Nationen 
werden Ibn geboren. 3u dielem 
(Hejagten nod; Nelata 41 und 42, und 
werden wir vielleicht angeregt, 


PBıbel 
aezeiat, 
umd den 


Nejier 
erfirftt 
eriwarten. 


lolchem 


a ‚® 
dat; die 


; hundert 
und im zu 


dann 


weiter zu juchen, was die Bibel von 
dem Reid der Zufunft faat, wenn 
wir Tragen mit einem Werlanaen, 


Hottes Wege und Tun zu willen, fo 
weit es jein Wille iit, ums mwilfen zu 
alien, dann werden wir aud über 
dieles mehr Licht erhalten, denn die, 
die Shn lieben, laht er feine Geheim 
nie willen. 

Ditte, mihdeutet mein 
nicht, denn meine Motive find nicht 
unlauter. ch freue mich, wenn mir 
in meinem Fragen und Euden ge- 
boflen wird, und auf diefem Wege 
fünnen wir von Brüdern Silfe fin- 
den, die von veralteten Dogmen los, 


Schreiben 


uns Gedanken bringen, die uns in 
diefer ganz beionderen Zeit helfen 
fönnen, Wir wollen doch nicht zu 
den in Quf. 21, 25 beichriebenen LZeu- 
teu gehören, und wenn nidt, dann 
mitlien wir zu denen gehören, die da 
willen, was ®ott bezüglich dieier Zeit 
jagt, und feinem Sobhne glauben und 
vertrauen, 

Xch hörte in Herbert die Frage zir- 
fulieren: Was veriteht man unter 
Weisiagung. Im Bibliihen Sand- 
wörterbuch von Zeller beit es Yo: 
Reisfagung bezeichnet die Verkiimdi- 
aung göttliber Offenbarung an die 
Menichen jeitens ihres Empfänger. 

Sch will noch zu gleicher Zeit eine 
Griabrung auf dem Gebiet von 
Ktranfbeit mitteilen. Ilngefähr jie 
ben Nabre aurüd, befam ich Nieren- 
leiden, Ich Tuchte dann aute Bircher 
bezitglich diejes llebels durh md 
fand. ımter andern Mitteln den ein 
tachen Nat, Pfeiferminztropfen zu 
gebrauden. Ich niachte aleich den 
Veriuch und hatte auten Erfolg, aber 
um die Koiten zu untgeben, kocht man 
einen Itarfen Tee von Wferferminz 
fraut (welches ia in unfern Gärten 
aenug zu finden it) firllt felben in 
slaichen und fügt fo viel Alcohol da 
zu, dal derfelbe fi halt. Sortent 
lich dient dieles jemand aus dem Le 
jerfreife. 

Wie ich oben annedeutet habe, it 
Ribelitudium unbedingt fiir einen 
Christen notwendig. Unmt diefes tun 
zu fünnen fehlt mir eine Konfordans. 
Eine neue foitet ungefähr $2.50, ich 
babe aber nicht das Geld, Bielleicht 
bat jemand ımter den Zefern eine al 
te, die Schon entbehrt werden fann, 
und wilrde mir felbiae billia ablafien 
sch wiirde mich zu Dank verpflichtet 
fiıblen 

Srirgend € Wiche. 
Lifte der im März einnenannenen 

Spenden für die Notleidenden 

in Rufland und China. 


I. Racob Wiens, Serichel 810.00 
I. 3. 8. Schellenberg, Wald 

beim 10.00 
I. Nac. 8. Wiebe. Superb 1009 
I. BR. 8. Ilnger, Aberdeen 10.00 
I. R. 8. Neudorf, Dfler 8.00 
I. PB. NR Schulz, Daf Lafe 617 
1. N. D. Fröfe, Aberdeen 5.00 
1. @. Rempel, Kitchener 5.00 
1. Sulius Peters, Relitern 1.00 
1. dh. N. ®. Fröfe, Maniton 5.00 
1. dd. SF. Nanzen, flemina 5.00 
2 Be K. Armen. Roitbern 10.00 
3 PR. Dvd, Coaldale 10.00 
9, &, Rohren, ndiatt 8.06 
3. CE. N. Warfentin, Serihel 8.85 
3, Nac. Rob. De. Altona 709 
2. &, 8, Peters, GSretna 6.00 
3m, U. Neufeld, Roilievain 5.76 
2.8.9, Epp, Winfler 9.00 
3. 8. Peters, Grand Toint 6.00 
3. Martens. Sranipille 5.50 
2. DW. Frieien, Wltona 1.00 
IR. Dad. Arrom River 1.00 
9, D. 8. Ralf. Reinland 1.00 
3.M, 8. Run, Mberdeen 50.00 
I, D.R. Samarfn, Oäler 1.00 
3.8.8. Börsen. Tofteld 17.00 
3. Cor. De-Kehr, Winnipea 15.36 
9. —  Koaldale 6.00 
3. Tina Söb, Sasfatoon 5.65 
3. Peter Schmahl. udiatt 5.80 
3. Peter Peters, Gem. 5.00 
3 Löffler, AMinderslen 5.00 
3. Tina Töms, Sasfatoon 5.00 
3. David Lepp, Lethbridg 5.00 
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20. April 

Ö- Ö- „sangen, Erpital City 5,00 
Sac. riefen, Winnipeg 3.00 
$. 3. Braun, Rabbit Late 3,00 
Jugendverein, Glenbufy 6,00 
9. Klajien, Arnaud 10.00 
Marie Sröger und Tina Andres 
Morris 15.00 
Jacob Braun, Beeby 9.00 
Peter Bärg, Minnie Lake 9.00 
2. 9. Braun, Waldheim 6.00 
3. M. Braeul, Veaverlodge 5,50 
9. 8. Hübert, Harvarden 5.00 
‚st. Neufeld, Waterloo 4.95 
Abram 9. Epp, Vineland 3,93 
$. Quiring, Namafe 3.00 
S. Stliewer, Alerander 2.00 
Gerhard Düd, Headingly 2.44 
Mid. 3 M. Carney, Salt Late 
City 66.00 
W. Crippen, South Rut. 
land 20.00 
Ella Ssofepbion, Nojlindale 5,00 
WB, 3. Coburn, Amberit 5.00 
Mrs, W. Sobnion, Bearjon 2,00 
Unbefannt, Obio 2.00 
S. Xöwen, Beaberlodge 1.60 
D. st. Dürfien, Horndean 5.00 
RN, Falk, Serbert 10.00 
N 8. DOlfert, Sperling 14.00 
Selena Braun, Winnipea 10.00 
od. Bargen, arrow 10.00 
Peter Harder, Coaldale 10.00 
Sob. Tod, arrow 5.00 
Iron A. Toms, Nanıafa 5.00 
Sacob Kasper, Avonlea 5.00 
Mary Schmidt, Kitchener 5.00 
Xac. 3. Sörzen, Winkler 5.00 
Sulius B. Pätkau, Winkler 5.65 
Tuch 9. 9. Nlaffen, Dun. 
durn 20.40 
Näahverein, Starbud 9,56 
VW. U. Krabn, Altona 2,00 
5. Ihiellen, Daf Late 1.20 
Louije Regier, Newton 25.00 
Reter Soojien, Morris 25.00 


dh. Veter Hiebert, Mayfair 4.40 
Gerhard Göp, Dalmeny 19.22 


Sel. Lobrenz, Kitchchener 19.00 
Selena Rohrenz, Goaldale 17.20 
B. 3. Dirfien, Namafa 16.00 
Ss. 9. Warfentin, Dalmeny 14.00 
Sein. 9. Unger, (Grande 

Praire 10.00 
Sacob SKlafien, Watrous 10.00 


(Ser. 9. Unrub. Steinbad; 10.75 
Anna Regebr, Winnipeg 10.00 
D. Wiens, Kitcehener 7.00 
Naaf Berg, Coaldale 6.00 
Norn. Driedaer, Dat Lake 6.00 
EC. Araufe, Kitchener 5.45 
W. Nanzen, Ninga 5.02 
Nacob Enns, Coaldale 5.00 
xob. Wiebe, Fruitland 5.00 
D. 8. Rempel, Saque 5.00 
3. 9. Nempel, Willmar 3.00 
A. Boihmann, Springmater 5.25 
Nähbverein, Truar 11.00 


Korn. Siemens, Waldheim 20.00 
VRR. Dirk, Arnaud 20.00 
N. X. Siemens, Sastatoon 12.00 
dh. 8. Neufeld, Kitchener 11.75 
Sohn umd Peter A. Köhn Reed 

len 10.00 


x y 
\. \ 


%. €, PBanman, MRaldheim 6.41 
H. Neufeld, Evesham 5.55 
Sob. Krahn, Kinaswille 5.00 
Koh. Dir, NRoitbern 12.00 
D. Thieflen, Foam Late 10.00 


GE. €. Funt, Plum Coulee 10.00 


x. 8. Mall, Room Lofe 10.00 
PB. 4A. Maflen, Roithern 7.00 
D. D. Pätlau, Reinland 6.00 
Seinr. 8. lafien, Arnaud 5.00 
Abram X, Thieffen, Namafa 4.00 
Peter Samatfy, Watroud 3.08 
Anna Born, Eifer 1.66 


EM. Kait, Mehanicsburg 5.00 





10. 
10. 7 
10. 
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9, Anna Neufeld, Winnipeg 
9,9. A. Kröfer, Coaldale 


10. 
10. 
10. 


10. 
10. 


10. 
10. 
10. 
10. 


10. 


10. 
11. 


11 


5.00 
9.50 
dh. B. DB. Dans, Coaldale 24.00 


N. P. Nterber, Zangham 12.00 
Selene und Mary Penner, 
Sastatoon 10.00 
Naaf Kafldorf, DOsler 8.00 
Durh ©. Warfentin, Smift 
Gurrent 6.00 


ac. 9. Rempel, Willmar 6.00 
Sarder, Sanley 5.74 


Mrs. SB. 
Y, $. Hamm, Koaldale 5.29 
David Mattbies, Tem Sam 
burg 5.00 
9. 3. Briefen, Culroß 3.00 
x. Both, Epringiten 5.00 
NRoitbern 2.00 
Anna Töws, Bancouver 10.00 
Xac. 3. Klafjen, Gretna 10.00 
Koh. Nempel, Kitdiener 9.00 
Siefe Enns, Gabri 10.00 
RE. X. Dood, Tofield 8.00 


Mara. 9. Renner, Manitou 6.00 


11.5. 3. Nempel, Main Gentre 6.00 


11. Gertrude Goollen, Neville 5.00 
11. Katie Soollen, Ktitchener 5.00 
11. 3. 3. Toms, Alerander 5.00 
11. Xob. P. Willms, Sepburn 5.00 
11. € ©. Semrids, Sepburn 5.00 
11.88. Rab, Clemvoodville 1.00 
11. I. 9. Did, Beedyv 1.00 
11. 9. Wiens, Ktitchener 2.50 
11. Nob. Siemens, Altona 5.00 
11. Sugendverein, Halbitadt 1.50 
1.3.8. Tod, Sawarden 12.00 
11. atie Sudermann, Wpg. 4.81 
11. Beter Thiefien, Girour 5.10 
11. Marn Toms, Wiverville 7.00 


12 
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. Kath. 


. Marie Derfien, 
. Selene Renner, Winnipeg 7.00 


m 
. dh. N. 
gi 


Sanzen, Winnipeq 6.00 


‚ Katie Warfentin, Wpa. 10.58 
Dr. N. N. Neufeld, Wpa. 12.33 
x. 8, Enns, N. Kildonan 6.69 

‚ RBeter Schmidt, Daft Bluff 5.01 


x 


S. 3. Wiens, St. Mdolphe 13.28 


Winnivea 10.62 


. Selena Epp, Winniveg 5.00 
Helene Schmidt, Wpa. 10.00 
Serb, Thieiien, Camıpden 5.00 
G. 3%. Klalien, Winnipeg 2.00 
Rudolf Spetier, Yaird 10.00 
SR, Riediaer, Morden 15.00 


Y. D. Epp, Sasfatoon 1.25 
Daniel X. Braun, Winfler 6.00 


Auitina Braum, Stinasville, 6.00 


oh. A. Wiebe, Fruitland 5.00 
GEoaldale 5.16 

S. Warfentin, Marquette 5.00 
NR, fR. Samwakfn, Serbert 5.00 
Nugendverein, Grüntbal 5.55 
David Lepp, Letbbridac 5.00 
. Hermann ®Beters, Madlin 7.00 
Sobann Fedrau, Saaque 3.25 
AB, Nempel, ®Winfler 3.00 
Nob. Reiner, Goodlands 3.00 
D. A. Wölk, Noithern 5.00 
Turdy Koh. &. Nemvel, Lang 
bam 20.00 
N. Nedefopp, Altona 1.00 
N. Epp, MWhitewater 95.00 


W 


\s. Yangemann, Goaldale 24.00 


Abram Wiche, Waterloo 15.00 
I 8. Penner, Samue 10.00 
1. Soojien, Wemblen 9,00 
A. A. Fröfe, Rayfair 5.00 
N. 8. Para, St. Anne 5.00 


Mar. Warfentin, 
9. B. Gteibredht 


Goaldale 6.00 
Coaldale 5.25 


$. &, Wiche, Winfler 5.00 
Anna Boichmann, Zprina 
water 5.95 
D. Fait, Coaldale 5.00 
Ziele Siemens Gtitchener 6.00 
oh. Fait, Newton Siding 6.30 


Giesbreht Narrom 5.00 
Die, Relee Xsland 5.32 


ticolai Harder, Narrom 5.00 


16 


16. 
16. 


16. 
16, 
16. 


16 
16 
16 


16 


16. 
16. 


16. 


16 


16. 


16 
16 
I6 
16 
16 
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18 


18, 


19 


19. 


19 


Mennonitifdee RBundfijan 


A. A. Wiens, Chortita 4.00 


ac. 3. Wiebe, Beatrice 4.92 
Abram Toms, Goaldale 1.00 
Serb. Löwen, Winkler 4.20 
9. D. Hübert, Sedalia 6.00 


Stathb. Kirabnn, Siindersien 5.00 
Sram N. Willms, le de 
Chenes 5.00 
Ssac. E. Toms, Aberdeen 5.00 

Glaflen, Raio NRobles 6.00 
Y. 9. Ediger, Kitdhener 29.50 


Sod. 8. Penner, Osle 6.50 
Reter Benner, Springitein 3.00 
RT, B. Epp, Worden 1.00 
Mrs. X. Negier Laird 10.00 
8. 8. Epp Roitbern 5.00 
dd. N. 3. Epp, Yaird 15.00 
Davıd Kran, Cudwortb 10.00 
dh. I. N. Schulz, Woa. 38.20 
DT. W. Rriejen, Nltona 1.00 
Sob. ©. MWarfentin, Nutb 
ben 10.00 
5. Dlfert, Sriswold 10.00 
Peter Mierau, Lanabam 10.00 
Durch Abram IM. Ktlafien, Rilot 
Nutte 4300 
Ss. Ntritaer, Steinbad 5.0» 
D. Tbtefien, Dundurn 5.00 
sac. ®. Braun, DOiler 5.00 


N, Enabredbt, Whitewater 5.00 


Abram Negier, Serbert 3.00 
Nac 4 Nienert, Nabbit 
Dafe 3.00 
Anna Hildebrandt, Moose 
Sam 1.00 
Hhram Doc, Winmipeg 5.00 
. Ntlöpfer, PVBeisefer 6.16 
9. 2.  Sildebrandt Wrım 
fıld 1.81 
Selena Schmidt, Won 10.00 
£» D. Bries, Alerander 5.10 
sranz Andres, Mpa 10.00 
Mrs, Kriitine Schroeder, Win 
nıdeq 10.89 


Anna Scellembera, Wpa. 3.50 
Ybram Bera, St. Maatha 1.15 


Names Noop, Winnipea 9.62 
Tina Koop, Winnipen 6.36 
Mr: Maria Meters, =t 
Naatbe 8.50 
Peter Löwen, Meadows 5.00 
(6. 5. Peters, ($retna 3.00 
WR. Nempel, Borden 20.00 
8.9. Sider, Stouffville 19.00 
ER role, Maniton 13.00 
9. 9. Reter&, Dalmenn 10.83 
MN Dorf, Waterloo 10.00 
Maria R. Toms, Manfair 1000 
MN. Mafl, Sespeler 4,59 
x. .N Miens Medley 8.50 
Mr Warfentin Zasfa 
toon .00 
GH, D, Löwen, Diler 6.00 
1. 5, Aröaer, Dundurn 5.00 
N. M. Aröaer, Smtlen 5.00 
TV, D. Seidebreht, Meme 5.00 
MR, Ss. Enns (Srmmännfle 100 
9. X. Nanzen, Winfler 3.00 
Dh. B. Siebert, Mapfaiır 93.10 
dh. M. Wölfe, Mrlinaton 2.50 
x Sildebrandt, Morden 1.00 
dd. D. HS. Epp, Noithern 8.00 
dh. V, Nickel, Beecdn 9.85 
KR, Andres, Wineland 11.92 
ron Abrams, Zaird 15.00 
ron ımd Nacob  NRiediaer 
Alımmenbof 10.00 
Martin GE. Enna, Gabri 6.50 
Maria Niaaf. WRatrous 5.00 
Maria Seinrich3, Senhurn 100 
Nac, NR, PArauın, Steinbah 3.00 
Nac. %. Tüms, Pımnpille 2.00 
Nac. &, Sirahn. Bridaeiord 2 00 
Zarah Nidel, Sretnn nn 
x. X. Braun, Arnaıd 5.00 
x. riefen, &t. Elizabeth 7.00 


P.R. Gieibredt, Altona 5.00 


19. 
19. 
19. 
19. 
21. 
21. 
21. 
21. 
21. 
1, 
21. 


Sem. 5.00 
3. 8. Santen, Grintbal 4.55 
A. Seidebreht, Grünthal 93.18 
(9, Ph. Dyd, Stone ».00 
ob. 8. Epp, Noitbern 5.00 


A. Hübert, Nav Brigden 18.03 
9. X. Banfrat, Lanabam 15.00 


D. D. Ewert, Coaldale Ss.00 
75. AM. Beters, Iofield S.83 
Beter Berg, NReelor 6.00 
Sac. Enns, Beaverlodge 6.00 
Sob,. 3. Epp, Noitberı 5.00 
Yaatba Dvd, Sem 5.00 
3.8. Tows, Stratbmore 5.00 
(4, 9, Enns, Nemland m) 
x 2. Stlellen, $Srimtbal 1.50 
Beter I. Do, Elie 1.15 
WW, Wall, Kitchener +03 
Ss tornelien, bkoaldale 01 
9. A. toop. Koaldale 1.00 
(9. N. SBarder, Galaary 1.00 
8. 2. Artelen, Lena 5.50 
WB, Doiio, bull Yafe 3.25 
(9, Fröie, Sawarden 5.00 
2. Stliewer, Rannpitell 3.00 
Artbur Wenger, Aberdeen 1.00 
dh. I. N. Frieien, Lena 292.51 
sacob Stlalien, Yaird 10.00 
Sacob Mehler, Watrou 6.25 
Mrs. I. Nenter Laird 10.00 
David Toms, Noitbern 10.00 
ob Do role Manmttou 6.50 
BR. Ems St, Elizabeth 6.00 
MM, MWarfentin, Mater! 3.00 
T, Noaf, Kitchenen 5.00 
xob. 8. Schuls Waldheim 5.00 
TR. Nanzen, Sprinaridae 5 00 
Anna Dorf, Drafe 5.00 
Kranz Def, Nordan I.S1 
Durhb €. 8 MWarfentin, 9er 
ichel 22.24 
5, D. Ssiibert, Zedalie 11.91 
Slorn. I. Nanzen. Fortier 11.00 
Ib. D. Benner, Lırieland 10,00 
Anna Negebr, Winniven 6.50 
Maria Rait, MWinnipen 6.97 
N..N. 6 (lıdden 3.75 
D, 9, Wiens, New Priaden 5.10 
Nac, 8, Michert, Starmımf 5.00 
sac Santen, Saosfett 5.30 
Ss. N. Tem Nlerander 00 
Y,. I. Bete Danlen 00 
N, Renner, Maldhein 1.00 
8, Seidebreht. Bonofa 00 
dh. BD. H. Aröle, Zperlina 5.00 
(iprı Sernric Önate 00 
sranz röfer, Sevburn 7.00 
& N ‚Srtel tonemarll 390 
Xobann Dre, Stillarnen 10.00 
ac. N. lassen. Slenhuch 1000 
D. Drieaner, St. Elizabeth 6.00 
(H. 8, Nollomsfn, Difer 5.00 
“0% Malftn, Nannomver 5.00 
5, 9, Eenner, Serichel 2053 
Tırrd (derbard (‘ \trofer 
Mlerander 6.00 
Dur B- Marl nom 
Onfe 1109 
‘ae ® Nra Nler nn 
WS (Härtet 100 
KR Mall, Oirent Peer Nam 
Sf na fe Era „oanan 
Nernh. Miefte Zardte 1500 
R. SH Batfaı, Sanlen 13.38 
> p| Mart Alımten 
hor 11009 
 Marf (Hit ’ 10.009 
N, R. Gerber, Pan 7.19 
Kath. Röttfer =teinhad 500 
Koh. Wirhert, Nineland 19.36 
Nac. F PBenner. Senburn 11 9% 
S, 8, Hlafien, IArnoı ıd 1000 
Nohn Enns, Zeaminatoen 999 
£ IInrnm. Opn nt 7rN 
ar Driedner =+ (1 ıbet Ran 
Yurmdhrer: & . ror 
K. 8. Niaaf, Arnaud 1.00 


96 

26, 
26, 
26. 
26, 
26, 
6, 
26, 
26, 
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Agnes Hlajien, Winnipeg 7.00 


Anna Sanzen, Winnipeg 5.10 
sac. Bartel, Aleefeld 1.62 


sranz Peters, St. Agatbe 6.25 
Korn. Peters, St. Agatbe 6.25 
Aganetha Dyd, Winnipeg 5.84 
Käthe Päatfau, Winnipeg 5.54 
Jacob Epp, St. Agathe 1,00 
Ab. Bärg, St. Adolphe 20.00 
Agatha Ianzen, Winnipeg 2.94 


dc. ac. Tows, Neelor 11.00 
dh. 3. A. Hörz, Dalmeny 34.50 
Suaendverein, Salbitadt 9.78 
RB... Euwasfy, Halbitadt 10 

Manfatr 5.00 
8. sanzen, Dom. City 10.00 

arrom 10.00 
. Wıitiman, Herbert 6.28 
N, Stlalien, Serichel 7.00 
G. ®. stebler, Sul Lafe 6.00 
S. ©. Warfentin, Winfler 5.00 
Ssultus Mlaffen, Winfler 41.00 
R. ©, Thieflen, Mullinaar 3.25 
SD. 8. Neufeld, KChortit 2.85 
x. 8. Baraen, Garlnle 200 
Anna Walman, Waldhein: 9.00 
N. Ihieflen, Noitbern 6.00 


Durch Nacob Barkorwsfv, Leam- 


inaton 6.80 
Beter a‘ Ihrellen Pu anting» 
ton 11.00 
RN. Enns, Bor.-la-Brairie 7.00 
Seinr. Epp, Dalmeny 7.00 
D. Willms, Leaminaton 5.00 
Corn. Kalt, Daqıte 5.00 
srtanz Yöppfy, Gnebrow 1.00 
2. Mriaer, Mltona 5.00 


G, Inrıd 
SD. Frieien, 


(Shtelpb 


3.1! 
I 


> 9 


Stonewall 5 


GC. 3. Kettler, Stelitern 5.00 
. Beter Dof, Duff 1.90 
Sugendverein, Rort Nowan 6.00 
Seinr. Nabich, Nanvornver 600 
EG. 3. Schmidt, Beatrice 5.08 
xob. KR. Unrau, Altona 5.40 


GC. Wohlagemut, St. Anne 10.00 
N. 9. Raul, Narrom 5.00 
Abram 9. Funf, Sornmdean 5.00 


sac. WA. Do, Landmarf 5.10 
Ab. A. Klafien, Rilot Butte 5.00 
sacob Dit, Coaldale 1.00 
Durch Ni. Nenfeld, Altona 6.00 
xohb, A Stoop, Waterloo 15.00 
KR. s. Arieien. Caitor 11.00 
SR, Falf, Noitbern 10.00 
NRoithern 5.00 
Dh. 8 Micbe Glm Greef 6.25 


Sacob 8 
Anna Bära, Dont 
Sac. 8. Peder 

Peter V. Nenfeld 


(Sorsen, Totteld 6.00 
Gıtn 5.00 
Marmtette 5.00 


Dundurn 5.85 


RX Enmmwabfn. Sericel 5.24 
SR. Nidel, Sem 5.00 
Keter Samnt, Mherdeen 5.00 
Nacob Setler, Nelitern 1.00 
sobn M. Arieien, Saaue 30.00 
N x. Wieler, Saque 1.239 
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Niurze Bekanntmachungen 
müffen Sonnabend ımd Anzeigen ipäte 
ftens Montag morgen für Die machte 
Ausgabe einlaufen. 


Ausländirder 


Die „Irojfa” ( 








Das Dreiergerid)t). 

e5 gelejen und 

md  ıbrer 
Wordin 


Die Welt Hat mand) 
gehört von der Zichefa 
NKacdyjolgerin, der S.P.U., 
jtitutionen, durch die Millionen ms 
Leben gefonmmten Jind, abgeleben bon 
den weiteren Millionen, Die in ent 
feglichiter Kterferhaftt md Berban 
nungsplägen langjanı zu 
martert werden. Bon der Zrojfa tt 
meines Wiljens fait michts geichrie 
ben worden. Llmiere Deutjchen aber 
und jeher viele Nujien haben Diele 
Schreeensmact zu Niblen befom 
men, ivie man es jich micht borgeitellt 
hätte. diefe Mordfommtmiiion 
bon je drei Berjonen, die jedenfalls 
nicht vom Bolf gavahlt wurden, eine 
„geleglihe Grundlage” erbalten bat, 
weih; ich nicht. Nachdem die Tichefa 
1920 und 1921 die Sauptarbeit im 
der Ilnterdriicung der SKtonterrevo 
lution getan batte, wober maljenbartt 
ganz umichuldine Menichen unge 
fommen jind, tauchte unerwartet die 
Trojfa auf, die wenig ederlejens 
machte, Es konnte wicht anders jein, 
als dal; fich das Volk gegen jolche Ge 
richte empörte. In der Stadt Nalta 
iwmurden, wenn ich mich richtig erinne 
re, zivei dieier Veamten aus dem 
Sinterbalt ericholien, vielleicht and) 
alle drei. ö 

Ginem meiner Freunde, der jich 
eine Zeitlang veritedte, wurde gera 
ten, er möge doch nach Haufe zuritd 
febren, er babe doch nichts Ichlechtes 
aetan, Wlößlichh wurde er genommen 
und bat jein Haus nie mehr geieben, 
er wurde erichofien. Gin anderer, 
ein Prediger des Evangeliums, ein 
rubiger und mobltätiger Mann, 
batte eine furze Zeit einen rufliichen 
Difizier veritedt, der von den Noten 
verfolat wurde. Das war das „Ber 
breden“, weshalb man ihn erichoh. 
Gin anderer, der dem politiichen Be 
fenmtnis nad Soztaltit war, beflei 
dete aerade das Amt des Borlibenden 
im Dorfiowjet. Er joll um das Ver 
itect des Difiziers aewuht haben. Das 
par wieder aenug, um ihn furzer 
band ericiegen zu lajlen. Folgendes 


a 
poor di 


‚ 
ie 





Mernortttfäge Mundfihan 


wurde mir unlängit in einem Briefe 
von einem Ortsbewohner, der aber 
jet in Canada weilt, einem durd 
aus zuverlälligen Mann, mitgeteilt: 
sn dem Dorfe Seorgstal am Uinjepr 
war der Gejangführer A. tröger, 
ein erniter frommtr Mann, Er wur 
de auch nad) mennonitiicher Weiie 
als Kandidat für das Predigtamt 
aufgeitellt. Im Winter 1922 ieh 
die Trojfa eines Nacdhrs Männer aus 
umlern Dörfern feitnebmen und nad) 
dem aroßen Nuflendorie Werdnij 
Nogatichef bringen, wo jie fie in den 
Steller einiperrte. Mit ihnen auc 
viele Nuljen. Ströger wurde, als er 
auf dem Wege auf der Straße zur 


Sejangitbitunde, aufgefangen. Viele 
bon den  ?Feitgenommtenen wurden 
nadıts ericholien, andere famen frei. 


Was fie dem Manne zur Yait legten, 
bat wobl niemand jemals, erfabren. 
Man meint, weil er Gejangleiter 
war. Das war alio ein todesivirdi- 
ges Verbrechen! Ten Yerchnam bat 
niemand nachher geieben, auch micht 
eine leider, Es wagte auch feiner, 
Darnacı zu fragen! 


Der Nommmnismuns in China 


bat fm Generale, die vier Armeen 


umt Insgelamt 60,000 Zoldaten be 
tchligen. Dieje kommmmmtiten haben 
np Brobinzen, d.b., ein Webtet bon 


itber 50,000 
werden 


belegt, 
imtermibt, Da» 


Duadratinerlen 
bon Rubland 


ben Zympatbie und  Berltand don 
Millionen von Bauern und Arbeitern 
gerumden, md wenn je bon regie 


rumgstreuen Truppen am 
werden, lo Prlegaen 
gen bon beiwartrneten 


jegrifien 
btetlun-» 
Zoldaten zu ib» 


MIET) 
nuslzt 


nen Niberzugeben. Sm Berlauf von 
jiver „Sabhren verurjacten je 28 
Meutereien der Truppen der Nativo 
nalregierung und 125 Streiks allein 
in Sbanabai,. T. Ser berichtet, 
daB bon 600 Wiichern, die wabrend 
der eriten Tınt Monate des Nabres 
150 m GCbina gedruckt wurden, 


iwer Drittel joziale Brobleme behan 
deln und iwenialtens 400 von Stont- 
mmmmten verlegt oder  Dollitandia 
fonumummtiich jeren. Die fonmmmi 
itiicben Ind aut ausgebildet. 
Ssiele von ibnen baben in Mostau 
oder andern europäischen Städten 
tudiert. „Der Wahrheitszeuge.“ 

Die Heitungen berichten, dab in 
dem neuen mandichuriichen Staate 
eine Aufitandsbeweqgung im Gange 
tt. Es mul angenommen werden, 
dar; auch bier Zowjetrußland feine 
Dand mit im Zpiele bat. In Nord 
und Ziidamerifa md iiberall in der 
Welt arbeiten die Naenten, die bon 
Mosfan bezahlt werden und beion 
ders auch durch Schriftenverbreitunga 

Kenn wir wirflich Ebriiten 
wie jollte uns das Beifiwel der Fein- 
de (Hottes anipornen, dur Wort 
und Schrift für umiere Meberzeugun 
gen einzutteben, am meiiten aber 
gegen die ın lebter Je iberbandneb 
mende Sottloiiafeit. Die ruiitichen 
Macdıtbaber preiien das Volf aus und 
betreiben in dieler Weile ihre verder 
benbringende joflten 
aur mandes verzichten ımd freimillia 
auch in Schriftenverbreitung uniern 
Zegenseinflus geltend maden. 

Ein alter Bruder, der für ich eine 
recht aniebnliche umd aut auiammen- 
neitellte Bibliothek hat, Kauft von 
Zeit zu Zeit für Junge oder Alte grö- 


ihrer 


jind: 


Million. Wir 


here Partien von Schriften, die ihm 
beionders der Verbreitung wert er- 
icheinen und verteilt jie. Unlängit, 
trog der Depreilion, die aud) ihn hart 
betroffen bat, wieder 50 „Seite von 
32 Seiten, die bejonders für Eltern 
inbetreif der Jugenderziehung wid) 
tig jind. Ihn, wenn er das lieit, 


wird es nicht itolz machen und andere 


fönnte es vielleicht anregen. 

Mein Schwager, der jhon 4 Mo- 
nate iiber 2 Sabre in Geiangenichaft 
und Verbanmmung lebt, jchreibt, day 
er ichon jo und jo lange feiner An- 
dacht beigeaavohnt und feinen Sonn- 
tan gebabt hat. Uebrigens war er ın 
Simieropol mit 2 Baitoren zufam- 
men in einer Zelle. Die haben 1950 
dann zuianımen Gharfreitag und 
Ditern abends Ichöne Andacten gc- 
habt. Der alte WBaitor 9. it aud 
in der Berbannung geitorben. Mein 
Schwager ichreibt auch, dad; er eine 
Bibel geheim balten muß. „Wirfet, 
jo lange es Tag iit. Es Fommmt die 
Kadıt.“ 

Kinen Beweis dafür, welchen Se- 
ien das aedrudte Wort wirkt, erhubr 
ich vor etlichen Tagen wieder einmal. 
Eine Frau faufte vor mebreren Nab 
ren bon mir auf meine Empfeblung 
bin einen Neufirchner Abreitzfalen 
der, der als Buch gebunden war. Die 


je Ramilie fam in jchwere Verbält 
nie, Die Eltern wohnten mu m 
einer entfernten Stadt bei den Min 
dern. Die Tocdter, bei der fie waren, 


erfrantte an Krebs und Wit nad) 
ichweren Leiden geitorben. Giner, 
der von bier zum Begrabnis aefab 


ven war, beitellte an mich nachher ei 
nen berzlichen Sruß und Danft von 
der Mutter. Ich wirizte nicht woflır. 
Da erfuhr ich, dad; die Tochter fich in 


ihren Ächweren Xeidensitunden be 
londers auch an den kurzen Betrad) 
tungen des Buchfalenders geitärft 
babe. Ako der Stalender, der vor 


ntehreren Nabren  beraus 
wurde, und der zuerit ım 
Gltern aelejen worden war, bat 
noch reiche 

(Hott iei 


gegeben 
Haufe der 
jebt 
Segensftrucht aebradt. 

Dank, unter unjerm Wolf 
gibt es fm ein Haus, Ivo nicht eine 
oder mehrere Bibeln find. Das tt 
eigentlih die Srundlage alles chrit 
liben Schriittiins, die „PBiblia“ 


itberießt das Buch. Dort jind die 
(Srumdlinien gegeben, Die Bibel 
jpricht 3. B. nichts dom Kommmumis 


im Lichte der Pibel lernt 
und andere Fragen richtia 
beurteilen. md in den verichieden 
ten tagen der gegenwärtigen Yeit 
helfen Kriitlibe Schriftiteller uns, 
die Sachen im rechten Yicht zu erfen 
nen, Dabei darf nicht ander acht 
gelaiien werden, dab jich, wie ac 
bei jedem Prediger, immer ein lei 
wenig Menicliches bineindränat 
oder aber, dab wir in aawilien ra 


nis, aber 
man Diele 


en eine andere Erkenntnis baben 
Das vermindert aber fauın den Se 
gen des Sanzen., br. Strofer. 


Zenanifie nnd Griahrungen unter 
der Sowjettreniernng. 
=o fünnte man auch das von mir 
jebt aedrudt vorliegende Birdhlern 
nennen: „My Fliabt”“. Es tit Das 
auch in deutiher Sprache erichienene 
„Meine Flucht“, erweitert ıumd er- 
aanzt durd; Daritellungen aus den 
legten Nabren. 
ch mweiß, es iit ein 
bafter 


jehr manael 
Beitrag zu der Charalfteriitif 


20. April 


des Lebens unter den Somjetts, Tod 
iit e8 meines Gradtens durchaus 
notwendig, jo viel eben möglich, 
durch jolhe Daritellungen aus dem 
Leben eritens darzutun, dafz der derr 
ji) der Seinen annimmt und oft 
auch Seinen Feinden entgegentritt; 
und zweitens auch zu zeigen, Ivie e3 
in Rußland, jeit die Somjetts ange. 
fangen haben zu wirtichaften, aus» 
iebt. Der Herr jegne dieje geringe 
Arbeit. 

„My Flight“ zujanınen mit „W3 
dying, and behold, we live“ poitirei 
650.55 My Fliaht“, jeperat 40c.: 
der ziveite Teil jeparat 30c,, poitfrei 
aud nad Canada. Bei Beitellungen 
bon niehreren Eremplaren billiger; 
10 oder mehr itatt Göe. nur Adc, 


Aus dem bobhen Norden jchreibt 
uns umjer lieber Vater, das; er dort 
nit einem Niffel zufammen it, Sie 
leben, iwie aud) viele andere, in bitte 
rer Arınut. Nun bittet mein lieber 
Vater, durc) irgend eine Zeitung den 
Serwandten und quten Bekannten an 
Kiffels in den Vereinigten Staaten 
zu Jchreiben, md ihnen die Adreife zu 
Ichiefen. Es tit Beter Nafob Nikfel 
aus dem „Sefaterinosliamfchen, bat 
dort eine Miible gebabt, Seine 
rau Tit Betfaus Iochter aus New 
York, Zeine Adrejie it folgende: 
Zuivernej Ktraj, Oblaitnej Komi, B. 
DO, Gam, Siuvimsfij Nayon, Der, 
Bodgornej, Natowı Eaoru Seme 
nomwitich, fir Peter Nakob Nittel, 

Mit briiderlidem Gruß 

(Serbard oh. Epp. 
Winnipeg, A. R. 4. 


Goaldale, Alta. 
Sch erhielt diefer Tage einen Brief 


aus Nupland von Martin Betro- 
witih Diifmann, Tiege, Sagradow 
fa, in welchen er jeme gegenwärtige 
Yage beichreibt. So gerne man 


Briefe aus NRuhland 
wird man Doc beim Lefen derjelben 
traurig aeitinmmt. Er, Diücmann ift 
Ja Prediger ımd bat deshalb nod 
mebr zu leiden, da jolcher fein Prot 


befommt. Gr jchreibt, dal er aud) 


erbalten will, 


einer don den verrufeniten md ver 
acdıtetiten iit aber bei (Sott in Gina 
. a = 

den, Vie 71% Seltar Winteriveizen 
und 1 Seftar Noggen, welce a0 


at hatte, durfte er nicht pr od Sat 
te jich mrit Familie im Sommer dod) 
noc manches zufammengebracht, twie 
Bohnen bei 4 Bud und Sonnenblu 
menianmen einige Rud, aber eines 
Abends wurde ihm dieles und nod) 
anderes alles weggenonmen, Gr 
it Dbettelarm und lebt mur bon den 
trolantlein, die hin und wieder bom 
Tiiche beiier Gefinnter fallen. 3 
vebt ıbm jo wie es unierem fieben 
Seilande ging, alser auf Erden 
wandelte, denn es beit von Nbm: 
Fr gina fürbaiy“ io auch Dirdk- 
Ntann, iwenn er Ivo predigen will oder 


DL 
x 
> 


muß, dann aebt er auch zu Funk, 
denn eine Fubhre zu diefem Zvede 
aibt es nicht. Er bat zu all dieler 


Alrmmt und dem Elend nod eine er 
wachiene Franfe Tochter, die nicht 

ben fann und getragen werden mıuf, 
(den Zagradowern iit es ja befannt). 
Sein einziger Sohn iit in der 
banmına. Abm find da ihon Naie 
und Fühe beim Bäume fällen anae- 
jroren und er hungert mit jeiner a- 
milie Dann bittet er, natürlid 
treibt die Not ihn dazu, fi feiner 


Ner- 


1932 


und jene 
nung 54 
nen Yebel 

Martin 
12.2N 


5 „+ 
or! or 


Do laitj, 

Meltom 9 
Teepeel. - 
Zollte 
jen, ode 


ufonnme 


ebe Mi 
Zudol 
Mutter 
md Dir 
pas IT 
ben. » 
piel Iper 
zo wie 
mehr la 
ben 1m 


Hr 


Klau 
Marie 

ih 
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dert 
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en Y 
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1933 


“ 


nd feiner Kinder in der Derbar- 
a zu erbarmen und ıbm und ıb 
ib 





| 


nen Zebensmittel zu Imigen. FEN; 
Martin Dikmanns Adreie Mt 
LEER. Roit Tiege, Kreis Cherton, 
Sri Notihubejewfa, Nr. 3. > 
"Sie Adreile des Sohnes Peter Mt: 
„= 2.N. Sorod Ktifiel, Mralsfaja 
ehlaitj, Werdofamansfij Dfrug, 
welt, Atichlespromhoi Wit 
Teepeel. — Mn 
Zolte jemand fi nedrungen fiib- 
1, obengenannten Yrüdern etwas 
wfonnmen zu lajlen, jo wiirde jol 
des mit großer Freude entgegenge 
ommmen werden von dDenjelben. 
Der Bote wird gebeten, diejes and) 
a bringen. 
Peter B. Gooben. 


Drenburg, Namenfa. 

Gebe Kinder! 

vor einen herzlichen Gruß von 
Mutter und Geichwiiter. Gejund 
änd wir noch, Gott jei Danf, alle, 
pas wir auch Euch von Herzen win 
iben. Sa, liebe Ktinder, Euren uns 
viel werten Wriei baben wir erbalten. 
5 wie es bier jeßt 11t, gebt es micht 
mehr lange, Uniere vier Stinder, ba 
en im ganzen Sabr nicht mal das 
ne Brot verdient, wir befonmmen 2 
dd 29 Br. Mebl den Monat (1 Er 
ver) und was Tebit ums 


[8 zum Glien. 


dann noch al 
Kim jeßt tit die tub 


bon Friich, aber Die befommt mur 
Keisenitrodb, Damm qıbt jte nicht viel 
Mid. um ich fann Ichon Tirblen, 
dr ich Htärfer aaworden bin von der 
Mlb,. Die Kinder jagen auch, ich 
(nur viel Milch trinfen, day; Ic) 
doch wieder mebr frob jein fan. Wir 
vollen uns aanz auf den Herrn ver 
Iaien, Unier Abram und  Sakob 
\of, Seide immd nur im Pienit aus 


umern Dorie. Mit Martin zugleich 
Dermann Glau gedient, aber 
im der Kavallerie, weit bon 
ner, aber fie fanten ziemlich zugleich 
ad) Baule, aber was der Hermann 
bon hat durcbmacben mitlien, du 


x & \ IN 
urdeit Itaumen, und auch Safob W. 


nr 


der war 


Mau md Kob. Bratın noch mehr. 
Kariedyen befant beite eıne arte 
mibım md er jebreibt, er fit immer 
jatt und bat auch Ichuone Ntleider, er 


arbeitet 1 Der Büderel, aber mit 
Ibram Betfau iit er Schon vom vori 
en Winter nicht zuiammen, Sein 
druder Serbard tt hundert MWerit 
bon ibm. David Betfau it beim 


veihen Meer, der tit geiund umd hat 
id zu ejien. Onfel Görzen tit in 
ıb vergongenen Som 
(serbard die Mutter mit 
* fleinen Mtindern zu ıbm. 
ie haben jich da ein Fleines Haus 
eanft, auch eine Kuh und jo leben 
N da auianıınen in der Verbannung. 
salob Nentpel, Nr. 3, iit fchon meh 
teremale voraeweien, aber er fommt 
od) Immer wieder zurid, Abramı 
Rempel, Nr. 2, der iit verichieft auf 
geheimen Sandel®. 
Beter Abramıs und fein Nafob find 
. Saufe, ie jollen Straiarbeit tn. 
sor einer Woche baben wir Marie 
sn Yont begraben, fie war verbei 
. 


eibirien. sm 
ner brachte 
den beiden 


a 
’ sahre weaen 


> 


KIIIUT 

er mt Nobann Penner. Vor einem 
Konat befam fie einen Sohn, 

ch noch am Leben it. Tante Boat 
geht beinahe ins Grab. Nm 
mer war jie bei ihrem Mann ibazie 
ten ın Zalranj mo er jebt jit, weit 
1) nicht. 
Nehrer 


on 


der 


m 
zom 


Sohann Frieien it beim 





Meruonitifcdge Bundfdran 


weißen Meer. Er hofft fhon nicht auf 
ein Wiederieben auf diejer Weit. Es 
iterben da viele Menichen. Dein 
DOnfel Beter Negier, Nr. 9 ijt jchon 
nur 3 Bud fchwer. Wir jind jchon 
ganz milde in dieler Zeit. So wie 
wir jegt ejlen, habe ich in meinem 
Leben nod nidt. Kannit Jafob 
Gjanen jagen, ibr Nadbar Weter 
Ens bat ji chen in diejem Winter 


von PBierdenas genährt. Es jind 
ihon viel Wferde gefallen. Ihr 
fönnt unfere Yage gar nicht begrei 


an 


ien. Dein Bruder Heinrich bat jein 
Daus verfauft fir 500 Nubel und 1 
ud Butter an Jakob Wall, er will 
wieder nad) Taichfent. Alte Mantler 
und Peter NRegieren find jchen weg 
md Kobann Mantlers wollen aud) 
noch. Bernhard Abrams tit noch im 
mer im XLaden, befommt 50 Rubel 
den Monat und befommt jeden Mo: 
nat jeinen Jucder heraus. Das beiijt 
sreirbeit und Sleichheit, 
DB. 3. €. 


Niverville, Man, 
erbielten beute eimen 

Keu-Zamara don einer Frau 
Tina ob. Ihießen, geb. Driedger, 
in dem jie uns bittet, ihre Schiweiter 
Maria Sob. Driedger zu juchen. Die 
Yrlegeeltern jind Aron Ennben, von 
Zibirien nach Ganada gegangen im 
1929, Bitte, an nd zu 
ich Ichiefe dann den Brief. 
ran, Nlaaf, 
Man, 


Ysir 


von 


Rrief 


Sabre 
Iyreiben, 
or 65, Viwerville, 
Altenau, 13 
VYiebe Schwägerin! 
Ks it jebon lange ber, als id 
Deinen werten Brief erbielt, den al 
lergrößten Dant dafür. ch wollte 
auch aleiy antworten, wurde aber 
durch einen jeiveren Zchiflalsichlag 
Daran verhindert. ch hatte gerade 
uihe gavaichen und ging mit mei 
nem Margarethen mangeln. Als 
ivir be beendtat batten fan J& 


sebruar 10992. 


beinabe 
mand und jagte, ich Tollte aleich zur 
kanzler fonmten. Als ich binkamı, 
wurde Ich zum Zißen eingeladen, es 
dauerte micht lange, dann fan mem 
Zdivwager und wir wurden beide au 
retiert und nad Salbttadt aebradıt. 
sad aina noch Ichnell nach Sauie, aber 
unter Wache, nahm mir etwas zum 
Giien mit und jo muhte ich die Stin 
der und Mutter verlaijen. (Die Mut 
ter 11 83 Nabre alt.) Abends fa 
men wir bin ımd wurden ac galeid) 


vorgenommen, erit der Schwager 
und dann id. Ich mourde jehr 


freundlich empfangen, aber das dau 
erte nicht lange, dann festen fie an- 
dere Mienen auf. ch murde jehr 
iharf vorgenommen, es war eine Er 
preijung. Ich jollte 180 Dollar md 
nod) viel Soldgeld haben, mas id) 
aber doch nicht hatte. Sie alaubten 
aber nicht, und jo wurde id) ins (Se 
Tanganis > abacetührt, Meine 
Stimmung tit nicht zu  beichreiben. 
Cr jaate nodı, als ich aina, nicht Mo 
nate witrde ich da fein, nein Nabre, 
ja fiir immer würde ich von den 
stindern getrennt werden, wenn id 
nicht alles geitehen würde. ch wein 


Nr. 


te die aanze Nacht, es half aber 
nichts, ich fanı nicht heraus, Die 
nadite Nacht wurde ich mwicder ge 


nommen zum ®erbör, o jo furchtbar 
mit allem mögliditen wird einem 
aedrobt, wurde wieder abgeführt umd 
dann die dritte Nadıt jagte ich, fie 


jollten alles nehmen was wir haben, 
nur die Kinder fjollen jie mir lajjen. 
Da freute er jilh und jagte, jo tt 08 
recht, warum ich nicht gleich alles ab 
gegeben hatte. cd hatte aber lange 
nicht die Summe, welcde jie wollten. 
Sie glaubten es nit umd qualten 
noch adıt Tage, dann jagte er, er 
wirde zu uns fahren und es bolen, 
und wenn ich die Wahrheit geipro 
dien babe, wirde ich frei fommen, 
immer des Nadıts tourde id) ver 
bört. Was id aelitten babe , fanın 
ich micht beichreiben. Da fuhren fie 
des Nachts hin und wedten die Kin 
der, nahmen alles was ibnen gefiel 
und dann des Nacdıts wurde ich wie 
der gerufen. Es wurde alles aufge 
ichrieben und dann lie; man mid 
jrei, aber um 4 Tage muhte ich wie 
der bin und ich dachte wunder was 
da noch jei. Nch murite unterjchrei 
ben. Es iit nur ein Sequal. Jebt 
iind wir blanf. ch babe jo ipariamı 
aelebt, ich dachte inmmer, wenn mein 
Mann nochmal zuriikfäme, Tollte 
auch noch wag fein md jegt tit nichts. 
Er it Shon 2 Nabre und 6 Monate 
in der Berbanmumng in Archangelst. 
So wie ein Unalitt selten aller 
fommt, jo iit es auch jept. Erbielt 
von meinen Mann einen Brief, der 
ichreibt das; die, welche jcehon jebt aus 
nedient batten md auf Freibeit 
bofiten, jegt nocd zwei Jahre lan 
aer bleiben mitiien. Das iteht aucd) 
ımnjern Männern bevor. Wie mir zu 
Mitte it, fannit Du Dir denken. Ic 
foll jegt fiir 7 Mann das Brot ver 
Dienen, gebt das? Wenn ich daranı 
denfe, ichlägt es mir über dem Stopr 
ulammen. Mus dem Mrtell befom 
me ich nichts, aufnehmen tim fie mich 
nicht, weil ich fein Stinunrecdt babe 
und das qibt men mr micht, weil ich 
ausgejiedelt bin, Wenn ic) zuriid 
denfe, was bat man vom Xeben ge 
habt? Wir wollten umiere Tage in 
Nube verleben, und jegt welche Mus 
jiht? Cs tut mir Fo leıd um meinen 
Mann, der wird viel jchiwerer daran 
tragen. ch glaube, er wird es nicht 
iiberwinden können, weil er mir micht 
helfen fann. Zo gebunden an dan 
den und Füben und doch itille jein 
zu allen! So weit bat es die boif 
nungspolle Freibeit acbradt. Du 
fragit warum Truda wegging, Ihr 
drohte aud; die Ausfiedelung umd 
die tit jchreflid. Wer einmal jein 
Chdad verlaiien muß, findet im 
NRudbland nicht jo jchnell ein zweites. 
Dies tit aud; meines PVruders Frau, 
jie irrt herum. Eini. Wenn wenia 
tens meine $Slinder groß Wären, 
dann mwirde es leichter jein fiir mich. 
Tas Brot ijt gegenwärtig jchbon jebr 


fnapp, und audı Ffeins zu faufen. 
Mutter firrchtet fi; Sehr vor dem 
Tothungern. No iit es nicht io 


weit, aber ob es miht noch fo weit 
fommen wird, ilt nicht zu willen. Ic 
bin frob, da meine Mutter allem 
enthoben it, meine Zage würde fie 
wieder jehr aufgeregt haben. „O wie 
berrlih und aroh iit der Seligen 
YVos: ewig frei umd aeborgen rubhn 
fie in Refu Shoi.” Na, könnten alle 
dort bald ausruhen, Bier wird es 
immer jhwerer. Mutter liegt im 
Rett und mwärmt fih. Die Fenitern 
jind ganz dicht zugefroren 
Nod einen herzlichen 
Deiner Schwägerin Lieie Reaehr. 
Die Ndreiie iit: P. ©. Orlomo, 
Melitopeler Kreis (Molotihanstij 


Sruß don 


Kreis), Dorf Altenau. 

Wenn irgendwo mitleidige Herzen 
jind, die ihr was jcdhiefen Könnten, 
wäre ic) jehr dankbar, 

Mrs. E. 
Shafter Ealif. Rt. 1. 


Wittenberg. 


Werte Rıumdjchau! 

Sc will verjuchen, etwas an die 
Nımdichau zu Ichreiben. Ariiber babe 
ic) die Numdichau geleien (vor dem 
Kriege), und auch bin und wieder 
fiir Sie geichrieben, aber jegt it alles 
anders aeworden. Viele von den 
(Slircklichen, die  binibergefommen 
jind, bat es jebr aeglüdt, aber wir 
jind von denen, die in Leiden zu- 
riicfgeblieben jind. Meine Frau und 
ich Itmmd beide 68 Nabre alt. Arbei- 
ten fünnen wir jehon nicht, und bier 
beiist es, wer nicht arbeitet, der joll 
auch micht elien. Es iit Humgersnot, 
aber bejonders leiden die, die nicht 
arbeiten fönnen. Gs Foltet mich eine 
arehe leberwindung, zu bitten, aber 
die Not treibt mich dazıı. Wielleicht 
wären dort foldbe aute Freunde, die 
sreudiafeit bätten, ibre milde Sand 
aufzutum ımd ums etwas zu helfen. 
Mit den Stleidern tit e8 jehr trau» 
via. Ich alaube, die Britder jenjeit3 
Des Dreans werden nicht abnen, wie 
es in Wirflichfeit it, aber der aro 
je (Wott der ıms in Selm liebet, der 
wird dereinit alles berrlich hinaus 
jithren. Ibm fer Ehre in Giwigfeit. 


(inen berzliden Grub an alle 
rreunde und Nundichauleier 
Retter Abr,. Schmidt. 


Meine Adreiie tit: Boit Ktitichlas, 
Dorf Stanzerowfa, Orenburger Sr., 
NMukland 

Pordenan, den 13. März. 
Werte Freunde in Amerika! 

„80 die Not am größten, tjt Got» 
tes Silfe am nächiten.“ 

Unjer Wunich it, da; Gott Eud) 
dort bewahren möchte vor den Leiden 
und jchlechten ;Jeiten, die wir durdh- 
jumacen haben.  Diejes winjchen 
wir, Abram und Zuja Dörkien, und 
unsere alten leidenden Eltern, No 
baun ımd Staroline Nadıtigal, amı 
Innigiten wiinjchen wir Ddieies unie: 
ren Brüdern aus dem Dorfe Rorde: 
nau, Uns Sicht das Durcfommen 
bis zum frischen Brot traurig, denn 
zu faufen ijt nichts. Much mit der 
Kleidung ijt e8 nicht gut, denn die 
Laden find leer. Darıım bitten wir, 
wenn es möglich iit, uns etwas zu 
jenden, 

Abram Naf. Derkien. 
1.S.©S,N., Melitepeler Streis, Mo 
lotihansfij Rayon, PB. DO. Snaden- 
teld, Dorf Bordenm, 

sriedricd Friedrich 
land, Molotichna, Boit 
litopeler Streis, Dorf 
ihren Berivandten 
Martens. Wenn jelbiger die Rıumd- 
ihau micht lieit, dann möchten die 
Nadıbarn es ihm zeigen. Er mödte 
mir dann die Adrejle ichiden, die ich 
dann an Friedrih Friedrich Klober 
weiter befördern werde. 

Beter ®. 
SHepburn, Sast., Canada. 


ober, NRuf- 
Ohrloffi, Me: 
Tiege, juchen 
Sobann Adam 


Willms, 


— Im fübliden Alberta iit bie 
Nusjaat ichon allgemein, auch im Sit- 
den Manitobas hat man mit der Mıu8- 
jaat begonnen. E83 Herricht bier jegt 
angenehmes Wetter, 


- — 








Sterreinsndenzen 


Dfler, Sasf. 

Einen Grui; an den Editor zupor! 
Bitte zuerit um Entichuldigung, daß 
ich jo lange nicht geichrieben habe, es 
fommt verichiedenes vor, das einen 
vom Schreiben abbäalt. Wir baben 
weiße Ditern gehabt. YAın Oltermon 
tag fing es auf Mittag an zu fchnei 
en und bis zum Abend hatten wir ei: 
nen kleinen Stim. Wir Farmer 
fchauen ichon fehr aus nad warmem 
Wetter, dal der Schnee mal weg 
tauen jollte, denn das Futter für das 
Vieh und das Prennmaterial wird 
auf Stellen ihon fnapp. Ter März 
bat uns Bauern jchon ziemlid a@ 
fchmerzt. Am 1. März war ein gro» 
ber Schneeiturm. Tie Eilenbahn 
war auf Stellen io  untergeitiimt, 
dal; der Schneepflug erit duchrfabren 
mußte. Dann fanı arofje Hälte von 
35 bis 30 Grad R. Ein Sprichwort 
jagt: Der April tut, was er will. Das 
iverden wir wohl auch in diejem "abh- 
re erfahren. 

Weil noc) feiner in der Numdichau 
berichtet hat von den Sterbefällen, 
Die in unserer IImaeaend vorgeftallen 
find im neuen Nobr, jo mu ich don 
etlihen beridbten. Am 11. Nanuar 
ftarb in Warman nad langem Leiden 
Abram WA. Nanzen. Alt aeworden 
nabe an 70 Nabre. Er bat in feinem 
Leben auch einen mandyen Bericht fiir 
die NRundichau aeichrieben, die 1 
immer nit aroßem Interejle gelejen 
babe. 

Yın 4. Januar itarb MW. Thieben. 
Er war Schon mehrere Jahre ichwad 
lich, jo dab; er auch feine Arbeit ver 
richten fonnte. Ynlebt batte er es no) 
ehr ichiwer mit der Luft, dal; er nicht 
immer liegen fonnte, und jo bat er 
langlam ansgelebt. Alt aeworden 
ungefähr 65 Sabre. 

Am 9. Ranuar war in Neuanlage 
Penräbnis. KH. Frieiens war ein 
Cohn geitorben von 19 Jahren. Die 
fer Nunge hatte jich beim Yulballipie 
len zu jehbr angeitrenat und befam 
Schmerzen im Leibe und mumjte Iter 
ben. 

Am 16. Nantar itarb Dietrich © 
Driedaers ibr Söhnen David, Die 
fes war ein jehr aelumder und fröbli 
der Nunge. Doc mit einmal hörten 
die Eltern, da er beim Spielen rö 
celte. Nachts war es jchlimmer, und 
in der Nadıt vor jeinem Tode ichten 
es, er wiirde itiden. Sie wandten 
verschiedene Mittel an und es wurde 
mit Tagesanbrucd wieder bejier, fo 
dal; er auf fein fonnte. Als die Nacht 
fant, wurde es wieder ichlimmer. Die 
Eltern probierten allerlei, es fiir ibn 
leichter zu machen, aber es bali 
nicht3. Mit Taaesarauen fonnte er 
iterben. lt aeworden 3 Nabre, 4 
Monate ımd 12 Taae. 

Dem Farmer Nobann Boldt, der 
1 Meilen weitlih von Dfler wohnt, 
itarb jeine liebe Frau vom 7. auf den 
8. Februar in der Nabt. Xbr Lei 
den fina mit arokem Durdfall umd 
Kirampfen an. Sie wurde nadı Sas- 
fatoon ins Soipital aebradıt, two alle 
ärztliche Hilfe anacwandt wurde. In 
lett fand fih noch Serzichlag dazu 
und jo mmuhte fie iterben. Nbr Mann 
war gerade am Taae vor ihrem En 
de nadı Sande aefahren, weil es mit 
ihr dann etwas beiier war ıumd in der 
Nacht befam er per Telepbon die 
Rahıridht, dah jeine rau geitorben 
fei. Das war ein großer Schmerz 


Mennonttifce Bunbfdam 


für ihn und die Slinder. Am 11. 
Sebruar wurde das Begräbnis in der 
großen Kirche in Dfler abgehalten. 

Bon Merifo fommen verichiedene 
Nadyridıten.. Mein Nadybar befam 
im halben März einen Brief von jei 
nem Bater und den fan er uns bor- 
lefen. Er jchreibt, es wird dort jehr 
geitoblen oder frei genommen. Mit 
einmal fommen 2 bis 4 Mann be 
waifnete Männer, einer hält dem 
Wirt die Biitole vor und die anderen 
durchiuchen alles und nebnten, was 
ihnen gefällt... AJabren fie dann zur 
Regierung im Nat, dann befommen 
je zur Antwort, fie jollen jie totichie 
en. Dod) das wollen fie nicht, fie find 
Doch wehrlofe Mennoniten. Nun, 
dann jollen fie fie verprügeln. Die 
jer Mann jagt, die Regierung kiim-» 
nrert jich micht darum. Kin anderer 
ichreibt, wenn fie ihr geitoblenes Sie 
lengeichirr jeben wollen, dann dirten 
te muır nad) der Stadt Guauthemoc 
jahren, da bangen die Sielen in den 
Secondhand Stores zum Verkauf. 
Wieder ein dritter ichreibt, wenn es 
abends anfängt, finiter zu werden, 
dann ivagen wir uns am  Liebiten 
nicht hinaus, denn wir hören in ver 
ihiedenen Nichtungen, dab geichoiien 
wird, und will man am TJaqae wo 
tabhren, dann mub man ich einen au 
ten initppel nitnebmen zum Schla 
aen, wenn man lolden Böjeivichtern 
begegnet. Dieje Nachrichten jind von 
Chihuahua, Merifo. Won Durango 
wit ich Schon micht Schreiben, aber jo 
viel jei gelagt, dal; es auch da Ichlinmmm 
arm Hit mit Dem Raubgeiindel. Wie 
erzablt murde, tit Die Nachricht 
gekommen, dab die Grenze in Me 
rıfo binnen often tt fiir dreitaufend 
Mennoniten, aber mın wird jich jcehon 
feiner wagen, Dortbin zu  zteben. 
Kommen fie bis an die Srenze, dann 
heifzt es: Morgen könnt ibr über, ud 
jo halten fie die Leute da auf, mır da 
nt Tte ihnen das Geld abnehmen 
fünnen, fo erzäblen die Lente, die im 
Serbit zuriicfamen. 

sch will für dDieles Mal ichlieizen. 
(Srie noch unsere lieben Freunde #. 
Ungers bei Sasfett, Man. 

Gin Rımdichaudleier. 


Buruabn, B. E., 2412 Windior St., 
den 28. März 1932. 

(Hottes Viebe, Freude, Frieden in 
Christo, dem auferitandenen Sieges 
firiten, witniche ich Editor, Sehilfen 
umd allen Zeiern der Rumdichau! 
"ben find wir beimgaefommmen von 
meinen Nindern bei Bitt Meadows, 
wo wir Diterm feierten und uns des 
Seils in Ebriito freuten, durch den 
wir verjchont, nicht mit der Sölle ge 
lohnt, denn der Herr warf unser aller 
Ziimde auf Ibn! Fern von uniern 
Rriidern, chnen wir uns nach Ge 
meinichaft mit denjelben, Als wir 
bei meinen Slindern waren, erzäblte 
mein Sohn, da ein Bruder zu ihm 
aelant babe, von Narrow habe je 
mand an ihn geichrieben, dab wohl 
jemand fie am Abend vor Ditern be 
juchen werde und ihnen wohl mit 
dem Wort der Brediat dienen, war 
aber niemand aefommen. Nun dad 
ten fie, ob vielleicht der Zug veripä 
tet jei und der Erwartete am eriten 
eiertaa fommen werde und mögli 
der Wetje bis zu meinen lindern 
fommten möchte, wünidhten uns das 
ichon, aber veraebens, 

Rum der Frühling iit ja fchon jeit 
einer Woche übers Land ausgebrei- 


tet, und wir haben jchon feit dem 10. 
März den Garten umgegraben und 
warten darauf, den Samen einzu 
fäen, aber eg bleibt nod) immer fühl, 
dazu ijt es regnig, dab micht viel zu 
beginnen iit. Bon Palmionntag bis 
Stille daheim und verjenften uns ı 
mohl ohne Unterbrechung, dann wars 
einen Taa Schön und dann aufs neue 
Negen, jo audy geitern und heute. 
Charireitag feierten wir ın aller 
Stille dabeim und verjenften ıms ir 
die Leiden unjeres Setlandes von 
(Hegbiemane bis Golgatba, nad) 
Mattb. 27 und folgten hm betend 
bis ans Grab, md anı eriten Tage 
der Woche Sein jiegreihes Auferite 
ben Kap. 28. David Fröie. 


Yos Angeles, Galif., 

den 30. März 1992. 
Speben ging nir aus Deutichland 
ein längerer Artifel über den rabia- 
ten Zudendorff zu, aus dem ich mıir 
erlaube, noch ein Eleines Anbangiel 
su meinem  „Ebriitus oder Wotan” 
zu machen: „..... Nudendorff tt 
wegen verleumderischer Beleidigung 
des früheren Zandesgroimetiters der 
(sroßen Zandesloge der Freimaurer 
von Deutichland, des Grafen zu Dob 
na, zu fünthundert Marf Selditrafe 
verurteilt worden, weil er behauptet 
hatte, der Zandesgroßmeiiter babe 
bon der geplanten Ermordung des 
siterreichticher Ihronfolgers ge 

widzt,“ (9. (9, Wiens. 


Norheim Mantana 
den 27. Marz 

Das berriiche Diterteit baben 
wir heute gefeiert. Na er tit wahr 
battiqa auferitanden, ja der Nimger 
Trauer war arol;, aber nicht wahr, 
es fommt ums jeßt jo vor, jie jei mr 
von furzer Dauer, So wird uns 
allen Diele jetine Leidenszeit mur 
fur; dimfen, wenn wir erit umiern 
Zieggefrönten Seiland von Ange 
ficht Schauen werden Als wir 
sreitag lebten Sonntag Icbon im der 
Veftion ibn am Nrenzesittam betradı 
teten, wieviel es ihm aefoitet uns zu 
erlöien. Scägen wir es  wirflich 
boch aenua? 

Seins jagt, fein Bater fünne ihm 
s1volf Legionen Engel jenden Zv 
fönnte der Herr auch jebt binmmliiche 
Sericharren senden, die alle uniere 
lieben in Rufzland in einen Mugen 
blief erlöiten. Die auch uns bier auf 
Sänden trügen, das wir uniern ul 
nicht an einen Stein itöien. Das 
wirde ıwmierer menschlichen Natur 


palien. Aber es tit micht jo der Wil 
le des Waters, Nebt miüllen wir 
mitleiden, nacdber ntiterben. Das 


lexte Wort, es it Noflbradt. 
wir eine jchwierige Mrbeit vor uns 
haben, dann jagen wir jo erleichtert 
jie tit fertig, aewöhnlih acfällt ums 
etiwas nicht jo ganz. ber Nelu qro 
bes Erlölunaswerf war vollfommten 
vollbradt. Zu Mario jaate er: „Gebe 
bin und faqge es den andern.” Das 
wollen auch wir jet tun, Pis er ums 
ruft: „SRommt ber ibr Gejeaneten 
meines Baters, ererbet das Neich, das 
euch bereitet 1it von Anbeginn der 
Melt.“ Heute waren alle vollzäblig 
veriammelt. Grit batten wir Sonn 
toasichule. Die Gebetsitunde leitete 
V. Löwen ımd N. Wiens prediate. 
Nahmittags hatten wir ein jegen 
reihes Diterprogramm. Neius war 
uns firhlbar nabe. 

Wir haben in dieiem 


y 
Wenn 


Sabre mehr 





20. April 


euchtigfeit umd der Sand 
mann wieder bormungspoll in die 
sufuntt. ’ Aber da8 Fahren iit ie 
tait unmöglid. Tie Farınprodufte 
md aud) bier jehr billig, aber u 
braud)t gottlob feiner zu bun tern. ; 


Frau A. M. Löwen 


Fo sch 


Werte Nundichauleier! 

Sc habe verichiedentlic Anfragen 
erhalten, wie es nit der Eimwande, 
rung nad) Merico itcht, da etliche Ye 
umlıen dorthin wollen. Es jit mir 
unmoglich, einen jeden periönlic zu 
antworten. Daber jei allen, die dar 
an meereiftert Id, Durd diefe Zeilen 
geantivortet, dal; autes Land im 
Ztaate Ehihbuabua, in der Nähe der 
Mennonitenfolonie Guatbtenoe (ir 
Zan Antonio) zu haben iit. Preis 
98.00 per Acer ınit 1.00 Anzat 
lung umd 10% per Jahr Abzahlung 
nit Ernte, Die 
laubnis wird beim Nbichlis des 
Kaufvertrages von der merikaniihen 
Regierung gegeben. 

seder fann jein Hab umd Gut mit 
bringen, ohne Eintubrzofl zu zahlen, 
Auf der merifaniichen Cifenbahn 
balbe Raten fir Fradt. M 
Serbit fommen will, für 
jet Zeit anzufangen, Schreibt m 
nen Auskunft an W. 3. Schinal, X 
D. 553, El RKaiv, Ter Doch bitte 
sreiporto frii Antwort beizufüinen, 

WW. Schmiedehaus, 


Anzeige, 


Todednahridt 


Vebensverzeidnis des 
Serhard X. Nonrad. 

Unfer inniaaeliebter Gatte und 
Vater Serbard af. Konrad, Garn 
Duff, Sasf., tit aeboren am 1. Sept 
1867, aliv alt geworden 64 
6 Monate ımd S Taae 
itand aetreten an 6 
mit mir, jener ıbn itberlebenden, 
tiefbetriibten Gattin Dieier Ehe 
bund wurde begliickt durc zehn Kin 
der, wodon filnf ihm tm Tode voran 
aeanangen jind umd andere Hinf mit 
ir jenen früiben Iod bevemen 

Yın 8. März,balb zehn Ubr mor 
aens, entichlief er fanft zu einem jeh 
gen Erwachen im alorreichen en 
jeit3. . ES itberleben ihn noch 4 Ge 
ichhwiiter, 2 Schweitern in Sidrußl 
umd zwei Prider in Ontario. Bon 
1900 ‚bis 1917 baben wir auf Lim 
dental, bei der’ Station Slamgorod, 
Gfat. Souv,. gewohnt. Da nad) dem 
Husbruc der Nevolution cs bei ums 
immer ımficherer wurde, da namlıd 
verichiedene Banden Di 
dirrchitreiften, die friedlichen Benwoh 
ner beraubten ıumd bin md mieder 


x 


ır 1m 
i iu 


den tit & 


Sahre 
sn den Ehe 


Dezeniber 1900 


Hegend 


auch mordeten, Iı ntichlofjen Mit 
uns im Serbit 1917 
verlafien, un zu meiner 
den &ejchwiitern in dem Dorfe Tie 
aenbagen, Molotichna, zu 
Dafelbit wohnten wir dann bis zum 
Serbit 1921 md zogen dann wieder 
suriit nach Sindental. Nedoch nicht 
auf Ianae Zeit, denn als im Yabre 
Schub mit Emigran 
ten nad Canada losfuhr, md mit 
uns auch) zum Auswandern entihle! 
jen hatten, bemühbten wir uns, die no 
tigen Bapiere zu erbalten, weldes 
dann mit vielen Unfoiten verbunden, 
uns erit im Nabre 1924 gelang. 
Den 24. Zuli jelbigen Jahres Ne 


unjer Heim zit 


Mutter umd 


fliehen 


1923 der erite 
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1932 


gen wir dann auf der Statton SIam- 
gorod ein amd traten jomit unjere 
Reile nad) Kanada an. Nadj einer 
ziemtid) auten Neife zu NYand md 
Zee, landeten wir dann amı 14. Au 
und nad) 
inen Gilenbabniahrt Fa 
Yuauit bei 
Morris, Man., an, wo wir dam die 
eriten 3 Monate umferes Sterjeins 
verbraditen. Zonen dann im Noven: 
ber felbinen Nabres nah) Eryital 
Kit, Man, auf eine Jar, von wo 
wir dann im Srübjabr 1927 auf ei 
ne Zarın bier bei Garnduff, Sastf. 
zogen. 


n 
Das Yerden 


quit dm Saften ueber, 
einer viertag 
nen wir Damm Den Is. 


lieben Vaters 
don mebrere 
gelitten. Im 


unferes 
war Rheumtatisinis. 

Nahre bat er daran 

Serbit vorigen Sabres verichlimmter 
te es Sich jedoch jo jebr, Daß er oft 
lange Zeit im Bett zubringen mu: 
te. Der Arzt bier aın Orte riet ibnt, 
dal; er fich Die Zähne ziehen laffen 
jollte, und er hoffte, er könnte ihn 
dann aefund machen. Er folgte aud) 
diefem Nate und liei; fih die Zähne 
ausziehen. Und wirklich, es beiferte 
dann much eine Zeitlang. Doc da 
er fid) eines Tages etiwas erfältete, jo 
wurde es zuiebends Ichlimmer, ja jo 
ihlimm, daß wir genötigt waren, 
den Arzt zu rufen, der faqte jedoc, 
es jei vorübergehend ımd nicht ae 
fahrlich, gab ihm dann frifche Arznei 
welche icheinbar auch half, fo dah e3 
wieder etwas beiier jedod) 
nicht auf lange, denn den 3. März 
wurde es wieder Ichlimmer md mit 
jeden Tage Ichlechter, fo dal; er zu 
jeiten vor Schinerzen hilflos dage 
legen hat und jehr aeichrien. Na, a 
bat jehr zu Sott geichrien und viel au 

betet. Es war jehr ichwer anzufeben 
ipte er jo leiden mufte und doch Fonn 

ten wir ıbm nicht beiten nn Den 
legten Tagen war er fait immer be 
finmumaslos, Sein Zuitand verichlin 
nierte fich mit jedem QTaae und wir ja 
ben das Ende nahen. Rlößlich veriag 
te ıhın auch die Zunge den Dienit, jo 
dab er gar nicht mehr jprechen fonn 
te und er nad) unsern Urteil wohl ei 


wurde, 


nen Schlaganiall achabt bat ad 
fünf befonders idiweren Iaaen ent 
Ar . . E 

Idıltet er dann ftrob im S$errn 


Auf eime jelige Bereiniquma in der 
oberen Seimat boffend, zeichnet fich 
die trauternde Sattin 

Zufanna Stonrad ımd Stinder., 

Teile mit Dielen Zeilen allen, die 
umiern lieben Vater Naf. ob. Li 
wen, Mleranderwobl, Zitd-NRufzland 
tennen, mit, dat; er nach einjährigem 
jileßt Ttänigem sehr ichweren Zei 
| bt den 26. 


tar d. X. ta riedensdorf oe 


\ in m Kr Ichant jeht dort 
m r bier au bt. Er iit alt ] 
worden beinabe 73 Nabre Seine 
“ranfbeit war Yeberfrebs, wozu jid) 
n leßter Zeit Mailerfucht geiellte 
Obwohl er iehr franf wa r dod 
tehr ru gewesen, jo daß fein Ster 
X ın Janttes Ginichlimmmern wat 
Das Begräbnis fand den 29. Ian 
unter reger Beteiliauma itatt. Die 
Xeichentede bielten Br. ®, Di nadı 
2. Tim. 4, 7—8 ımd Pr. 8. Nöbn 
nad) 1. Bet. 2, 11 und Bhil. 3, 20.21. 
RT cob Xolwe 


Wiennonitifche Yundfchad 


Nadıruf. 

Allen Befannten und Verwandten, 
wenn joldhe in Amerifa find, diene 
zur Nachricht, dab Br. Nohann Nidel, 
Nelteiter der Mennoniten-Brüderge- 
meinde zu Tiege, Sagradomfa, Ruß 
lond, den 6. Nanuar diejes Nahres in 
Ü berion im Sefängnis geitorben ift. 
Die Urjache feines Todes jol wohl 
Sunger aewwefen fen Br. Niffel 
erlebte jeine Augendjahre in Rein- 
feld (Zagnradoiwfa) im Haufe feiner 
Gltern. Als Simgling wurde er zum 
Derrn befebrt und durch die Taufe 
in die Tieger Mennoniten-Britderge 


meinde aufgenonmmen. .n Schme 
ter Maria Warfentin, Tochter der 
(Heichwiiter Kobann Warfentin (Fär 


ber) aus der Arım, gab ihm der 
Derr jeine Xebensgefährtin. Schon 
friibe berief ihn der Serr in Die 
Neichsaottesarbeit. ;Juerit wurde er 
Rrediger umd int Nabre 1902 erhielt 
er die verantwortungsvolle Mufaabe 
als Nelteiter der Gemeinde. Br. Nif 
fel war treu und aufrichtia, infolge 
Deilen wurde er auch allaemeıin geliebt 
md geachtet. Cine beiondere Gabe 
var ibm vom Serrn gegeben, mit 
jungen Berjonen von Seligwerden zu 
iprechen und fie auf das einzig Not 
iwendige binzınveilen 


Nicht lange, nachdem er Nelteiter 
der (Semeinde geworden ivar, verleg 
te er feinen Robmort von Nemfeld 


(Herne fehrten die 
welcde auf der Wla 
dimmirichen Foritei dienten, bei ®e 
idnoiiter Niffel ein, wenn fie Sonn 
tags von der Weriammlung zur 
Soritei gingen, auf weldem Wege fie 
Niunenort pailteren mußten. 


nacı Bliunenort. 
ıngen Brider 


Xın Sabre 1920 itarben ibm in 
furzer Jeit fein einziger Sohn, zwei 
chter ınd jene rau an Tophus. 


ibm der Herr, wel 
Tod betrauern. Seit 
der Zeit firblte er Sich oft einfam und 
bedurfte der Aufrichtung umd des Zu 
iprischs von feiten jemer Mitarbeiter. 
1924, den 10. Novem 
ber, fab ich Den lieben Bruder zum 


‚yDel Töchter Tief; 


che heute Jemen 


in Nahre 


lettenmal. 6 ır, als wir Abichted 
nabınen, ıyn nad Kanada auszuvan 
deri Zeme lebten Worte, welche er 
1 titaab auf die Netie, Iteben in 
xet, 13,2. Schsimdzwanzia Nahre 


durften wir gqemeinfam der Gemein 
de mit dem Wort dienen. Im Sabre 
1927, den 15. Mai, feierte die Ge 
da8 Aubilänmsfeit feiner 
mdsmanziajührigen Dienitzeit 
als Melteiter.: Bis zum Serbit port 
ven Nabres durfte er bei feiner Ge 
derjelben dienen, 

hl DEN fo lange, weil er den 
viel Gutes tat. Doc die Rei 
und er wurde ein 
der ON Sein Schwie 
zerfohn Nikolai Nenebr pflegte ihn in 





neinde jein md 


Sean 


he fam auch an ıhm 


ı prer 


Sherion bis zu feinem Tode, wo er 
n auch begraben bat. Am 24. 
Nanuar feierte die Gemeinde in Tie 


ie das Nacdıbeat 
Wie weit Doch die 


Zaaradormfa 


-abnis 


Nredigerbrüder 


welche einit zujam- 

n für den Serrn arbeiteten ımDd 
jidh liebten einander getrennt 
find. Br. ®eter Thielmann fand 
iein Grab in Mosfau, Br. Nafob 


rieien auf Ua, Br. Niffel in Cher- 
ion, umd etliche wurden von den Madı- 


twiwzen ermordet. Mehrere von de- 
) 


nen, welche nod) leben, wohnen hier 

it Canada zeritreut, und wenn der 

Serr nicht bald fommt, werden aud) 

wir bier eines Tages zu Grabe ge 

tragen werden. 

Seh’n wir uns an jenem Strande 

Ro kein Wogenichlag fi bridit, 

In dem jel’gen, jonn’gen Yande, 

rei von Schmerz md voll von Lıdıt ? 

Sebh’n wir ums im Hafen wieder, 

Fstob nad überitand’ner Yabrt, 

Wo die lihte Schar der Brüder, 

An dem Ufer unjer barrt? 
Eingefandt von Raul Koop. 

Wımenbof, Sasf. 


Allen freunden ımd Bekannten 
diene zur Nadbrict, dab e8 dem 
Serrn über Zeben und Tod gefallen 
bat, unjere inniageliebte Mutter 
Margaretba Olfert von Steinfeld, 
Sid-Nufland, den 4. März, 6 Ubr 
abends, von unserer Seite zu nehmen. 
Na, fie iit verjegt worden in ein bej- 
ijeres Ienfeits. Sie ruht bei ibrem 
Serrn und Seilande Nefus Chriitus. 
Sie rubt jet aus von all den Miuih 
jalen des Xebens, die da zuritebleiben 
mubten, diesfeits des Grabes. Tbre 
Begräbnisfeier fand den 8. März bei 
ibrem Sohne Nobhann Olfert, Sper 
ling, Man., ftatt. Melt. Nob. B. 
stlafien hielt die Leichenrede über 2. 
tor. 5, 1: „Wir wijfen aber, jo un 
fer irdisch Haus diefer Hütte zerbro 
chen wird, da, wir einen Bau ba 
ben von Gott erbaut, ein Haus nicht 
mit Händen aemadt, das ewig it im 
Simmel.” Darüber macte er ermt 
Bemerfungen und Mahnungen an 
alle, darnac zu ringen ımd zu Famp 
fen, damit auch wir alle in Wahrheit 
jonen fönnen, dal auch wir dort oben 
ein Saus erbaut haben, welches un 
jer wartet, fo wie da3 der lieben Da 
bingefchtedenen wartete. Diefes Haus 
hat ums unser Serr ımd Setland Ne 
jus Chriitus durch jein bitteres Yei- 
den und Sterben erbaut, Ihm jeı Eb 
re und Anbetung dafür, bon nım an 
bis ım Y Gwiafeit. Zu Anfang der 
wurde das Lied gefungen 
Lahzt zu meinem Serrn mid ziehn“ 
md nach der Leichenrede: „Reicht ber 
die Hand zum leßtenmal, ihr Schwe 
tern und ihr Briider.“ 

Nachfolgend lafie ich noch die Ya 
miltenchronif folaen von den It 
Eltern Sobann und Margaretha Ol 
tert, Steinfeld, Sird-Nubland. 

IInier Water, Sobann Oltert, tit ar 
boren anno 1845 in Sid-Ruhland 
m Dorfe Burwalde, wojelbit er auc 
feine tindheit ımd auch die Rugend 
jabre verlebt hat. Dort murde er 
auch als Glied der an Se 
meinde aufgenommen bon dem ber 
jtorbenen Melt. Berharh Düd, No 
fentbal. Uniere liebe Mutter Mar 
aaretba aecb. Mlaiien it ebenfalls in 
Yhurwalde aeboren anno 1850 und 
audı fie bat ihre Kindheit dort ver- 
lebt. Much Mutter bat fich dort der 
Chortiger Gemeinde durch die Tau- 
fe des erwähnten Melteiten angeichloj 
jen 1870 reichten ımiere lieben 
ltern fih die Hände aber auch die 
Herzen zum Ehebumde und gingen jo 
Sand in Sand durdy Freude und 
Leid durchs Leben bis zum Sabre 

1915, wo unier lieber Vater ihon da& 
70, Lebensjahr erreiht hatte und 
dann auf Pefehl des Allerhödjiten 


Feier 


r ° 


Komm wieder, dir Menjchenfind! fein 
mildes Haupt binlegte, um in einem 
beiieren Xeben hei feinem Seelenhir- 
ten Selus Ehriitus, fiir den er gelebt 
und den er auch bekannt hatte, zu er- 
wachen. Nach dent Ableben des lieben 
Vaters bat ımjere liebe Mutter nod) 
17 Nabre im Witivenjtande gelebt. 
Diefes ivaren für fie nod) die jchrwer- 
ten und wechielvolliten Sabre ihres 
Vebens. Dann musste fie no) in ih- 
rem Alter den ganzen Umijturz der 
Nevolution, die es gab, durchmachen. 
Der liebe Water, der ihr ein treuer 
Nejchiiger ımd MWerjorger gemwejen 
war, war nicht mehr. So mußte fie 
ihre Stiiße bei Gott und ihren flin- 
dern Suchen, wo fte jelbige auch fand. 
(Sott, der ihr zu allem Kraft bei 
ichwacher Sejundbeit jchenkte, ließ fie 
auch noch bei aroher Schwädlichfeit 
die fire fie jo bejchwerliche Reife nad) 
Kanada macden und fam ganz glüd- 
ih md wmoblbebalten bier in der 
neuen Seimat an. Fünf Nahre durf- 
te fie bier noch abwechjelnd bei ihren 
Stindern ihr Zeben friiten. Nedod) in 
der legten Zeit fonnte fie bier dem 
Leben feine frobe Stunde abgewin- 
nen umd jebnte fich, von hier abzu- 
icheiden, um bei Ehrijto, ihrem Er- 
löfer, zu fein, was fie oft ausgeipro 
chen bat. Ihr aanzes Wejen zeugte 
aanz deutlich von ihrer Sehnfudt, 
hier entfleidet zu werden, um dort in 
der oberen Seimat bei der Schar der 
Zeligen ımd ihren Lieben itberfleidet 
zu werden. ihre Sranfbheit, die ih- 
ren Tod berbeifitbrte, was Serzichiwä 
che, welche fih nad dem Nbiterben 
des Waters ımd all den IInruben de3 
Vebens immer erniter einjtellten und 
immer mehr an ihrem gebredlichen 


Körper nagte, bi8_ das Herz ganz 
aufbhörte zu arbeiten. Und was nod 
yanz befonders dazu beitrug, ivar, 


dal; eine Schweiter, in 


Und auch 


Tocbter, uniere 
Nuhland bleiben mußte. 
bier beiwahrbeitete fih das Wort der 
heiligen Schrift: Eine Mutter fann 
ihres Stindes nicht vergefjen. 

Der 4. März war der Taaq an dem 
Mutter Gebete um Muflölung Er 
börıma tanben und ihr heißes Seh- 
nen geitillt wurde, wo auf Befehl des 
iroßen Gottes, ihr Geiit wieder zu 
einem lriprung zurüdfehren durf- 
te, md fie eingeben fonnte zu ihrem 
Erlöjer ımd Heiland Nefus Chriftug, 
um bei Ihm zu bleiben in der jeligen 
Serrlichfeit 

Iniere Mutter bat ibr Xeben big 
auf SI Nabhre 8 Monate ımd 19 Ta- 
ae gebradt. Nm Ebeitande haben die 
Fltern aeclebt 45 Sabre. Aus diefer 
be find 10 Rinder entiprofjen, wo- 
von ihr drei in die Ewigfeit vorange- 


tanaen find. Die anderen finder, 
ausser einer Toshter, find alle bier in 
Ganada. er it Srobmutter gewor- 


den iiber 5; 
nder Die 
Ir 
ik 


Ari 
Der Neritor 
[ 


‚ Urgroßmutter über 41 
aanze Familie, die aus 
enen hervorgeht, it bis 
yente 106 Seelen, wovon 13 See- 
n ihr im Tode borangegangen find. 
Selig find die Toten, die in dem 
Herrn jterben von nım an, denn der 
(Heiit ipricht, da fie ruhen von ihrer 
Arbeit ımd ihre Werfe folgen ihnen 
nach.” Offb. 14, 13. 

Noc einen berzliden Gruß an al. 

le Berwandte und Bekannte. 


Dlfert. 
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Erzählung 
Kommerzienrats Olly. 


Eine Erzählw.g für Jung und Ylt von 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 

„Ich bin aud) jhuld an umeren 
ihlechten VBerhaltms gewelen, Sen 
ta,“ jagte jie werd), „aber wenn DIT 
beide uns mur lieb haben wollen, 
dann wird es anders ziwiichen uns 1“ 
Die Schweitern jchirttelten ji die 
Sand. 

63 war no nicht genug Des 
Sliiks. Wenige Tage jpäter fam em 
Brief von Bapa, an Fräulein Olly 
Hildebrandt adreiliert. 

Bapa, der jonit immer nur al 
Senta ichrieb und fie arirgen Lieb, 
richtete jeßt ein eigenes Scjreiben 
an jiel 

„Sc babe von Deiner Seldentat 
erfahren, ich werde noch ganz Itolz 
auf meine Toter,“ hie es darın. 
Dann famen GErmahmungen fir 
Senta, fiinftigbin weniger leichtjin 
nig zu jein. Und zum Schlui; Ichrieb 
er no einmal: „Du bijt ein mutiges 
Mädchen, Olly!” 

Nie erfuhr Olly, Toviel je aud) 
fragte, mutmahte und riet, wejjen 
gütige Sand die Brüde neidhlagen 
hatte zwiichen dem Baterherzen td 
dem jeines Kindes. 





13. apitel. 
Wieder daheim. 

Die jchiveren, tief niederhängen 
den Trauben ilber der Nebenbanf, 
auf der Dlly im Frühling eine andere 
geworden, hatte jich violett gefarbt. 
Das Feit der Weinleje war, wie all 
jährlich, in der Bierreihen PBenfton 
mit Subel begrüht worden. 

Da zogen fie alle, die blühenden 
jungen Mädchen, in wergen tleiwern 
mit Weinlaubfränzen im blonden 
und duntlen Saar, in die Nebhütgel. 
Dort wurden die  rötlichbeerigen 
Trauben, welde der Gartner md 
feine Angeitellten jehnitten, von em 
finden Mädchenfingern jortiert amd 
in Slörben verpadt. Und emitae 
Mädchenlippen halfen ebenio eifrig 
wie die Hände die aroien Mengen 
zu verringern. Ei, da wurde ge 
ihmaunit! Helles Lachen erichallte 
bier, erichallte dort unter dichten Ne 
bengerant, junge Stimmen einten 
jich bei der fröhlichen Arbeit zu berz 
freudigem Gelang. 

Dllys Wangen alübten. Sie war 
eine der eifriniten. Sie fühlte or 
dentlich wie ihre frübere jo mitden 
ichwerfälligen Glieder Nugendfraft 
und Lebensfreude durcitrömte, Der 
alte, blinde Wilbelm, mit dem Te 
gemeiniam arbeitete, fonnte ihr aar 
nicht Schnell aenua die berrlichen 
Trauben zureichen. 

Die beiden waren inzwiichen qute 
reunde geworden. Der Plinde bat 
te das junge Mädchen mit der dunfel 
aefärbten, jamtmweichen Stimme, die 
immer freundliche Worte zu jprechen 
wußte, in fein Herz aeichlofjen. And 
Dig veraai e3 nicht, wiebtel fie von 
dem einfachen Alten einit an Daleins 
ireude aelernt hatte. 

Fräulein Richter iiberwacte das 
Ganze. Sie ja; auf derielben Lat 
tenbanf, auf der fie an jenem Dite» 
moraen mit Olfpn aelelien. Als da3 
junge Mädchen, mit Nörben beladen 
an ihr boritber wollte, hielt tie es an 

„Komm, Olly, leijte mir ein wenig 


1 


Mennonttifcte Bundbfdjau 


Sefellfhatt. Du bit jo erbhigt, 
Kind,“ fie jtrich ihr Liebevoll did 
Daare aus dem heien Gefidtt. 

„od, das jchadet nihts — man 
mus das Schöne genießen, jolange 
es noch Sommer ilt!” Das lette 
flang ein wenig nadıydenflid). 

„Bas, Dly, Serbitgedanfen? Bei 
ung bier, am Genfer See, dauern die 
Zonnentage bis Weihnadten, und 
wenn wir uns Mühe geben, in un 
jerer Benfton jogar den ganzen Win 
ter durch!” Dlly lachte. 

„Ziehit du, Olly, wie fein du das 
Yachen bei uns gelernt bait! Wenn 
Ich daran denfe, was für eine Tränen 
werde jeßt aerade vor einem balben 
sabhr bier neben mir geleilen bat, 
dann bin ıc) mt den verflojjenen 
Monaten recht zufrieden.“ 

„sch auch, Fraulein Richter.“ Dlly 
drückte dankbar die Hand der gqüttigen 
areundin. „Nur...“ite veritummite, 

„Ra, was gibt’s noc; fir ein ‚nur’ 
daber? ch glaube Olly, die baldiae 
Abreiie unferer Oftoberzöalinge liegt 
dir am Serzen. Llniere luitigne Wie 
ner Yıli wird uns recht fehlen. 

„sa, aber das macht's nicht allein, 
Ter Sauptgedanfe iit daber fiir mich, 
da nun auch meine herrliche Zeit 
bier ıbren SBöbepunft erreicht bat 
und abwarts rollt.“ 

„Zie rollt dem 
nd. 


Baterbauie zu, 
Wohl dent, der noc eins bat! 
Nicht undanfbar fein!” 

Das junge Mädchen fjab itill vor 
ich) nieder. 

„olly, wir juchen dich ipie eine 
Steefnadel, wir wollen eine Winzer 
foniqin fiiren, Tonm jchnell.“ iii 
und ZSenta itanden vor ihr und 30 
yen tie nbermittta mit jich fort, bin 
ein ın das Nauchzen und Mädchen 
lachen. 

Da mubten alle überflitiiigen ern 
ten Sedanfen jchweigen. Am Abend 
aab es einen Winzer im Schweizer 
baus „Mon repos“, Senta meinte 
erit naferiimpfend, das wiirde ficher 
mopfig werden. Aber dann muhte fie 
jelbit zuaeiteben, darz fie fich beinabe 
ebenfoant amitsierte, wie an ihrem 
jechzehnten Geburtstage, für fie der 
Anbegriff alles Beranitgens, 

Die Mädel itellten das Sausz auf 
den Kopf. Sie bradıten fogar die 
jteifbeiniae Mi Binibes dazu, mit 
zumachen. Nicht einmal Madame 
Tierres reipeftierte Rerjönlichkeit 
war beute vor der auögelafienen 
Schar ficher. Fräulein Nichter bil 
dete die Sausfapelle. Sie war riıh 
rehd im ihrer endlojen Geduld, zu 
ipielen, Dabei jab fie mit froben 
Yugen auf die anmutigen Mädel, 
die von Nugendluit überihäumten, 
wie der Moit des jungen Weines bald 
ihäumen witrde, deiien Ernte man 
heute fererte. DMly und Senta waren 
jich jeit jenem Gemittertane näber 
aefommen. Genta, die Leichtiinniae, 
hatte diesmal Wort achalten. Cie 
blieb ihrem Weriprechen treu. Cie 
aab jih Mühe, Oflns ihrer eiaenen 
Natur entgegenaelegtes Weien richtia 
zu mwirrdigen. Dadurch murde sie 
'elbit wahrer ımd weniger oberfläch 
lih. Sie aewöhnte fich, mit allen 
Ihren Winichen md Anliegen zu 
erit zur alteren Schweiter zıı fom 
men. Freilich, der verzoaene Eao 
ı5mus des blonden Mädels trat doc 
noch oftmals dabei zutane. Offn je- 
doh war frob, dahk die Schmeiter 
Vertrauen zu ihr aefaht hatte. Na, 
jelbit menn Senta in der eriten Zeit 
bin und wieder einmal in ihren frül- 


beren jchnippiichen Ton verfiel, hat- 
te Olly jeg Humor genug, in harmlo 
ier Weile ihre Glojien darüber zu 
maden. Dann lacıten jie alle beide, 
nnd der Frieden blieb unangetaitet. 

„Dy,“ — Senta madıt einen er: 
ihrecdten Sprung, — „wir haben ja 
Wolfgang Steinhardts Geburtstag 
ganz vergejien. Webermorgen tit er; 
wenn wir gleich eine Starte jchreiben, 
fommt jie noch redhtzeitig an.“ Sie 
lie; ihre Schwweiter iteben und jagte 
davon, Schreibutenfilien zu holen. 

D nein, Dlly batte den I. Oftober 
nicht vergelien. Zeit Tagen batte 
jie jhon an Wolfganas Geburtstag 
gedacht, aber jie mochte Senta nidi 
daran erinnern, fie war frob, dal; 
dieje nicht davon jprad). 

Nicht aus feindieligem Sefiibl ber 
aus wollte jie den Tag iibergeben. 
Sbhre Empörung über die Mränfumg 
des ehemaligen Freundes, die fein 
Berzeiben gekannt, batte jich, wie ihr 
ganzes Wejen, auch bier in der fon 
tigen Atmoipbare gewandelt, Sie 
batte es nicht vergelien, was er ıbr 
angetan das witrde fie wohl and 
niemals fönnen! Mber jie hatte ım 
ter Franlein Nichters janfter Ein 
wirfung milder denfen, fie hatte ver 
erben gelernt. 

Stift ichaute fie zu, wie Senta Bei 
le um Zeile übermittiq auf das Ba 
pier fritelte, alt ganz voll aeichrie 
ben hatte die Schweiter die Narte in 
ihrem naiven Egoismus, 

„Ich, Do, dur muht ja auch noch 
eine Sratulation anauetichen, wir) 
die Starte dann aleichb m den Kalten, 
der Briefträger faın jeden Mugen 
blit abbolen fommen.“ Senta wir 
belte icbon wieder davon 

Op aber itarrte auf da: 
im ihrer Sand, 

„Nochmals Gruß md Slichwrmich 
von Deinem Senteben“, ichloi, es 

Da tauchte Olly die Feder ein md 
ichrieb, auf die lebte Peile reimend 
nt ihren aroßen, eneraiichen Schrift 
jiigen umter die zierlichen Pıurhitaben 
der Schweiter: „Und von dem ba; 
lichen jungen Entchen.“ 

„Dlln, du fichit ja aus, als ob du 
einem Werbreder sein Todesurteil 
ausschreibit, fo finiter blicfit Du!” rief 
srinlein Richter Iachend vom Klavier 
beriiber. 

Das junge Mädchen zuefte bei den 
Ton der lieben Stimme zujammen. 
War jie ihrer Vornahme, fich inner 
lich zu veredeln, nicht foeben untrei 
geworden? Hatte jie micht, itatt 
eines freundlichen Wortes zum Ge 
burtötaa, nur Icharfe Nronie aefıın 
den? Wenn fie die Karte zerrilie ... 
aber da hatte Senta ihr dieielbe mit 
den Worten: „Der Priefträger! 
ihon aus der Sand aerilien umd ars 
dent Barterrefeniter binausaereict. 

E83 war zu jpät. 

Die Karte die nad Deutichland 
retite, zu einem aroben braumbärti 
nen Mann, trug wirflich ein Todes 
urteil in fih. Sie tötete Molfaonma 
Zteinbards Geburtstagsireude, Die 
Mahmuına an das einzine Mal in fei 
nem Zeben, da er ummilientlich hru 
tal geweien, die aus weiter ferne zu 
ıbm drang, ichmerste den 
[enden Mann doppelt 

Er fonmte jich nicht denfen, daiı 
Olfp, wie der Slonmerzienrat e8 er 
zahlt hatte, fich vorteilhaft in der 
Renfion verändert haben follte. Dann 
hatte site doch Sicher itatt des achäjl 
figen ®ortes ein freundichaftliches 
zum Wiegenfejt für ihn gehabt, Sei- 


Zchreiben 


teintn ) 


20. April 


ne Antwort fiel jo Fühl aus, dat; 
Senta mit drollig eritauntem Seficht 
riet: „Du, Oly, Wolfgang Stein- 
hard jcheint einen Nappel zu ba. 
ben ıjt das der Danf für unier 
nettes Schreiben ?“ 

Dlly ihwieg. Sie wußte, für wel 
des nette Schreiben das der Danf 
Ivar. 

„Mon repos“ Ternte jich. Die 
Penfionsihweitern, die zu DOftober 
dort Einfehr gehalten, flatterten da- 
von, lachend ins Xeben hinaus, Nene 
SHefichter Firllten die alten 
Tie Monde wechielten. 
Zonmentage blieben. Nun jaa man 
des Abends ichon eifrig über den 
Weihnadtsarbeiten, die Mittage je 
doc) waren noch jo wonnig, daf; man 
jich nach wie vor im Freien tummeln 
fonnte, Dies Nabr war Olly nicht 
bon der emligen Weibnactsvorfirende 
ausaeichlojien. Sie lernte bier in 
der Fremde, wie jo vieles andere, 
auch Die Boclie des Lichterfeites md 
das  Jelbitbeglüikende  Getiibl des 
Schenfens fennen Yangit waren 
ihre Sande feine Neulinge mebr auf 
dem Sebiet der esingerfertiafeit. Sie, 
welche die Blumten beionders liebte, 
batte es ın der Sandarbeitsitunde bei 
esränlein Nichter gelernt, ihre Lieb 
Iinge ın allen Schattierungen funit 
aerecht auf Leinen und Seidenitoife 
zu zaubern. Das machte ihr viel Freu 
de. Yangewerle war ein Begriff, den 
te uberbaupt nicht fannte 

Gs gab ja fo viele, die fie Meih 
nachten bedenfen musste. Vor allen 
Dingen Bapa. Nett wer Dlln nicıt 
mehr jo umreif wie im vorigen Nabr, 
zu denfen, dal; Bapa eine fleine Lie. 


Näume, 
ber die 


besarbeit jeiner Tochter als Zudrina 
Iichfeit auffallen fonnte, Zie ver 
juchte, das Stillen fiir feinen Zchri 
jefiel, fo geihmadfvoll als möglich zu 
iticfen. 

Die Seichwiiter durften Diele 


sabr ebenfalls nicht leer ausaechen 
Nudi, der dem PBriefichreibe.: abbold 
war, ımd don dem nur ab md au 
rdele Bierfarten eintrafen, erbielt 
eine Briefmappe. Für Zenta, die 
fleine GEitelfeit, hatte Olly beimlic 
in ıbren Mußeitunden einen weihzen 
Sonnenihirm in Madeiraitickerei 
aearbeitet, fie war in den lebten Mo 
chen jeden Taa eine Stimde früber 
aufgeitanden, um fertiqa zu werden, 
Serbertchen befam cine aehäfelte 
Sportmüße für die Cisbahn, 

Much Kätchen Lehmann wurde 
nicht veraelien. Troß der Trennung 
bielten die FFreumdinnen aetreulich 
zujammen. Am Griten eines jeden 
Monats ichrieb OMfn, umd am Finf 
zehnten antwortete das flachsbaarige 
Kätdhen. So blieb man im Zulam 
menbang. Ollys Priefe machten die 
autberzige Freundin von Mal zu 
Mal frober, jie erfannte darmıs deut 
lich die aimitige Wandlıma, die mit 
SIfn voraina Zie jelbit war eine 
eifrige Seminariitin aeworden. Nät 
chen mußte aanz beionders bedacht 
werden. DOflfn iticfte ihr eine Som 
merbiuie in Schweizer Art, wie man 
te to viel ı 


n Lauianne ab. 

Much Für Fräulein Nichter murde 
natürlich mit dem aröften Eifer ae 
itichelt Din, die bisher noch Fein 
Menih dazu befonmmen hatte, fich 
einmal pbotograpbieren zu Taffen, 
tat es für die acliebte Zehrerin von 
jelbit, ränlein Nichter soffte fie 
nicht vergelien, wenn fie wieder da- 
heim mar. 

(Hortjegung folgt.) 
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„Ber ftolz it, ven fann Gr 

demütigen.“ Dan. 4,34. 
(Bon ©. 3. Slafien, Winnipeg. ) 

( Schluß ) 

Dieies gilt bejonders von ihrem 
Nerhalten auf fittlihem Gebiet. Da 
meine Schulfameraden meiltens aus 
yon höheren Ständen waren, jo 
fonnte ih diefe Not unter Ihnen 
nicht jo merken. Die Sugend unter 
dem gemeinen Bolt dagegen, Die von 
jer Wiege an immer die Schimpf 
worte der Eltern umd Nadbarn an 
aehört hatten, boten ein ehr Trau- 
riaes Bild. Wer die rufj. Schimpf- 
worte angehört bat, wird es zuge- 
ben, dab; e3 eine große Seltenheit 
it, eine VBerfon unter dem armen 
Volke zu finden, deren Phantafie in 
jr Kugendzeit nicht beichmugt it. 
dein Wunder, daß dann in vielen 
füllen die äußern Erjcheinungen 
ihon ımter der Nugend in erichref- 
fender Weife zutage treten. Yiwar 
aalt die Neinheit der Sungfrau in 
der Voritellung damals nod) etivas, 
aber nad) der Reinheit der Sünglin 
ge wurde nicht mehr gefragt, da 
man foldhe fir ımentwidelt und zu 
rüefgeblieben bielt. 

Nerte Lefer, idy hätte diefen Bunft 
nern ımberübrt gelalien, aber id) 
tonnte nicht mınbin, Gich die tiefite 
und aefährlidite Wurde der ruli. 
Nugend zu zeigen. Man muß die 
ihmerzlichiten Folgen vom Anhören 
folder Worte felber erfahren haben, 
um zu erfennen, wie qroß der Scha 
de iit, der dadurd; entitehbt. Dazu 
gab es nod) in vielen Dörfern foldye 
Anitalten, wo der Teufel ungehin 
dert die Ichandbariten LZaiter unter 
der Jugend austeilte. Dieje Hod)- 





idhulen des Böfen heikt man dort 
„AOCBITKA."” 
Es it micht not nody mehr zu 


fanen, da viele von ım$ wiffen wie 
traurig e8 mit der rufj. Jugend be 
ttellt war. Ad), dachte ich, al3 mir 
das Veritändnis iiber diefe Lage auf 
ing, wie jchredlih! Kein Wunder, 
dab umjere Eltern den Berfehr mit 
ihnen nicht billigten. Und dod) muB: 
te 1.3 manchmal denken, tvle, wenn 
ih) jelber zu diefem Wolfe gehörte?! 

Dod auch an den Mlten zeigte 
der Herr mir die Not des ruf. Bol: 
fs, Es war im Nahre 1919 im 
Serbit, da madıte unjer Papa eine 
Sirieihälmaldiine (npocopyuıka). 
Von der Zeit an find wir viel mit 
ruf, Bauern in PVerübhrung gefom- 
men. Da fahen mande dann vom 
Morgen bis zum Abend in unferer 
flomen Miible und warteten bi8 an 
fie die Neibe kam, ihr Produft 
durdizulaiien. Sewöhnlidy fanden fich 
vann einige Nedner und die andern 
borten zıt, 


Ta jab ih dann mie aud) den 
Alten das wahre Leben aus Gott 
eine ganz fremde Sadıe war. Wenn 
fie von vergangener auter Zeit fpra- 
dien, jo brauchten fie gewöhnlich den 
Ausdrud: „I cmri i npani Öyan,” 


das meint, fie waren fatt und be 
trunfen aewelen. Weber ihre Geiit 


lidjen jchalten fie oft, weil die im- 
mer Geld verlangten. Der Sonn- 
tag war ihmen zum Sandelstag ge- 
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worden, dann famen fte von 20—25 
Meilen ab in unjer Dorf zum 6a3ap. 
Sonntag vor Mittag var der größ- 
te Handel und vor der Heimfahrt 
wurde gewöhnlich nod) eins getrun- 
ten, auf Grund des gelungenen 
oder mißlungenen Sandel3. E38 famı 
vor, dab; die Pferde allein den Weg 
nad) Haufe muften finden, während 
der betrunfene Birt im Wagen lag 
und jchlief. Zo war die Brantwein- 
flaiche ihre Erbauungsquelle und da- 
bei das AJluchen der dritte Teil ihrer 
ede. Belm Dandel ivaren die an- 
dern beiden Teile oft Zug und Trug. 
Schlägereien waren ihre QTagesneu- 
igfeiten. 

Entipredyend dem Eriten waren 
and die andern Zage der Wode. 
Niedergeichlagenbeit, Mikmut und 
Unzufriedenheit jpürte man an ih 
nen. Wlebiel Zank in den Familien 
und wieviel zeritörtes Gliidk haben 
wir dort aejehen? Da dadıte ic) oft, 
weiche Gnade tt e3 dod, dab id 
nicht zu Diejen Bolfe gehöre. 

Aber war denn unser Volk joviel 
beiier als fie? Gab es nidıt viele 
nit Derjelben Sefinnimg aud) unter 
ws, wenn es jid) aud) anders fund 
tat? Das Trachten nad) Reidymut u. 
Anjehen, war es nicht ebenfo irdijc 
ivie das Tradıten der Nuffen nad) 
Gjien und Irinfen? Dabei waren un 
ter unjern Bolte viele, die fid) riihm 
ten, Kinder Bottes geworden zu fein, 
aber bei den NRuffen jelten im Haus 
wo eine Bibel zu fiiden ivar. 

Sc) erinnere mid), daß in unjerer 
Verjanumnlung mal ein Xebhrer B. 
GEpp die Gejchichte unferes WBolfes 
verbandelte. Dadurd) wurde id) ver- 
anlaht daritber naczudenfen, mas 
(Hott fir Abfichten mit unfern Bä- 
tern gehabt, dab er fie nad) Ruß 
land bradte,. HBatte Er ihnen der 
Nullen Zand gegeben um es fir fid) 
auszubeuten? War das ruf. Bolt 
nie aut um als billige Arbeiter aus 
genugt zu werden, waren fie nicht 
ebenfowohl beitimmt für die Selig 
feit wie wir? War es nidyt gerade 
unfere Prlicdht, fie mit dem Seile in 
Chriito befannt zu machen ? 

Viele der Unjern redhtfertigten fic) 
zsivar damals mit den Worten: „Die 
Obrigfeit erlaubt es ja nidht.“ Als 
dann aber jpäter der Herr eine Ob 
rigfeit gab, die Neligionsfreiheit 
batte, da zeigte es fich, dab das Leid 
unjeres WBolfes um verlorene Gitter 
viel größer war, als die Freude au 
der Religionsfreiheit. 

Als ich iiber diefes nahdadıte und 
es auf mid) anmwandte, da wurde es 
mir Klar, dab ich mich fehr verjdhul- 
dDigt hatte in dem, dab ich joldye 
Stellung dem ruf. Volke gegenüber 
eingenommen batte. War ihr ah 
aegen uns Deutjche nicht vielfad) be- 
rehtigt? War ihr unfittlicdhes Le- 
ben, Flucen, Trinfen und Stehlen 
nicht durch ihre Unfenntnis der Wahr- 
heit zu entichuldigen? Trugen wir in 
(Sottes Mugen nit mehr Schuld 
daran fie? Soldje Gedanfen 
iingen an, mich jehr zu beunrubigen. 
ch dadıte, wie foll es nur werden, 
ivenn wir vor Gottes Thron ala Ge- 
reitete treten werden und unfere 
Nadıbarn von ferne werden die Yin- 


ger auf ums richten und jagen: „Ihr 
babt ıumjer Verderben gejehen und 
habt uns nidyt gewarnt.“ 

Seit der Herr mir die Sadje von 
diefer Seite gezeigt hatte, Konnte 
ih) meine alte Gefinnung nicht mehr 
feithalten. Sch fühlte mid) als Schuld- 
ner in Gottes Augen diejem Volke 
gegenüber, denn aud; meine Väter 
haben jahrelang ihe Zand, ihren 
Schuß und ihre Leute benugt. Wie 
ungerecht war es dody geivejen, daß 
ich jo lang jo lieblos gegen fie ge- 
wejen war? 

Fortan wenn ich mit Rufjen zu- 
jammenfam, mahnte es mich inner- 
lid, ihnen doc) von wahren Xeben 
aus Gott zu jagen. Leider bin ich da- 
rin jehr ungeborjam gewejen, denn 
mein jtolzer Sinn fand immer viel 
Urjache zu jchweigen. Wie oft ba- 
be ich jpäter beichämt dageftanden, 
als ich mit gläubigen ruji. Nimg- 
lingen befanmmnt wurde, die, trogdem 
fie viel jiinger waren in Glauben, 
doc) viel mutiger fiir ihren Serrn 
zeugten. Während jie mit allen 
Nachteilen  gottlojer Vergangenheit 
icnver zu fümpfen batten, hatte id) 
bei meiner  chriitlichen Erziehung, 
riitlicher Semeinichaft und drift- 


lidyer Xiteratur jcheinbar ivenig 
stamypfe, aber aucd; wenig Ernte- 
freude. Ad; Vlätter nur, ad) Blätter 


nur! Wie demütigend! Na, wer ftolz 
ut, den fanıı Er deimütigen. 

Zollten einige der werten Xefer 
jich jelber jagen müilen: „Das fann 
ich veritehen, darin habe auc) id) mid) 
verishuldiat,“ fo it Diefe Mitteilung 
nicht umfonit geivejen 

„Briefmarfenfriege”. Die 
Ziidamerifaner jcheinen eine Bor: 
liebe fiir „Briefmarfenfriege“ zu ba- 
ben: Grit der legte Krieg zwilchen 
Bolivien ımd Paraguay murde da- 
durd) verurjacht, daß Paraguay eine 
Landkarten - Brieiniarfe herausgege- 
ben batte, auf der fenntlidd gemadht 
war, daß das Itrittige Chaca - Ge» 
biet aänzlidy zur Nepublit Paraguay 
gehöre. Darauf antwortete Bolivien 
mit Herausgabe einer ühnliden Mar- 
fe, auf der das Ehaco - Gebiet als 
Teil Boliviens gezeigt wurde. Die 
Folge war ein regelredhter Krieg 
zivifchen beiden fidamerifanifchen 
Staaten, der nur durdy Eingreifen 
der Bereinigten Staaten und des 
Völferbiundes zum Erlöfhen ge- 
bradt werden fonnte, Die Sniel 
Haiti, eine der Groben Antillen in 
Mittelamerika, ift unter zwei Neger- 
republifen, Saiti und San Domingo, 
geteilt. Als die Nepublif Sarı Do- 
mingo in Sabre 1900 eine neue 
Marke mit Abbildung der Injel ber- 
ausgab, wurde aus Berjehen die 
(Srenze ziwiichen den beiden Repub- 
lifen auf der kleinen Zandfarte falic) 
nezogen. E83 jchien, als ob fih San 
Domingo ein beträdtliches Stird der 
Nadhbarrepublif einverleibt hätte. Die 
empörten Saitianer wollten bereits 
die Landesgrenzen iberfchreiten, um 
die San Domingianer zu beftrafen. 
63 gelang aber, diefen Konflikt da- 
durch beizulegen, dab man die Reit- 
beitände diejer Briefmarfenmuflage 
feierlich verbrannte. Befannt ift, dab 
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die arabiihe Bevölkerung des Su- 
dans Anftoß nahm an dem Wafjer- 
zeihen der Briefmarfen, das eine 
freuzförmige LZottosblume daritellte. 
Die Muezzins riefen jchon die Moj- 
lenı3 zum „Heiligen Sriege”“ auf.... 
Um einen Maflenaufitand zu verhin- 
dern, mußte die engliiche Boitver- 
waltung nachgeben und der Brief- 
marfe ein anderes Wajjerzeihen ge- 
ben: Den Halbmond mit dem Stern. 

— Bon der gejamten Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten haben 68,- 
000,000 Menichen ihr Leben verfi- 
cbert. Das Vermögen der amerifa- 
nischen Zebensverficherungsgejellichaf- 
ten beläuft fih auf mehr als 20 Bil- 
lionen Dollars, etwa 5 Prozent des 
Nationalvdermögens. 

— Modernes Naturgefühl. „Nun 
wie war denn die Zandijchaft auf dei- 
nem Ferienausflug?” „Ic, es ging 
jo: Hauptjächlich Zahnpasta und Zi- 
garetten.“ 

— Prag. Der Streif der Berg- 
arbeiter im nordiweitlien Böhmen 
bat auf 20,000 Mann in 57 Kob- 
lengruben übergegriffen und NRube- 
ftörungen nehmen an Zahl zu. 

— Dlmüs, Tichedhoflowafei. Zwei 
Zaufend Menichen drängten fid am 
26. März auf den Bahnhof und dem 
davor gelegenem Plaß und riefen, 
einen Mann zu verhaften, der ein zwei 
Sabre altes Kind bei fid, hatte, Als 
die Polizei erjchien, jtellte e8 fich ber- 
aus, dab die Menge dadıte, e8 fei 
das Kind Lindbergs. „Es ergab fid) 
jedod), daf der Mann SOherlehrer in 
Prag und das Sind jein eigener 
Sohn ift. 

— Mosfan, 2. April. Sovietruf- 
land will im Safen von Leningrad 
eine Riejenftatue von Lenin errichten. 
Diele Statue joll die größte der Welt 
werden ımd fi) 330 Fuk über dem 
Meeresfpiegel erheben. Sie joll alfo 
fogar größer werden al3 die amerifa- 
niihe Freiheitsgöttin im Hafen von 
New Morf. Bildhauer der ganzen 
Welt find zur Iinterbreitung von Vor- 
fhlägen umd Plänen erjucht. Der 
Wettbewerb jchließt am 15. Septem- 
ber. Als bochiter Preis find 10,000 
Rubel ausgeschrieben. Die Statue 
wird ımgefähr $3,000,000 koften. 

New Hort, 4. April. Wiflen- 
Ihaftlihe Berfuche werden hier mit 
einer nennen Rafete angeitellt, die e8 
möglich machen foll, in 36 Stunden 
den Mond zu erreichen. Ein mit 
diefen Raketen verjehenes Flugzeug 
joll in 20 Minuten von New Hort 
nad; Chicago fliegen fönnen. 

— Die Sowietregierung hat eine 
pollitändige Herausgabe der Werfe 
Leo Tolitois veranlaft. Wladimir 
Tichertfow, Schüler und Freund 
Tolftois, dem die Gejamtausgabe 
übertragen worden ift, arbeitet mit 
einem Musihuß von Gelehrten und 
Schrifitellern zufammen. Bon den 
geplanten 90 Bänden liegen 42 im 
drudreifen Manuffript vor. Die 
Ausgabe fol nidit nur den Original. 
tert der Tolftoiihen Werfe wieder- 
neben, fondern fie wird audy bisher 
nidtveröffentlihe Briefe des Didh- 
ters, fein Tagebud; ımd eine Fülle 
an ihn gerichteter Schreiben aus der 
ganzen Welt umfafien. 
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„oreie” Bibelkurfe 
Befonders für das Heim! 
in Deutich und Englijch 
(Nur $1.00 per Zahr für Druden 
und Bojtgeld.) _ 
Der Plan: „Durd) die Bibel, 
Bud) für Bud” 

Die Bibel ift das einzige Tertbud) 
Nev. 3. B. Epp, Hesston, Kanjas. 
(25 Zahre lang Vibellehrer gewejen 

in Schulen und Miffton.) 





Keuefle Rahridhten 


— Moskan, 29. März. Die neue 
ruffiihe Nugellagerfabrif, die Die 
größte der Welt werden joll, begann 
heute ihren Betrieb. Der erite Teil 
der Fabrik, der in den legten zwölf 
Monaten unter der Zeitung bon ame» 
rifanifhen Spezialiiten gebaut wur- 
de, wird eine jährliche Leiitungsfä- 
bigfeit von 24,000,000 Sugellagern 
haben. Er iit mit den neuejten aus» 
ländifhen Maichinen ausgeitattet. 

— Mostan, 28. März. Das Zen- 
tralerefutivfomitee der Kommuniiti- 
ichen Partei hat jet einen Erlaß her- 
ausgegeben, daß von num an Bieh, 
da8 fich im Privatbefit einzelner Ber- 
fonen befindet, weldhe Mitglieder der 
Kolleftivfarmen find, geihügt mwer- 
den muß. (7) 

Der Erlai; verurteilte e8, da e& 
bereit3 in mehreren Fällen zu einer 
zwangsweijen Einziehung diejes Pri- 
vatbeiites und feine Verteilung an 
die Gemeinden gefommen war. Die 
Partei will muın die Schuldigen be- 
itrafen und bat den Mitgliedern der 
Kolleftivfarmen, die fein eigenes 
Nieh haben, Negierungsbilfe veripro- 
chen. 

— Ghicano, 27. März. Die In- 
ternational Sarveiter Co. erflärte 
fi) in einem heute veröffentlichten 
Angebot an die Käufer von Farm 
maschinerie bereit, ihnen Siredit auf 
der Vafis von 70 Cents für den Bu 
fchel Weizen ımd von 50 Cents für 
Mais in Chicago und 8%, Cents für 
das Piumd Paummolle in New Orle- 
ans zu geivähren. 

George A. NRannen, der PVizepräli 
dent, dem die Verfaufsabteilung un- 
teriteht, erflärte, dah die Sefellihaft 
überzeugt fei, die Abneigung der 
Farmer, Karmmafchinerie zu faufen, 
beruhe auf den gegenwärtigen unbe 
friedinenden Preifen und dak, fall 
höhere Preife zugeitanden würden, 
Käufe vetätiat werden mürden. 

— Rafhinaton, 28. März. In 
einer gemeinfamen Erflärung, Die 
von der Nationalsafademie der Wil. 
fenichaften hier befanntgegeben mwur- 
de, betonten Dr. Albert Einftein und 
Dr. Willem de Sitter, daß e8 mehr 
PBemeiie für die weitere Ausdehnung 
des Weltalls gibt al3 dagegen. Da- 
mit aewinnt die Xdee, daß das All 
noch immer „exrplodiert” und Der 
Nam zunimmt (?) on Bedeutung. 

— Walhingten, den 28. März. 
Leslie Mortier Shaw, der unter 
Prütident NRoojevelt Schatamtäsiefre- 
tär war, ftarb heute nad) einmonati- 
ner Erfranfung an doppelfeitiger 
Qunaenentzimdung im Alter von 84 
Nabren. Er erfreute fi bis zu 
feiner Siranfheit noch aroßer förperli- 
er und aeiitiger FFriiche. 

- Berlin, 28. März. Bor einer 
arohen Sörerichaft ftellte der Dozent 
am Forichungsinftitit für Ofkultis- 
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mus, Dr. Rürfchel, der deutfchen Re- 
publik das Soroffop. Für den Mai 
und unit 1932 jchmwere politifche 
Komplifationen, Sindenburg bleibe 
Präfident. Für 1983: Aufichwung 
der Eiedlungstätigfeit. Für 1934: 
Unruhen und Macdtverichiebung in 


Curopa. Scidjalsitınde Deutic. 
lands. Für 1936 bis 1940: Pier 
Trriedensjahre. Für 1940 bis 1948: 
Gin neuer MWeltfrieg. Trog ber 
AYusficht auf Weltkrieg, troß aller Un- 
ruhen und Bedränanifje, die Dr. 


PBürfchel in den Sternen Tieft, ift er 
Optimift. Er fieht Deutichland fieg- 
reich aus feiner Schieffalsftunde ber- 
vorgehen, fieht e8 als bedeutendftes 
Land Europas an der Spike eines 
neuen Völferbundes und ala Löferin 
der Banf- ınd Währıungasprobleme. 
Nırdh den Kandidaten zur Präfiden- 
tenmwahl stellt Dr. Bürfchel das Soro- 
Hop: Thaelmann wird e8 auf zmei 
Millionen Stimmen mehr bringen, 
als bei feiner legten Handidatur. Sit- 
ler fchmebe in ®efahr, von feinen Un- 
terführern an die Wand gebrüdt zu 
werden. Sindehurgs Soroffop fällt 
am beiten ımd günitigaiten aus. Er 
wird wiedergewählt. Solange Sin- 
denbura am Nuder sit, fo behauptet 
Dr. Rürfchel, fann der deutfchen Re- 
publik nichts geihehen. (Wer glaubt 
03?) 

— Rotsdam, 27. März. Nicolas 
Pellin, ein 28 Nabre alter Nngenieur, 
hat ein Boot aebaut, da einem Wal- 
fiich ahnlich fieht, und an deffen 
Scmanzende ein Flunzeugmotor 
montiert ilt, das, wie Bellin erflärte, 
nach jeiner Anficht den Atlantiichen 
Dacan zwiichen Liverpool und New 
Norf in weniger als drei Tagen über- 
Dueren fann. Das Boot ift mit ei- 
nem 276 ®B.S. Motor audgerüftet 
ımd foll nach Anaaben von Pellin ei- 
ne Gefchwindigfeit von 62 Stunden- 
meilen erreihen. Er beabfichtigt, 
das Voot im Frühjahr einer Prüfung 
zu unterzieben ıumd eine Weltrundrei- 
fe in öftlicher Richtuna anzutreten. 

— Spdnen, N. ©. ®., 28. März. 
Die Neun Sid-MWales Arbeiterfonfe- 
renz erflärte heute, daß die Soziali- 
fieruma der Xnduftrie umd der Qand 
mirtfchaft die Saubptfrane der nädjiten 
Staatsmahlen fein wird. 

— Enlem, Ore., 27. März. Fin 
Farmer von Galton, Dre, Beliker 
einer 50 Ader arohen Obitplantane, 
verfrahtete 13 Magenladinaen Men 
fel nah Edinhurah, Schottland, und 
erbielt fiir jeher Giite $3,85 

— Rerlin 10. Aorit. — Die Mehr- 
heit de& deutlichen Volfes hat fich beu 
te heim zameiten Wablaana der 
NReichspräftdentenwahl unzmeideutia 
fiir Has bisherine Neich3oberbaupt 
Nanl von PRenedendorff ımd Sinden 
burg entichieden, defien Amtszeit da 
mit anf fieben weitere Nabre verlän- 
ger! it 

Des Mahleraebni3 zeiat nach den 
porliegenden Nefultaten folnendes 
Pild: Prüfident von Sindenburg 
(Nolfstandidat) 19,359,642: (am 
13. März 18.661.736). Mdolf Hitler 
(Nationelfoztaliit) 193,417,460; (am 
13. März 11,338,571). Ernit Thäl 
mann (Kommmmift) 3,706,388: (am 
13. März 4,928,000). Wnaütltia 8, 


204. Gefamtzabl der abgegebenen 


Stimmen 36,491,694;; (am 13. März 
37,660,377). 

Am auffallenditen it der Nüdgana 
der fommumiitifchen Stimmen, Da 
viele Kommunijten, bon der Aus: 
fihtslofigfeit der Thaelmann-Kandi- 
datur iiberzeugt, der zweiten Wahl 
fernblieben, wodurd fie ihrem Fübh- 
rer eine glatte Niederlaae bereiteten. 

Menn nıan Die gewaltigen An- 
itrengungen der Nationaliozialiiten 
bedenft und dann die Wahlziffern da 
mit vergleicht, jo lähjt fich wohl fagen, 
daß die Sitlerbemwenung am 10. April 
ihren Söhepumnft erreicht bat. Adolf 
Sitler hatte mit 15 Millionen Stim 
men gerecnet. 

— Berlin. Die Neihöreniernng 
aeht bei der Bearbeitung ihrer Fi 
nanzpläne von der Worausfegung 
aus, dab Feine NReparationen mehr 
gezahlt werden. 

Das Budget für das Fisfaliahr 
1932 — 33, das gegenmwärtia auf 
geitellt wird, enthält feinerlei Boiten 
für Zahlungen von Reparationsfum 
men. Zum eriten Male jeit dem 
MWeltfriege iit diefer Voiten, der itets 
eine große Ziffer in den VBoranidla- 
gen bildete, in dem Reihhaushalts- 
ylan nicht mehr enthalten. 

Die Nichtberückfichtiaung der Ne: 
parationen in den Budgetplänen 
durd) die Neichsreaterung steht im 
Gintlang mit der von Neichsfanzler 
Dr. Seimrih Brüning im leßten 
Sanuar abgegebenen Erklärung, dal 
die Fortiegung Diefer Zahlungen 
unmöglich geworden fer ımd daß je 
der Berjuc) fie aufrecht zu erhalten, 
„nicht nur fir Deutichland, fondern 
für die ganze Welt zur Stataitropbe 
führen muB.” Das ganze Problem 
foll auf den fomntenden internatio- 
nalen Stonferenzen Ddisfutiert wer: 
den. 

Die NReichsregierung iit bemitht, 
das Budaet mit  8,500,000,000 
Marf auszugleihen. Dem PVerneh 
men nad) wird das laufende Kisfal- 
jahr mit einem Defizit von 550,000 
000 Marf abichliegen. Der neue 
Saushaltplan mird im Laufe des 
Monat3 dem Reichstag unterbreitet 
Iverden. 

— #Rerlin. Die von den dentichen 
Etahlwerfen nah Rusland zu Tie- 
fernden 199,000 Tonnen Stahl wer 
den auf folgender Pafis bezahlt 
merden ivie beichlojien murde. 
Deutichland räumt den Nuffen einen 
Siredit von 21 Monaten ein, der zu 
awei Wrozent iiber der jeweiligen 
Heichsbanfrate verzinit wird. 

— London. Die Viermädtefon- 
terenz, Die einberufen worden war, 
die wirtichaftliche Nettung der Do: 


naultaaten zu ermöglichen, aing 
auseinander, nachdem fie weniq Bo 
fitives zu verzeichnen bat. E3 tft ihr 


fozufagen nicht8 anderes aclımaen, 
als feitzuitellen, worin die Mei 
nımgsverichiedenheiten awiichen Eng 
land ımd ranfreich auf der einen 
und Deutichlond umd Ntalien auf der 
anderen Seite 

— Berlin. 


beiteben 


Der befannte Htitori- 


fer PBroteiior Mar Lenz jtarb bier 
im Alter von SI Nabhren. Er hatte 
fritiiche Studien über Vismard, Na 
poleon ınd Martin Luther neben 
jeinen anderen Werfen gaeichrieben 





20. April 


— London. David Popp Ge. 
orge, der befannte Ziberale, foll, wi 
in jeinen Kreifen gejagt Wurde, ent, 
Idylofien fein, fih von der on 
Arbeit im Unterhaus zurüczusiehen 
obwohl er feinen Parlamentsfig be 
halten würde, / 

— Mosfan. Judas Stern und 
Sergei Maffilijem wurden zum 
verurteilt wegen eines 
Mordanihlages auf Dr. Fri don 
Ivardoivsfi, den Votjchaftsrat der 
deutichen Botichaft. 

— Ottawa, Ont., 6. April, Dem 
canadiichen Parlament wurden heu- 
te Budgetprojefte vorgelegt durch 
die eine Balanzierumg des Yudgetes 
bon 569,000,000 erreicht iverden 
Fofl. Es it eine Erhöhung der 
Steuern um $55,000,000 umd eine 

Ausgaben für 


Tode 
verfuchten 


Serobiegung Der 
1932 um #25, 100,000 vorgejehen. 

Fsmanzmmniter Rhodes gab be. 
fannt, da die Umiagitener am 7 
April von vier auf fehs Prozent 
und die Afzifeitenern auf imbor- 
tterte Waren um ein bis drei Bro. 
zent erhöht werden. 

Sleichzeitig murde die Einfom- 
men-Stenerfreiheit fiir Nerheiratete 
bon 3000 auf $2400 und für Re. 
diae von $1500 auf $1200 redı. 
ziert. Diefe Mahnabme gilt bereits 
fiir die Einfommen des Kahres 1931. 

Die Marfenitener für Scheds, 
"oitgeldanweilungen und Wechiel 
iiber $5.00 wird von 2 auf 3 Cents 
erhöht umd bei Veiträgen iiber $100 
von 2 auf 6 Cents umd andere mehr, 
Die ordentlihen Wusgaben belie. 
fen fih im Nabre 1931 32 auf 
insgefamt $378,000,000 oder auf 
$519,000,000 weniger als vorgeje. 
ben. 

Die ordentlichen Einnahmen be 
liefen Sich auf $327,700,000, 








Der Fehlbetrag für 1931 — 32 
Hansphone Hansphone 
53 844 55 693 


Dr. Glonfien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Nunere Krank: 
beiten 
612 Bond Blde., Winnipen. 
— Phone 26 724 - 
Sprebftunden bon 2 — 5. 





DIN. 9. Nenfeld | 


MD, L.M.EE 
Seburtshilfe — Innere Krankheit — 
Chirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88 877 
Winnipen, Man. 
Spreditunden: 2—5 nachmittags, 
und nach Vereinbarung 
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Dr. Geo. B. MeTavilh 


Arzt und Operateur 
Sprit Deutich 
X-Strablen- und eleftrifhe Be» 
bandlungen und QDuarts MWier 
eurn Lampen 
Spredhitunden 2-5; 7-9. Phone 52 876 
500 & 504 College Ave. — Winnipeg. 


nee 


Zr. 9. Herichfield 
Praftifher Arzt nnd Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Dffice 26 600 Rei. 28 153 
576 Main St., Ede Nleronder 
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1932 


Bann Me hsioten. und Yarmhilfe 


Fur ni 
. 950,000 und für den 


wurden 933,2 


BWeizenbonus $1 1,000,000 aufge 
wendet. ; : 939 BF 
Kir das Asinanzjahr 1932 — 33 


find die Ausgaben in Höhe von $379, 
500,000 vor gefehen, während Die 
Ginnabmen aus den bis ;herigen 
Steuern Tich auf $319,000,000 be 
faufen follen, wozu nody $55,000,- 
000 aus den neuen Steuern erwar 
tet werden, jodaß mit einem Cin- 
nahmüberichuß von $1,300,000 ge 
redinet wird. 

— Mosfan. Still stechen die 
Nüder der mit einem Koltenaufivand 
pon $119,000,000 errichteten gro 
Autofabrif in Nic 
ni-Nowgorod. Einjt wurde nrit gro 
hem Neklamegeichrei verfimdigt, dab 
das Unternehmen als Ntonfurenz ge 
gen Detroit gedacht fei, und Farm 
drei Monate jpäter it der Betrieb 
eingeitellt. 

- Berlin. 


hen Sorvjet 


Nadrricdıten ans Fua 
land, denen zufolge auf Grumd der 
Sonverfationen zwijchen den Pre 
miers MacDonald und Tardieu zu 
erwarten jteben Toll. daß Tich die be 
vorstehende Zaufaner Stonferenz fir 
Ginitelling der Reparationszahlın 
gen zwiichen den enropätichen Yan 
dern erklären durfte, baben ım bie: 
finen Nuswärtigen Anıt das größte 
Anterejie hervorgertifen. 

— #erlin. Die monardiitiicdhe 
Rohenichrift „gredericus“ bringt die 
Melduna, dab der frühere deutliche 
Kronprinz Wilhelm der Kandidat der 
Deutichnationalen und der National 
jozialiiten für die Neichspräfident 


Frei an Aithina=Peidende 


Sreie Probe einer Methode, die irgend- 
jemand ohne Nnbeguehmlidteit oder 
Beitverinft anwenden fann. 





Metbode für die Be 
ta md mir witnichen, 
auf uniere Sofiten aus probie 
ren. E3 macht nichts aus, 
Ihon von langer Yeitdauer 
lih eingetreten ift, ob es chronischer Na 
tur oder Heufieber tit, wir wollen Ihnen 
eine Brobe frei auienden. Es macht nichts 
aus, in welchem Nlima Sie wohnen, oder 
wie alt Cie find und womit Cie fich be 
ihäftigen, wenn Cie mit Aitbma oder 
Heufieber geplagt find, wird unfere Me- 
thode Nonen fofortige Linderung ichaffen 

Wir wollen es ganz bejonders denen 
zuienden, die jchon alle Hoffnung aufge- 
geben haben und fchon. aller Arten Einat-> 
mungsfuren, Einiprißungen, Opiumgube 
rettungen, Einräucherung gen ufiv, erfolg- 
lo8 angewandt haben, Rir wollen allen 

auf unfere Koften beweifen, dab; unjere 
Methode d dazu bejtimmt ift, alle Schwer 
atmigfeit, Bfeifen im Hals und alle aıı- 
dere Leiden diefer Art fofort einzuitellen 
freie Angebot iit zu wichtig, ımn 
au) nur auf einen Tag mwerter aufgeicho 
ben zu werden. Echreibt fofort und be. 
ainnt mit der Methode. Sendet kein Geld 
dit uns einfach den untenangebradten 
Nupon, Tun Cie e8 noch heute. Eie 
De zasen nicht einmal das Porto zu be- 
zahlen 


“-—— 


Wir haben eine 
hant! lung von MWitbn 
dat; Zie 5 
oh Rh all 
oder erst fürz 


z1c1es 
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Freier Probe- »stupon, 
| Frontier Althına Go., 
112 M Krontier Bldg., 
| 462 Niagara >t Buffalo, N.Y 
Zenden Sie freie Probe Nhrer Me 
|thode an: 





Mennonitifche Bundfchan 


ichaft hätte werden fönnen, daß ihm 
das aber jein Vater, der frühere Kai- 
jer Wilhelm, unterjagt habe. 

Ute der „redericus” die Sadıe 
daritellt, hätten fi) die beiden PBar- 
teten jyon vor dem eriten Wahlgang 
der Neichspräfidentenwahl bei einer 
Belpredung mit dem friiheren $ron- 
prinzen in Dels dahin geeinigt, ihn 
als ihren genmeinmiamen Kandidaten 
aufitellen ımd der Er - Sronprinz 
bitte dazu jeine Zultimmung unter 
der Bedingung gegeben, daß ihn „das 
Bolf dazu auffordern“ und fein Ba 

nidyt verbieten twiirde; 
berteite treten wolle. 

Yiverpool. Brofeflor Jas. 
soote, von der hiefigen Technifchen 
ttarb im Borlejungsiaal 
eines plößlichen Todes durd Bergif 
tung. Gr batte ein Glas Säure ge- 
trumfen, die er fiir Waiifer hielt. 

Der Profellor brad) zufammen umd 


iwt 05 ibm 


Diiler aber 


Sochtichule 


ltarb nad wenigen Veinuten unter 
groben Scinierzen. E83 war inmit 
ten einer Borlefung, als er plöglid 


und nad) dem Glaje 


im beripitete 
17 tr 


Aufareit. Giienbahnverfehr 


in ganz Niumänten it durd Sodhwaf 
jer und Ueberichwenmungen lahnı ge 
lest. WBallaniere, die von bier nad) 
INien abfubhren, waren in Sllaufen- 
burg zum Nusiteigen gezwungen 
und warten Dort befjere Fahrtgele- 


enbett ab, 
Von Nnhland, das man jekt 
bald das Yand der „kaum glaubli- 


chen Unmöalichfeiten“ nennen Tonn 
te, wird berichtet, dab auf einer gro- 
jen Zomwjei Staatsfarm im zentra- 


len Zibirien Weizen erfolgreidy mit 
Dilfe einer Flugmafchiene gejät wor 
den jei eroplane faujten in einer 
Söbe von weniger als 100 Fuß und 
bei einer Schnelligfeit von 60 bis 75 
Ztundenmeilen über das Aderland 
md streiten durdy eine bejondere 
Norrichtimg an der Mafdhine Weizen 
vorbereiteten Aderboden. 
Die flic Sümafchinen beitreu- 
ten auf einem Flug 8 Ader und fonn 
ten jo ein Areal von 300 Ader den 
Tag einfaen. Im Wochen haben 
I Yeroplane das große 8000 Ader 
umfaliende Stüd Land mit Weizen 
beiät. Iede der Mafchinen war aus 
geriiitet mit einem Streu-Apparat, 
der 65 Fuß breit jüt. Es bleibt nun 
abzuwarten, ob der fo gejäte Wei- 
zen qut aufgehen und jhöne Ertrü- 


„Es 


“ 
aut den 


jenden 












der Gelundheit in Tauiende von 


Dr, 


A 2501 nd Blvd, 








) das ift was die Eeute fagen über 
forni’s 


Blpenkräuter 


63 ift ein Kränterheilmittel von anerfannten Vorzügen, 
über hundert Jahren in beftändigem Gebrauh und hat den Eonnenfcein 
‚amilien gebradıt. 

Derfuche es nur einmal, — wenn Deine Verdauung neftört üft, 
— wenn Dein Stuhlaang unregelmähig itt,— wenn Dein Schlaf unruhig iit,— 
| wenn Sc;merz Deinen Körper quält,— wenn Du Did) müde und erichöpft fühlit. 
68 tft nicht in Apothelen zu finden, 
| Agenten geliefert, oder bireft au dem Laboratorium von 


eter & Sons Co. Ä 
Peter Sahrney & Sons n_ zu 


Bolfrel in Kanada geliefert. 


ge bringen wird. 

— Ein Bild der Geinndheit und 
Kraft iit der deutihe Weltmeiiter 
im Schwergewicdhtsfauftfampf, Mar 
Schmeling, auf dem Dampfer „New 
Norf“ von der Samburg-Amerifa Li- 
nien in New Hork eingetroffen, um 
fid) am 16. Juni feinem Gegner Yad 
Sharfey von Bojton, Maff., zum Ti- 
telfampf zu itellen. 

— "Paris. Mad) einer Nadıtfit- 
zung, die bis jpät in den Vormittag 
andauerte, gelangte im franzöfiichen 
Barlament der vom 1. April bis zum 
31. Dezember geltende Staatshaus- 
baltsplan zur Annahme, in welchem 
Einnahmen im Betrage von 41,100,- 
883,000 Franfs und Ausgaben im 
Betrage von 41,097,501,000 vorge- 
jehen find. 

— Die Strafen von Paris find 
neuerdings jehr unficher geworden. 
xichtichenes Gefindel treibt fein Un- 
iwejen md greift harmloje Baflan- 
ten an. Bor einigen Tagen wäre Graf 
Michael Zolftoi, der Sohn Leo Tol- 
ftois, beinahe ein Opfer eines Stra: 
henräubers gavorden. Er wurde um 
> Uhr nadıts vor feiner Wohnung 
überfallen, tonnte jich) aber mit jei- 
nen Spazieritod Der Mngreifer er- 
wehren. Gin Schuh, den ein Räu- 
ber abgab, ging fehl, worauf die 
PBanditen in ein bereititchendes Au- 
to fprangen md verichmwanden. Xol- 
tot wollte fie verfolgen, fonnte aber 
fein Auto finden, da alle Chauffeu- 
re aud) ihn fir einen Räuber hielten 
und vor ibm floben. 

Grund, 

— Der befannte Mediziner %. £. 
war bis zu jeinem dreißigiten Xe- 
bensjabre WBildnismaler gemwefen 
und hatte fich dabei einen Namen 
gemacht. „Warum haben Sie eigent- 
lid; den Beruf aewechjelt?“ fragte 
man ibn. Der Mediziner ermwider- 
te: „sn der Malerei bleiben alle 
ssehler, die man madt, ewig fidht- 
bar. ‚Sn der Medizin werden die 
ssehler mit dem Kranfen beerdigt.“ 

— Gintaniend Mennoniten, bie 
von der Somjetregierung nad) der 
Mandichurei gebradjt wurden, 1mMo 
fie in große Not geraten find, fol- 
len auf Soften der deutjchen Reichs- 
regierung nad) Baraguau befördert 
iverden, io ihnen die dortige Re- 
gierung die gleichen Beginjtigungen 


wie den bereit3 angefiedelten cana- 
diichen 


Mennoniten gewähren wird. 


it anders“ 


Es ift feit 








G3 wird durch befondere 
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I 
Sichere Genejung für Krante 
buch) das wundermwirtende 


Eranthematiige Heilmittel 
Auch Baunfcheidtismug genannt 
Erläuternde Birkulare werden portofre: 


angejandt. Nur einzig und allein edit 
au haben bon 


John Linden, 
Speszialarzt wud alleiniger Verfertiger deg 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Heilmittel. 

Retter Box 2273, Brooklyn Station, 
Dept. —— Cleveland, ©. 
Pan büte fidh vor Fälfchungen und fals 
fhen Anpreiiungen. 





— Ein aus Sowjetrnfland zu- 
rücdgefehrter öjterreidhifcher Arbei- 
ter (Dreber) berichtet, dah er vor ei- 
nem halben Jahre auf Grund eines 
Arbeitsvertrages mit feiner Frau 
nad Stalingrad abreiite und dort 
in der Fabrif „Barrifade” bejchäf- 
tigt wurde. Er bewohnte mit feiner 
Frau ein Zimmer in einem Hotel, 
für das er 45 Rubel monatlid be- 
zahlen muhte. Die Verpflegung 
(Sammelfleifh in Del, verfaulte 
tstiche) fei ungenießbar gewejen; des- 
halb babe er meilt nur von Brot 
und XTee gelebt. 


Der Bewehrsmann des Deiter- 
reihifhen Wanderungsamtes gibt 
ferner an, mit feinen Kollegen öfters 
über die fchlechten ZQebensverhältniffe 
geiprocdhen und aud, wiederholt Be- 
idiwerden über Lohnabzglige vorge» 
bradjt zu haben, Da jei ibm ichlieh- 
Iih von der Fabrifverwaltung zum 
Vorwurf gemacht und er al Schäd- 
ling au8 dem Betriebe ausgeichhloffen 
worden. Er war daher gezwungen, 
die Sowjetunion zu verlaffen. 


Bruchleidende 


Werft die nutlofen Bänder weg, 
vermeidet Operation, 

Stuart’3 PlapaoPads jind ver- 
fhieden vom Brucdband, weil fie ab- 
figtlih felbitanhaitend gemacht find, 
um die Zeile fiher am Ort zu hal. 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutjdhen, 
daher aud; nicht reiben. Taujende ha- 
ben fi erfolgreich; ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die hratnädigften 
Fälle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Genefungsprozek ift natürli, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
beweijen, was wir jagen, indem mir 
Ahnen eine Probe Plapao völlig um- 
fonst auichiden. 


Sonden Sie fein Geld 


nur Xhre Adrefje auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 
Senden Sie Anpon heute an 
PBlapao Laboratories, Jne., 
2899 Stuard Blda., St. Lonis, Me, 


bdrefie 
Rame 
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Kräutertee! 


Snformationen und Berfand von 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Hin in Winnipeg am 29. April bei 
Miss Helen Hlafien, 85 George St. 





Hilfswerf - Notiken. 


Von Levi Mumam. 

Während der legten Wochen nahm 
die Gruppe von 373 mennonitifchen 
Flüchtlingen, die fih auf der Reife 
von Sarbin, China, nad) Paraguay 
befindet, unfere Aufmerffamfeit in 
Anspruch. Sie erreichten Marjeilles, 
Franfreich, zur beitinunten Zeit und 
reiiten von bier über Zand nad) Hav- 
re, Franfreid, mo fie am 5. April 
wieder eingejchifft wurden zur Yort- 
feßuna ihrer langen Reife. Einem 
Reriht von Br. IUnrub in Deutidh- 
land entnehmen mir das Folgende 
itber beiondere Dienite, die ihnen ge- 
leiitet wurden: 

Eine aröhere Quantität leider 
murde von den Mennoniten in SHol- 
land aelammelt ımd nad) Harve zur 
Meiterbeförderung nad) Paraguay 
mit den Flüchtlingen. 

Srihe wurden den Flüchtlingen 
bon den holländiihen Mennoniten 
und den Stonferenzen oder Vertre- 
tern der deutfchen Mennoniten ge- 
fandt. 

Rierre Sommer, von Montbeliard, 
wurde bon den fehmeizer und Deut- 
fchen Mennoniten nad) Marjeilles ge- 
fandt um die Flüchtlinge in Em- 
pfana zu nehmen. 

Dr. Steller von dem Zentral Hilfs- 
merfbnrean der proteftantiichen Fir: 
den Europas, und Dr. Kohnfon von 
dem Nanien Silfswerfbureau, beide 
von Genf, ainaen nad) Marfeilles 
um die Flüchtlinge zu bearitgen. 

Vertreter der franzöftichen Rot- 
freız Organifation ermarteten die 
Klüchtlinge in Marfeille®e und be- 
aleiteten fie nach Sabre. 

Etwa 2000 Elfen Baummollzeug, 
außer der gewöhnlichen Musrüftung 
für NMoloniiten in Paraguay, mur- 
den mit diefer Gruppe der Kolonie 
Fernheim aefandt. 

An einem Brief von Dr. Xfaaf in 
Sarbin, China, iit eine Erflärung 
gegeben, wie e8 fam, daß 73 mehr 
Klüchtlinge in diejer Gruppe ima- 
ren al8 uriprimalich geplant worden 
war. Die Erlaubnis 300 Perfonen 
au fenden war bon ihnen berftanden 
worden, dat fo viele volle Schiffe. 
farten gefauft werden dürften. Dies 
mar ein Mihperftändnis, denn man 
rechnete, dab ich in einer Grup- 


gpich 











1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 
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Mennonitifde Yundfajan 


pe bon 300 etwa ein drittel Kinder 
unter zwölf Nahren, die Halbpreis 
zahlen, befinden. Der diesbezügliche 
Beihluß des Komitees bezog fi auf 
fehzig Fannilien, während fi) nad) 
Br. Unrubs Bericht adtzig Yami- 
lien in der Gruppe befinden. Die- 
jes Mikveritändnis it ohne Zmeifel 
den 75, die fihh nun der Gruppe an- 
Ichließen durften, fehr zu gute gefom- 
men, da fie fonit wären gezivungen 
gewefen, in Sarbin mit den Webri- 
gen zuridzubleiben. Durch diefen 
Umitand bat fich jedoch für das Men 
nonitifche Zentralfomitee in feinen 
PBemühungen für dieje bilfsbedürf- 
tige Leute eine wirflihe Schwierig- 
feit ergeben. Bon den Mehrfoften der 
Reife fiir diefe Gruppe tft bereit3 die 


Nede geiweien. Die Gefamtkoiten 
fonnen nody nicht genau berechnet 
werden. Zmanziaq Familien find jekt 


auf der Reife nach Paraguay ohne 
irgend welche Ausrültung. Bedeu- 
tende Geldmittel find erforderlih um 
ihnen nad ihrer Anfunft in PBaro- 
auan die nötige Hilfe zu Teiften. 
Ausführliche Anaaben üther die nocd 
nötigen Mittel, für diefe bedürfti- 
gen Leute find den Vorlitenden unfe 
rer NRothilf3 - Organtfationen iiber 
fandt worden. Obwohl unfer Bolt 
bereit3 viel getan hat in dem Werfe 
der Nothilfe, fönnen wir jest dennod 
diefe Leute nicht ihrem Schieffal über- 
lafien. Weitere Mittel werden erfor- 
derlich fein für ihre Neife von Bue- 
nos Mires nach Baraguan und für 
ihren 1Interbalt ımd eine gaawiffe 
Ausrisftung um den Zandbaı begin: 
nen ımDd ihre eimitweiligen Häuschen 
errichten zu Fünnen. Man fchätt dak 
für diefe Zivedfe noch $8,000.00 mehr 
nötig find. Die praftiiche Frage tft: 
Was mird deine Gemeinde tım Fön- 
nen zur Mufbrinaung diefer Sum 
me? &8 sit zu hoffen, daß niemand 
fih auf andere verlalien wird, fon: 
dern dab alle bereit fein mögen zu 
helfen nachdem der Herr ihnen mit- 
geteilt bat. 

Diefe Gruppe fol etwa Mitte Mai 
m Raraqıan eintreffen. Dies wird 
eine pafiende Zeit fein für ihre An 
ftiedlung in jenem Lande. E83 wird 
dort die Zeit des Anfangs der fiih- 
Ieren Nahresgeit jein. Sie werden im- 
Itande fein, auf ihr Land zu ziehen, 
fiir Obdach zu forgen, da3 Land zu 
roden, ımd zu Anfang der marmen 
Nahreszeit, ungefähr Anfang No- 
vember, mit der Bepflanzumg zu be- 
ginnen. 


frrithbere Berichte von der Rolonie 
in Paranuan find diefes Xahr ım- 
günstig geimefen, indem nicht Yange 
nad der eriten Musfaat aroße Trof: 
fenheit eingetreten iit. Wie groß der 
dadurch veruriahte Schaden ift, ift 
nicht genau befannt. Berichten zufol- 
ne litten aemwiffe Dörfer fchwerer ala 
andere. Diefe Trocdenheit eritredte 
fih ebenfalls über andere Teile von 
Eird-Mmerifa. Perichte bon umferen 
Miffionaren in Argentinien befagen, 
dab dort diefelben Zuftände herrid- 
ten 

Nadı fpäteren Berichten währte die 
Irofenheit in der Rolonie nur bis 
ungefähr den 15. Rebruar. dann hat 
ten fie mehrere Wochen Regen. Au- 


genfcheinlih war die zweite Hälfte 
des Februar zur Beitellung der Fel- 
der für die zweite Ernte günitig. 
Die Ausfichten für diejelbe find gut. 
Die Heufchredenplage, die in man- 
chen Dörfern aufgetreten it, it nicht 
mehr vorhanden. 

Der Bericht befaat iveiter, daB die 
Maihinen zum Mohlen von Korn 
aute Arbeit leiiten, und daß dasiel- 
be von der Delprefie aejaat werden 
Tann. 

Mögen mir fortgefegt diefer Leu: 
te gedenfen in unferen Gebeten und 
durch infere Mittel, um fie in den 
Etand zu feßen, in ihrem neuen Heim 
einen neuen, wenn auch jchiweren, An- 
fang machen zu fönnen. 

Scottdale, Ba., 14. April 1932. 

Rulktane in den Anden in Ar- 
gentinten haben eine erhöte ZTätig- 
Teit entwidelt. Eine Strede von et- 
wa 800 Quadrat Meilen wurde pon 
eine Schicht Niche beichitttet bon et 
wa 14 Zoll. Mendoza, die größte 
Cadt des Weiteng von Argentinien, 
foll evnafuiert werden. 

— Als Martin Van Buren Prä- 
fident der Vereinigten Staaten war, 
ließ er fich aus dem Solze der zsre- 
gatte „Konititution” eine Kutfche ber: 
ftellen. 

Senator Nobertion von Kanada 
wurde bon der internationalen Ar: 
beiterfonferenz, die in Genua jtatt- 
finden, und an der 50 Nationen fich 
beteiligen, zum VBorfitenden aewäbhlt. 

— 7%. ®8. Kabot will feinem Ahnen 
nadeifern, der im Nabre 1497 von 
Rriftol aus Nordamerika entdedte. 
Die Mühfole ımd Gefahren, die um 
feres Beitgenoffen warten, der im 
Mıto von Paris nad) New Mork zu 
fahren aedenft, werden weniger ge- 
rinaer fein als die feines berühmten 
Borfahren. Mit aiwer Gefährten will 
er die Neile in der frangzöftichen 
Sauptitadt antreten ıumd dann iiber 
PRerlin, Mosfau, Omsf nordmwärts 
die eifigen Wiliten des Mrktiichen 
(sürtels erreihen. Dort, wo Aften 
endiat, foll der Wea hundert Meilen 
meit über da3 Eis der PBehring- 
ftraße führen, die Aften von der neıt- 
en Welt trennt. Dann betreten die 
forfher Mlasfa, da8 dem Auto 
ebenfalls aroße SHSindernilfe entae: 
genitellen dürfte. Bon hier aus geht 
es dem NYurfon entlang, dann durch 
den übrigen Teil des riefigen Nord- 
amerikanischen Seitlandes nah New 
Norf. Der Plan iit bereit3 genau 
aufgeitellt. Nicht weniger als 63 
slüffe find zu freuzen. Der Rraftiwa- 
gen muß an abicitffigen, völlig 
jiberetiten Felien hinabaelaiien mer 
den, wenn c3 Mbarimde zu itbertmin- 
den aibt. Diefem Zmede dienen 
rlafchenzitae. Mitgefithrtes Dynamit 
foll eine Rahn durd; das eifige Chaos 
bredhen. Der Beginn der Reife hängt 
dabon ab, wann die Verhandlungen 
mit der britiichen Motormagen-Ge 
fellichaft zum Abichlur fommen, die 
fiir das Ilnternehmen die erforder- 
lichen Mittel gewähren will. 

— Ron dem Mais, der in den 
Vereinigten Staaten gezogen wird, 
wird 89 Prozent an PBieh verfüt- 
tert. 





20, April | 





„sh fühlte mich alt und ihwad 
Jest bin ic wieder ftarf“ 
„Zeit vericiedenen Xabre 
id) mid) alt und schwach,“ 
Adolph Gebhard, Cincinnati, 
PAR) nahm viele Sorten Medizin 
aber jie halfen mir nicht. Cines r 
nes erzählte mir ein. Freund übe 
Nuga-Tone ıımd id) bejorgte mir eine 
Slafche. Die erite Woche fühlte ik 
nich gleich beiier. Meine Krait be 
gann wieder zu Fonmen, Ich nahm 
drei Arlaichen umd jetst fit meine (kr. 
jundheit wieder fein, 

und fräftig.“ 


n fühlte 
Ichreikt 


= 
hie, 


über 


ine UM 
„sa bin start 


‚Wenn Sie jchwach und fränflid 
find oder älter fühlen, als Sie finy 
dann nehmen Sie beitimmt Rune. 
Tone. Es wird Ihnen gute Gefund, 
heit umd Araft geben. Nuaa-Ton 
bat fir Millionen von Männern un 
frauen in den lebten 45 
Wunder vollbradt. Wird von Dre 
atiten verfauft. Wenn Ahr Drogii 
es nicht hat, dann bitten Sie ihn, o 
von feinem Grohhändler zu be’tefle 
Beitehen Sie darauf, Nuaa 
befommen. 


allen 
‚sauren 


<one zu 





160 AdersFarm 


halb verbeilert, autes Land mit &e 
bauden und Wailer, eingefenzt, 2% 
Meilen von der Bahnitation. 135 
Meilen von Winnipeg. Gute Nach 
barichaft, Kirche und Schule. Yu ver 
renten an Bertraitensperion, oder audı 














su berfaufen. Muzablung $300,00, 
Eigentümer 
Gdward Schuls, 
4083 W. Wafhington St, 
Yos Angeles, Cal, 
“ 
Wanduhren, 


Werfuhren und Taichenuhren werde 

wiiienbaft ıı. unter Garantie repariert bei 
Rohann Koilomstn, 

02 Arlington St, — Winnipeg, Man, 





Dans zu verrenten! 


Auf Meckan Ave, Nortb Nildonan, em 
Haus (16x20) mit Hübnerstall (16x30 
su berrenten Näheres zu erfahren bat 

Racob Spenit, 
NM. No. 4 Minnipen. 





infaches Tafelialz iit oft aut für 
den Manen. 

Trinfe viel Wafler mit einer fleı 

nen Galzmilhung. Wenn du mit 








Gafen angefüllt biit, fiige einen Lr 
felvoll Adlerifa bei. Diejes mwällt 
beides den Magen und aud) die be 
däarme aus und befreit dich von allen 
Safen. 
Führende Droniiten: 
in Morden Ben Allen. 
In Winkler, Nitifman, Zirlud & 
Safeer. 





Umionft. 


“. 
Al 


erteile ich jeder Dame einen guie 


Nat bei 
MWeihfinf. 


Sede Dame wird erjtaunt ımd mit 
dankbar jein. Fran N. Gebanek, 
Stettin, 2. 36, Friedrich-Ebertitraht 
105, Deutichland (Porto beifügen) 
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1932 


jagen, da er es nicht fannte. Die 
—— Vanditen fuhren zuriik in die Stadt. 


Siebzinjährige acht zwölf Meilen. 


Bor drei Sabren befam ic 
Schwindelaniälle und fühlte mic 
niide und erichöpit nadı meiner 
Sausarbeit,“ ichreibt rau N. Sie 
bels aus Xemars, „oma. „Diele 
Symptome find alle nach dem Be 
brauch von sornt's Alpenfrauter ver 
fhwunden umd wahrend der lebten 
zwei Kabre bin ich jo itarf und ae 
f I1DOrDE } tacı d eds 
a asen Anh Din 2. publifaniichen Neihsbanner gerichtet. 
riicf aeben fann, was ich nie zudor Nönia Karols Sommerrefi- 
babe tin fönnen: ich bin fiebzia Nab den; in den Bergen ımd Wäldern 
re alt.” TDurb ibre vorteilhafte von Zinaia wurde durd Flammen 
Wirfung auf den Berdamumgas- und total zeritört. 

Ausiheidungsprogeh bilft dieje zu In Wilminndon, Del., 1... 
verläflige Nrautermedizin zum Auf wurde ein 9 Sabre altes Mädchen 
u. re En Fraftigen entführt mit der zuricdgelaffenen 
zen: m De and 1" Drohung, daf; wenn es der Polizei 
biele, Das borgeiiriiiene Alter be aenteldet wiirde, das Mind getötet 


gleitende Beichwerden. , Nein Apo Kin f f wei 
p r wird. Sie follen f weitere Anord- 
re u ae m tollen auf weitere Anord 
ning Vparten. 


bon Dr. Better Rabrnen & Sons Co,, 
Chicago, I., ernannte Lofalanen — Bei einem Anfitand im Stony 
ten zu bezieben., Mountain Gefängnis in Manitoba 
Sollirei geliefert in Stanada, mirde ein Sefangener, ein früherer 
Banfräuber, durch eine von einer 
Wand zurücdgeichlagene Kugel er 
iholien. Er war nicht an dendlnru- 
ben beteiliat. Zwei Boliziiten und 
jiver Sefangene ipurden verwundet. 
den. Sie wurden als Gefahr fürs - Anftralien fieht id einem 
Sand betrachtet. sabresdetizit von 105 Millionen Dol 
Der 17 Nahre alte Sohn von S, lar gegenüber, in die noch nicht die 
Nadhotin wurde von PBanditen ber Striensichulden von 25 Mill. Doll. 
ausgelodt, dann entführt ımd jchwer  eingeichloffen find, die fällig find. 
misbandelt, da fie von ihm die Kom Die Preife anf der Aftienbör- 
bination zur Deffnung des Geld: Te im New Morf jtürzen, was weitere 
Iichranfes der Worfingmans Bäcerei, Verjchlimmerung der Finanzlage der 
deren Rräfident fein Water iit, baben Melr bedeutet. Der Senat der Ver 
fonnte es then michi einigten Staaten bot eine Rommis 


Palere und Geld nad Rußland 


beldiendungen. 

(Heldiendungen au den „Torgiin“ Yaden iverden Weiter aeleitet in N.Z.M 

Dollaı Infoiten 50 Gents fiir eine Geldienduna bis 810.00 
Pafete. 

Gegenwärtia tit es mönlich die verichiedeniten 
fenden sn allen Bafeten, die nach Nufzland 
alle anderen NAusaaben tom Abiender 
das Bafet ohne Musaaben 

Die Yabl der Bafete, die eine Berfon erhalten darf, ift unbeichränft 
Die Balete werden auf dem Iicheriten und sichnelliten Meae befördert und 
als Beitätigunmg der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abfender eine Boit 
amttung zugelandt 


Die Wolizei hat nod) feine 
Zpur finden fünnen. 

— In Nen-Seeland hat es jdwe- 
re Unruhen mit den Arbeitslofen ge: 
geben. 

Prafident von Hindenburg hat 
eine Unterfuchung der politiichen Or: 
gantlationen angeordnet, es it diejes 
wohl in eriter Zinie gegen den re: 


weiter 


400,000 Stohtruppe der Na 
sis, unter Adolf Hitler wurde von 
räftdent Sindenbura als ungejet 
lich erflärt und mul aufgelöit wer 


Zaden nad) Nubland zu 
neichteft werden, muh der Boll und 
jcdedt werden und der Empfänger erbält 


Standard Ralkcte. 
j Ztandaıd Paletten iind in den angeführten Breifen alle Unkosten 
eingeichlojien und Der Empranger erhalt das Balet ohne jeglihe Ausgaben R0T 
dieten PBaleten dürfen nicht Aenderungen gemacht werden. 


Ber den 


Breife 

e Gur, Aftat. 
No, Nuftl, Nut. 
>82. 2Yafg. Mehl und 2fa. Mannagrüke 52.30 82,70 
285. 2a. Mehl, Ikn. Neis und 1917. Mannagrüke 2.50 2,70 
284. Ba. Mannagrüse uno 1Yola. Nei 2,30 2,70 
343, 4lalg, Stüderzuder 3.00 3.40 
04. 1fg. Eped, geräuchert, 1%slg. Mannagrübe, Zfg. Miecht 3.25 3.65 
205 Ifa. Schmalz, 1’2fa. Neis, 2fa. Mehl 3.25 3.65 
392. Alaftg. Mehl, 3ka. Neis, 2fg. Mannagrübe 1.00 4.80 
0. Yon. Naffee, aeröfiet in Bohnen, O,1fg. Tee, Ifa. Rei 

Ifg. Mannagrüße, Ike. Stüderzuder, 1fg. Mehl 4.20 1.60 
215. 2a. Mannanrüße, fa. Zped, 0,5la. Waichieife 3.80 1.20 
234, 3fg. Mehl, 2tg. Neis, 2fy. Mannagrüße, ifo. Schmalz 

Ifg. Stüderzuder 5.10 5.90 
39, 2fg. Mehl, ig. Neis, 1fg. Stüderzuder, fg. Mannagrüse, 

Ifa. Butter, 1fa. Zped, Ifa. Wurit, aerauchert 7.70 8.50 
240. 4tg. Neis, 2a. Mannagrüte, 2fa. Butter, Ifg. Murit, ger,, 8.10 8.090 


Ktleiderpafete wie in den früheren Nummern der Nundidan. 

Kin fa. ift 214 engliihe Pfund. Gin Meter ift eine Yard und 3 Zoll. 

Weil ich alle Seldüberiendungen in N. ©, 4. Dollar mahen muh und ber 
canadifhe Dollar in leiter Zeit fällt, fann ic die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitchung den Unterfhied vom Rurs mit einfenden, ben 
ein jeder in der Örtlihen Bank oder Boit Office erfahren fann, 

Beitellungen auf Bafete werden bon mir aufgenommen und prompt bom 
Verfandhanfe ausgeführt. 

&, A. Bicabredt 
794 Alexander Ave., - 
- Telephon 87 152 


Winnipen, Man. 


Mennonttifche Bundfecjan 
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Gute Wege jür Autofahrten 


te und alle Arten von Gemüie zu zieben. 


eine befler jtebende Qualität 
couver, Nelion md London, England 


April, Mai und Numt fallt 
Der Nettle-Klub ziebt Tich Durch dDieles 
lich von der 
Da tit ein autes 
Ey 


Der Breis ijt $25.00 per Ader, 


Wir würden Anterejienten raten, 
uns um Austunft 








Gine Rapitalanlage 


Ein Leben der Behaglichkeit, feine falten Winter, 
Lange Tage mit Sonnenicdein und fühle Sommernädhte. 


Keine übermäßigen Negen, aber doch genügend, um eine guie Ernte zu fichern. 
Nusgezeichneter Boden (volcanic Silt), geeignet, um gute Getreidcarten, Krüch- 


IIniere Yepfel bejigen einen hervorragenden Geruch, eine reichere Farbe und 
Sie haben Rreiie getvonnen in Spofane, Ban 


Die Ausjaat von Rrüblingsiveizen bat Itarf 
Der durchichnittliche Negenfall ijt ungefähr 17 Zoll; von 


Das Nußbols iit von aufergetvöbnlicher t Teich } 
Land, Cs lient 15 Metlen nordsmweit- 
Stadt Srand Korks, B. C. 
Abiabgebiet für alle Getrerde und 
as Land iit in 20 Nder oder groberen 1 
1/3 Anzahlung, Neft nach Hebereinfunft. 
Wir treffen Vorkehrungen, um in einer 
Dasjelbe zu tun, 


Wer e3 einmal gefchen hat, wird unbedingt dort leben wollen, 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 


ugenoMmMmEen. 
weldhem 75% im 


Qualität und it leicht abaujeßen. 
Eine Stadt von 2500 Einwohnern. 
Gartenfruüchte, 


Barzellen eingeteilt. 


Woche per Nuto dorthin zu fahren. 
Schreibt oder tlegrapbiert 

















403 Kensington Bldg., 275 Portage Ave., Winnipeg. 
S ) 
ton ernannt, um die Sandlımaswei 
ie au der VBörfe zu umterjuchen. rf verjende 

— Mot nnd arenzenlofes Elend v 
berricht bei den Deutichen im Adler Nio Kaffee, per BED. cescsnoossoseensses dc 
nebirge (Tichechoflowakfei) in der Tantos Naffee, No. 1, per Pd. .... 30c 
Nähe der preußiich-schlefiichen Sren Santos Naffee, No, 2, per Pfd. .... 28c 
se, Die landwirtichaftlichen Erträge Tamaica Saffee, per Pd. crrsrersrenne 30€ 
nifie des rauben Gebirgsbodens fon Bogota Kaffee, per Pd. srnssrenrserseneer 3de 
nen die Bevölkerung allein nicht er DRaUHENDE ETTER scnennnessserseiineeinsennren 30c 


näbren, die fonitigen Einnahmen find 
itarf zuriidgegangen, da die Hausive 
berei ımd die Solzipanihadtelindu 
itrie fait gänzlich zum Stillitand ae 
fonmen it. Da die tihechoflowakttidhe 
Regierung bisher nicht eingegriffen 
hat, iit das Elend jo groß geworden, 
dal; die Bevölferung nur nod bon 
Ntaffee und Ntartoffeln lebt! 

llcber das Phänomen eines 
Mannaregens, der aus wolfenlojem 
Simmel niederaing, wird aus emer 
Rarm in VBryheid in Eüdafrifa be 
richtet. Eingeborene wuhten zu mel 
den, da dort der Boden mit einer 
ichneeäbnlichen Mafje bededt war, 
die den Geichmad von Honig batte. 
Xım Ausieben alich die niedergegan 
aene Zubitanz zerriebenen Mais 
fürnern, die, auf die Zunge gebradt, 
vergingen. Proben dieferr Meaiie 
wurden eingejammelt und nad) Dur 
ban zur wiflenichaftlichen Unterju 
Ama überiandt. Das Ergebnis ilt 
noch nicht befannt. 


[| — — — —— — ——t 


! a | 

Big 1 ı 

| Preis-Reduktion | 

Wegen Dei ichiweren »ert babe ich | 

| mich entichlosien, die Schuhreparaturen | 
) I0 bis 15% billigeı su machen 

| Keter Brunn ) 

N Morden, Manitoba | 

B Meit von der Boit Office - 





Zu verlaufen! 


20 Ader Dairpfarm im 
Ansiedlung bei Sardis, 8 G Be ebaut 
Schule und Hirche in unmittelbarer Na 
be. Nur Anterejienten mit etwas Kapital 
fommen in Rrage. Näberes durd) 

%. Schröder 


AN. 1 Sardis, 9. G. 


ABRUEUN NININLIBAUFIORNEDDAGANTNORDDTLABANKANENLANAREANADLAEULETTDANARDANANEIDANDATADAAHANAADANATT m 


Serditet in Bohnen oder gemahlen. 
Dben genannter Nlaffee grün, 2c bils 
Iiger 
Bei einer Beitellung von 100 Ibs, Slafs 
fee ilt Die Kracht frei. 
le FEREINER iii sense 20€ 
Zchmals, 50 Pfund css $5.00 
6. 9. Warfentin 
144 Yogan Ave. Winnipeg, Man, 
Telephon ?1 222 - 


iM 


Soc Be 





D. U. Dya 


UÜbrengeichäft und Neparaturs 
MWerfitütte, 

Winkler, Man, — 
Uhren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
werden fauber, newiffenichaft und 

preiswert ausgeführt. 
„BSenaue Negulierung” 
Zendet Eure Uhren durch die PBoft. 











A. BUHR 
Dentiher Rechtsanwalt 


vieljahrige Erfahrung in allen Nedhtss 

und Nadlabfragen. Geld zu verleihen 
auf Stadtseigentum. 

Dffice Tel. 24 963, Nei. 83 679 

325 Main Street, — Winnipeg, Man, 


P“ 
a 





Kohlen und Holz 


Drumbeller 
Yuımp „Weitern Gem“ 
Caa „Weitern Gem“ 
Lump Empire”... ei 
ae: . EEE este $ 9. 
Andere Arten von Kohlen und aud) 
Holz zu mäßigen Breiien zu baben.— 
Weiter jtehe ich noch immer gerne mit 
meinem Trud beim Umguge für einen 
jehr mäßigen Preis zur Verfügung. 


HSenry Thieffen, 
1841 GElgin Ave, — Winnipeg, Man. 
— Telephon 88 846 — 
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WBlennonttifdye Bunbfdzam' 


Rranm find zur Zeit tan- 
iende von Zigeimern aus allen Tei- 
len der Tichechoflowafer und den 
Nachbaritaaten zur „Königswahl“ 
verjammelt. Die Macht des geheim- 
nisvollen „Hönigs der Zigeuner” 


— in wird in einem geivijjen Ma& von der 
janzen europätichen Zigeuneriwelt 
anerfannt. Der legte „König der 
Nommis“, ein armer Nomade namens 
Zliviß, it vor einigen Monaten in 
Bolen geltorben. So weit es angeht, 
jind die Zigeuner bemüht, die Ber 
jon des Stönigs und das Verfahren 
jeiner Wahl vor den Außenjtehenden 
gebermzubalten. Dan nimmt aber an, 
dal die Stammesälteiten einen aus 
vollftändigen Nat und fenden Cie un? ihrer Zahl zum Stönig wählen. Erit 
Einzelheiten Nhrer Erfindung. wenn diejer jtirbt, wird der Schleier 
Scyutmarfe regijtriert. des Sebeinmiljes gelüftet, was An- 
Wir gewähren wahre perfönliche lai; zu einer prunfvollen Zeichenfeier 
Gegründet Bedienung. gibt. Budapeit hat nod) heute das 
Dreikig Jahre. eigenartige Zcauipiel nicht vergei 
E. E. VROOMAN & CO. ien, als der Vorgänger des Slwig 
247 Atlas Bldg., Washington, D. C. vor Fünf „Jabren in Ungarn jtarb 
Erwähnen Cie die „Mennonitifche BR unter Peufik bon 600 Biolmen, 
Nundihau”, wenn Sie"in obiger An- die don voranihreitenden ‚zigeumern 
gelegenheit jchreiben. geiptelt wurden, durd die Haudt 
Itraßen zı Grabe getragen wurde. 


L \ 
7 N Seliinafors, Finnland, 7. 
Ypril. Bierzig Berjonen wurden in 


zu ‚dhr | 
Trud ji v seh ganz Ainnland am eriten „naflen“ 
Dieniten Tage jeit Nimi 1919 wegen Trım 


fenbeit verbaftet. 

Roiton, Maji., 7. April. 99 
Berfonen wurden in der Stadt Bolton 
allein in der Nadıt vom 6. auf den 7. 
Ypril wegen Trimfenbeit in Saft 
genommen. 

Mufden, 7. April. In einem 
erbitterten Namıpfe mit japanifchen 
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1 Patente 


Chüten Sie Jhre Jdee! 
Schreiben Sie offen in Engliih um 


Erfahrung 











L mit mei 


Ztebe bei Unzügen nem 
True fiir mäßigen Preis zur Berfü 
auna. Bin auch bereit auferhalb der 
Stadt Dienste zu tun. Xiefere auch 
Koblen und Holz 
HENRY THIESSEN 
1841 Elgin Ave, Winnipeg, Man. 
Telephone 88 846 























Der Miennonitifche Katechismus 


1 Der Meine (nur die Kragen und Unttvorten mit „Beitreinung”“ und „apoftoltichem 
Blaubensbelenntnis” ) 18. Auflage, auf Buchpapier, fdhön gebunden, der in feiner 
Rirche aller Nichtungen unferes Volles und in feinem Haufe fehlen follte. 

Preis per Exemplar portofrei 


Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei 


8. Der aroße Katechismus, mit den Glaubensartiteln, fhön nebumden 
Breis per Eremblar portofrei 


Bei Ubnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Egemplar portofrei 
Die Zahlung jende man mit der Beltellung an das 
Rundihau Bublifping Honfe 








ee 


Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, da „bezahlt bis 19337 
Dürften wir Dich bitten, es zu ermöglichen? — Wir brauden es zur 
weiteren Arbeit. Im Borans von Herzen Dank! 


— Bestellzettel — 


An: Rundidau Publiihing Houfe, 
672 Arlington St, Winnipeg, Man 


ch Ichide hiermit für: 


Die Mennonitiiche Rımdidau ($1.25) 


0.50) 


Den Chriitlichen Nugendfreund 
(1 und 2 autammen bettellt: $ 
Name 
Roit 
Ztaat 


Wei Mdrefienwedriel gebe man and die alte Adrefle an. 





ver 5 
lege „X 
2 
Kote” < 


Brief 
Drder“ oder 


restitriertem 
Wonehn 
Zcheds 


oder man 
„Boital 


1t balber ijende man 


Baraeld ım 
ratt”, „Don rder”, „Erpreh 


Bon perfönlidh 


icherhi 
Ianf 


Bitte Probemummer frei auzuldptiden 


iit wie folat: 
Name 


AdreNic....... 





ne — 


20. April 1999, 


Hood 


FLOUR 


Aus diefem Mechl bekommt man 
mehr Yaibe beijeren Brotes. 


KEANKARAASHEDUNHIKANSBALDEBINGBLNANKANRDUNNNANLLNAKEBITUNNAAAGODDEZURRANGUTNAKEDUIKKAHHRULHEDINRULLINAASEDUNNTSONANHNE DINATNANSADEDNNHIINASNEDONUNASUANGEUINAUN 


Truppen find 500 dmeftiihe Infır 
genten gefallen ımd rımd 3,000 an 
dere verwundet worden. Die Japaner 
geben ihre VBerluite mit d Toten md 
37 Bermwimdeten at. 

der 
DON 


ch an 
umivett 


Die amıpfe jptelten 
cbinefifchen Dftbahn 
Mutden ab. 

Die Napaner treffen gegenwartia 
Rorbereitungen fir eine ritdfichtslofje 
Riederwerfung des Hufitandes in der 
„unabhängigen“ Mandichurei. 

Waricdan, 6. April. Die polni 
iche Preiie befaht fi nrit der Sefahr 
des Widerrufes des franzöfiich-polni 
ihen Biindnisvertrages, im Fall bei 
den fommenden Wahlen in Frant 
reich die ZYinfe den Sieg davontragen 
jollte. Die erite PVejoranis ariff ım 
ter den Bolen Blaß, als fie erfuhren, 
dab Polen aus dem Andre Tardien 
Man  ansgeichaltet wurde. Wolen 
ipar weder in den Blan eingeichlofien, 
nod) wurde es eingeladen, fi an den 
Beiprechungen zu beteiligen, troßgdent 
der franzoftich-polntiche Vertrag vom 
ebruar 1921 ausdriidklich vorfieht, 
dab; beide Negierungen verpflichtet 
find, fich aegenjeitig itber deren Bo 
tif in SYentral- und Ditenropa zu 
beritändigen 

Rhiladelphia, 2. 


Der 


April. 


ttadtiiche Silfstond von $5,000,000, 


aus dem 59,629 Familien tagtäglid 


zu einem Sloitenpunft von $4.50 pro 
sanfte in der Woche gejpeiit wur: 
den, tt erichopft und 250,000 Bhila- 
elpbiaer iteben vor dem Nichts, 

Rom, 3. April. Miniiterpräfie 
dent Muffolint iprad) heute in eng« 
ticher, franzöfticher, deuticher ımd 
Italteniicher Spracdye bei einer eier 
anlahlıch des 100, Todestages von 
sobann Wolfgang von Göthe, dem 
Deutjchen Dichter. Er nahm in der 
Villa Sciarra ein Werk deutichen 
Studiums an, das ihm von Frau 
Denrietta Tower Wurts, die Witwe 
von George Wurts von VRhiladelphia, 
itberreicht wurde, 

Mufloline jprad) don Göthes 
(Sente in Ddeutich, unterbielt fich mit 
den anmweienden boben Berjönlichfei- 
ten in franzöftich und italienisch umd 
Danfte rau Wurts in englisch. 

Berlin, 5. April. Fünf Ber 
jonen wurden bier von der Sllage, 
dab; fie den Schab von Berfien be 
leidigt hätten, freigeiprochen. Wohl 
aber wirrde der Nournaliit Karl Weh- 
ner ımd Der Herausgeber Felir Wolff 
ji Je 60 Marf wegen Beritoßes ge 
gen die Breflegeleße verurteilt. 
Wärbel, vier Jahre alt, fragt 
(Sroßpater, der Xebrer lt: 
„Muß ich auch jo lange zur Schule 

ich weihe Haare habe?” 


turen 








Tie Farm des 9. 9. Schul auf der mennonitischen Anfedlung in der Nähe 


bon Wolf Boint, Montana 

Yale, Minn. Er beadert 640 
nangenen 
und Walt 


Dr 

Ader 
Nabı 
Anfiedlung ift im Ständigen 
bLeime. Neben 
Kand vorhanden 


diefer Aniiedluna it 


Schreiben Zie um 


-dulk 


und erivartet eine aröhere Ernte in 
Racstum 
men geminnbringende Ernten, und viele von ib 
noch 


em 


eine 


freie: 


% 


fam Drei bon Mountain 
Meizen im ber» 
Die Luftres 
Die Leute befoms 
gemütliche Farme 
billiges, unbebautes 
Montana und niedrige 


zuritd 
Bujchel 
dieiem 


begriffen 


Nabre 
erntete 6000 
Nabre 
nen baben 


große, 
große Menge 


Vuch uber 


Preije für Landjucher an E. GE, Leedy, General Agriculturaf Development Agent, 
Tept. N., Great Northern Railwan, St. Paul, Winn, 
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